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Portugal (cont.) 4,00 € – Griechenland 4,50 € – Slowenien 920 SIT

Deutschland 
2,95 €

Nr. 2
E

u
ro

p
a
s 

a
u

fl
a
g
e

n
st

ä
rk

st
e

s 
D

o
-i
t-

yo
u

rs
e

lf
-M

a
g
a
zi

n

Dachausbau
in eigener Regie

Wärmedämmung und Gipsplatten

1.Teil

Alte Stühle
Restaurieren

und verschönern

Decken
Mit Spannfolien

glänzend renoviert

Zaunkönige
Lustige Tiermotive

für Ihren Garten

SCHRANK
Praktisch, schön  

und leicht zu bauen

TECHNIK JOURNAL
■ Test:

Band-
schleifer

■ Neue Heiztechnik:
Holz-Pellets

■ Linoleumböden

EINBAU-



H
et

ti
ch

 F
ur

nT
ec

h 
G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
 · 

D
iv

is
io

n 
D

o-
It

-Y
ou

rs
el

f 
· G

er
ha

rd
-L

ük
in

g-
St

ra
ße

 1
0 

· 3
26

02
 V

lo
th

o 
H

ot
lin

e:
 +

49
 1

80
5 

34
95

46
3 

· E
-M

ai
l: 

in
fo

-d
iy

@
he

tt
ic

h-
fu

rn
te

ch
.c

om
Das Scharnier,  
das es nicht gibt, gibt es nicht.

Dreh- und Angelpunkt in guten Möbeln ist nach wie  
vor das Scharnier. Und das hat sich zu einem wahren  
High-Tech-Produkt entwickelt.

Blitzschnelle Montage und Demontage, problemloses 
Justieren, Federkraftverstellung, unterschiedlichste  
Öffnungswinkel und -varianten, hohe Belastbarkeiten  
und jede Menge Sicherheitsfunktionen – das ist aller- 
feinste Technik. Qualitätsscharniere erkennen Sie am  
schnellen, sicheren Einbau, am attraktiven Äußeren  
und an der langen Lebensdauer.  
Oder an der Marke Hettich.

Alle weiteren Details bitte downloaden unter  
www.hettich.com 
Link: Heimwerker



Thomas Mauz
Chefredakteur

Liebe Leserin, lieber Leser!

JANUAR
THEMA DES MONATS

Mit diesem Heft beginnen wir eine neue
Dachausbau-Serie. Nach genau drei Jahren
kreativer Pause haben wir uns wieder einmal

an diese Königsdisziplin des Do-it-yourself gewagt. Denn
der Ausbau eines Dachbodens ist auch für meine Kolle-
gen aus Atelier, Technik und Redaktion keine Geschichte
wie jede andere. Die Organisation von Baustelle, Material
& Co. hat uns wieder mehrere Wochen in Atem gehalten.
Und mit den neuen Bestimmungen für die Dämmung
(EnEV) haben auch wir uns erst vertraut machen
müssen. Doch das Ergebnis spricht für sich. Deswegen
mein ganz persönlicher Rat an Sie: Wenn Sie noch ein
ungenutztes Dachgeschoss haben – trauen Sie sich!
Moderne Technik macht den Ausbau leicht, und an dem
Ergebnis werden Sie jahrelang Freude haben. Garantiert.
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Probe-Abo

Name, Vorname

Datum/ Unterschrift des Abonnenten

Geldinstitut

Straße, Hausnummer

PLZ                         Ort

SM-E 11/05-23990

Gegen Rechnung. Bitte keine Vorauszahlung leisten.

Garantie: Meine Abo-Bestellung wird erst dann wirksam, wenn sie nicht 
binnen zwei  Wochen schriftlich beim Abo-Service SELBER MACHEN, 
Postfach 60 12 20, 22212 Hamburg, widerrufen wird. Zur Wahrung der
Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

BLZ Kontonummer

Wenn ich nicht nach Erhalt des 2. Heftes schriftlich kündige, belie-
fern Sie mich bitte zum Abopreis von 35,40 Euro im Jahr weiter.

Bezahlung bequem und bargeldlos durch Bankeinzug

Ja! Senden Sie mir die nächsten drei SELBER MACHEN-
Ausgaben und die Kofferraumtasche inklusive Porto und
Verpackung zum Vorzugspreis von nur 8,85 Euro:

Bitte informieren Sie mich (ggf. per e-Mail) über weitere 
interessante Angebote.

✂

Bestellen Sie mit diesem Coupon per Post beim SELBER MACHEN-Abo-Service,

Postfach 60 12020, 22212 Hamburg, per Fax:            (040) 27 17-20 79,
oder über die Abo-Hotline:           (0 40) 87 97 35 40✆

3x
SELBERMACHEN
und die Koffer-
raumtasche für
nur 8,85 Euro

Schöne und
geräumige Tasche

aus schmutzabweisendem
Nadelfilz-Velour von Westfalia.

Ideal zur Aufbewahrung was sonst in
Fahrzeug und Kofferraum rumliegen würde. Mit

stabilen Klettstreifen als Verschluss und zur 
Befestigung im Kofferraum. Größe ca. 50 x 25 cm

Telefon                                       e-mail
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Die neue
Kleider-
Ordnung
Kleiderschrank zu klein
oder zu klobig? Hier ist
die perfekte Antwort:
der wand- und nischen-
füllende Schiebetüren-
schrank nach Maß. Von
vorn bis hinten kom-
plett zum Selberbauen!

D er flächenfüllende Wand-
schrank ist nach wie vor die
eleganteste und zugleich

praktischste Stauraumlösung.
Ganz gleich ob er als Kleider-
schrank mit blickdichten Türfül-
lungen oder als Wohnzimmer-
schrank mit transparenten Kunst-
stoffglasfüllungen genutzt wird.
Und da haben wir von SELBER
MACHEN für Sie ein ganz be-
sonderes System gefunden: Der
Einbau dieser hier gezeigten
Schiebetüren ist nämlich absolut
selbermachertauglich, da die Alu-
miniumprofile, die die Türfüllun-
gen einrahmen, direkt beim Her-
steller zugeschnitten werden und
man diese nur noch mit den 8 bis
10 mm dicken Füllungsplatten
(aus dem Baumarkt) verschraubt.
Knifflig wird es nur etwas, wenn
Sie, so wie hier gezeigt, die weiße
Spanplatte mit farbiger Klebefolie
(8 Euro je Meter) beziehen wol-
len. Aber auch dafür halten wir
entsprechende Tipps für Sie auf
Seite 11 parat. 
Kosten: Neben 40 Euro für weiße
Spanplatte zahlen Sie für den hier
gezeigten Schranktürenbeschlag
(3,50 m breit und mit vier Türen)
knapp 460 Euro plus 28,50 Euro
Versand. Ein fairer Preis, der sich
prima über die Internetseite des
Herstellers „Holz Classic – Wil-
fried Kappen“ (www.holz-classic.
de) ermitteln lässt. Die Preise rich-
ten sich dabei ganz nach Höhe
und Breite der Türen.
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Geschlossen
oder geöffnet –

dieses Schie-
betüren-System
sieht immer top
aus! Dabei han-
delt es sich bei
der Oberfläche
nicht um eine

Lackierung, son-
dern um eine

hochglänzende
Klebefolie 

(d-c-fix-Folie von
Hornschuch)!
Und über das 

Innenleben
(rechts) aus Alu-

miniumprofilen
erfahren 

Sie mehr auf
Seite 12!

Decke, Vorhang, Kissen, Kleiderbügel, Kartons
und Nackenrolle: Ikea
Inneneinrichtung: Wilfried Kappen

▲



Die Bestellung des Schiebetüren-
beschlags ist denkbar einfach: Sie

messen die Nische oder die Wand
aus, an der der Schrank stehen soll,
und nennen die Anzahl der Türen, die
Sie benötigen. Alles weitere über-
nimmt der Hersteller und berechnet
Ihnen sogar die Größe der Füllun-
gen, die Sie sich dann direkt aus dem
Baumarkt oder vom Holzfachhänd-
ler besorgen. Weiterführende Infor-
mationen zu dem Schiebetürenbe-
schlag (auch in der Dachschräge!),
sowie Farbmuster von Spanplatten-
oberflächen und weitere Schiebetür-
varianten finden Sie auf der Inter-
netseite des Herstellers. 
Also dann: Frisch ans Werk, und ent-
sorgen Sie Ihren alten Kleider-
schrank am besten noch heute!

Die Bestellung und das Anfertigen der Türen

1 Der erste Schritt: Entfernen Sie die
Fußleisten und messen Sie die entspre-
chende Nische oder den Raum von Wand
zu Wand aus. Überprüfen Sie dabei unbe-
dingt, ob die Wände gerade sind oder even-
tuell Unebenheiten aufweisen. Beulen oder
Ausbuchtungen in der Wand müssen bei
dem Maß berücksichtigt und ausgeglichen
werden! 
2 Ist Ihre Bestellung der Aluminiumprofile
dann eingetroffen und das Plattenmaterial
vom Holzfachhändler besorgt, beginnt die
Montage. (Sollen die Flächen mit Folie be-
klebt werden, siehe weiter auf Seite 11).
Dazu die Profile auf die Platten aufschie-
ben, auf Passgenauigkeit überprüfen und
mit den beiliegenden Schrauben befestigen. 
3 Wichtig: Noch bevor Sie die Führungsrol-
len anschrauben, müssen die Verstell-
schrauben etwa 20 bis 25 mm heraus in
die Grundstellung gedreht werden. Siehe da-
zu Foto 3 der Schienenmontage, Seite 11.
4 Nun die großen Führungsrollen unten und
die kleinen oben lose an die richtige Posi-
tion legen (noch nicht festschrauben!) und
alle 30 cm mit einem 2,5-mm-Bohrer die
Schraubenlöcher in die Aluminiumprofile
bohren.
5 Schrauben Sie die Aluleisten mit den bei-
liegenden blanken Schrauben fest.
6 Erst wenn alle Profile ringsherum um die
Füllungsplatte festgeschraubt sind, werden
die Schraubenlöcher für die Führungsrollen
gebohrt und diese mit den kleinen schwar-
zen Schrauben befestigt.

1 2

3 4

5 6



Die bekannten d-c-fix-Klebefolien
der Firma Hornschuch eignen

sich zum Bekleben von allen glatten
Untergründen. Das Material selbst
erhalten Sie in Baumärkten und gut-
sortierten Kaufhäusern. 

Auch bei der Schienenmontage
sollten Sie einen Helfer hinzu-

ziehen, da sich Türen wie auch die
Deckenschienen leichter zu zweit
einsetzen beziehungsweise montie-
ren lassen. 

Folie aufziehen

Schienenmontage

1 Bevor Sie die d-c-fix-Folie auftragen,
muss der Untergrund gereinigt werden. 
Eine nahezu staubfreie Oberfläche errei-
chen Sie, indem Sie die Beschichtung mit
einem nur leicht befeuchteten Schwamm 
abwischen. 
2 Als nächstes wird die Folie grob zuge-
schnitten. Lassen Sie diese etwa 10 cm län-
ger, als die zu beklebende Holzplatte. Das
anschließende Aufkleben unbedingt zu
zweit ausführen, da nur so eine absolut per-
fekte Oberfläche zu erwarten ist. Ziehen Sie
zunächst nur etwa 15 bis 20 cm der Rück-
seite (Trägerfolie) ab und kleben die Folie
vorsichtig auf. 
3 Während Sie nun die Folie mit einer 
Gummirolle fest andrücken, zieht Ihr Helfer
ganz langsam die Trägerfolie ab. Wichtig
hierbei ist, dass nur noch an dieser gezo-
gen wird und die Klebefolie selbst nicht 
mehr gedehnt wird.
4 Zuletzt die Überstände ringsherum mit
einem Cuttermesser abschneiden.

1 Die vom Hersteller auf exaktes Maß zu-
geschnittene obere Doppellaufschiene wird
mit entsprechenden Dübeln und Schrauben
in der Raumdecke verankert. Achten Sie bei
der Montage auf die Tiefe des Schrankin-
nenlebens. Eventuell ist es besser, die Re-
gale zuerst aufzustellen und anschließend
die Türen zu montieren.
2 Die fertigen Türen von unten her in die
obere Führungsschiene einschieben und 
3 . . . unten in die Laufschiene heben. Jetzt
wirkt sich das Herausdrehen der Verstell-
schrauben aus (siehe Foto 3, Seite 10).
Denn nur wenn diese etwa 20 bis 25 mm
herausgedreht sind, lassen sich die Türen
problemlos in die Führungsschienen heben.
Wichtig: Beachten Sie, dass zu diesem Zeit-
punkt die Laufschienen immer noch lose auf
dem Boden liegen müssen und nicht fest-
geschraubt sind. Nur so können Sie die
Türen exakt mit der Wasserwaage in lot-
rechte Stellung bringen. 
4 Türen ausrichten, dabei die Führungs-
schiene eventuell verschieben und diese
anschließend im Boden verschrauben.

1 2

3 4

1 2

3 4
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WAS IST. . .?
D-C-FIX-FOLIE 
ist eine selbst-
klebende Kunststoff-
folie. Man bekommt
sie in RAL-Farbtönen
in glänzend und matt
sowie auch gemus-
tert in Raubtierfell,
Schlangenhaut und
Krokodil, Metallic-
Look (Alu) und Holz
bis hin zu Kinderzim-
mermustern.

MEHR DAZU:
SCHIEBETÜREN-
SYSTEME
Suchen Sie farbige
Lackoberflächen oder
Füllungen aus trans-
parentem Material
wie Glas oder Kunst-
stoff, dann sind Sie
auch bei BM Möbel-
systeme richtig! Der
Hersteller bietet so-
wohl Schiebetüren
als Bausatz wie auch
als Fertiglösung 
mit montierten Tür-
füllungen an. 
BM Möbelsysteme,
Telefon 
(0421) 16088-0,
I’net: 
www.baumitsystem.de

SERVICE

WO GIBT’S . . .?
SCHIEBETÜRSYSTEM
UND REGALE: 
Holz Classic – 
Wilfried Kappen, 
Telefon
(02932) 202168. 
ELEKTROWERKZEUG: 
Robert Bosch GmbH, 
Telefon
(01803) 335799 
(9 Cent/Minute). 
KLEBEFOLIE: 
d-c-fix 
über K. Hornschuch AG, 
Telefon (07947) 81-0
Die Herstelleradressen
finden Sie auf Seite 64.

Die Inneneinrichtung

Diese edle Inneneinrichtung namens
„Spotsistem“ stammt wie der Schie-

betürenschrank von „Holz Classic – Wil-
fried Kappen“ und besteht aus sehr soli-
den Aluminiumprofilen, die sich indivi-
duell auf jede Raumsituation zuschneiden
lassen. Ein Aluprofil ist insgesamt 2,7 m
lang und kostet 34,50 Euro inklusive Zu-
schnitt. Und so rechnet man: Länge des
Profils abzüglich der halben Raumtiefe 
ergibt die Höhe der Inneneinrichtung.
Beispiel: 2,7 m abzüglich 0,3 m ergibt 
eine Höhe von maximal 2,4 m. Hinzu
kommen 12,80 Euro für je zwei Boden-
träger und 5 Euro für den laufenden 

Meter Kleiderstange plus Halter (alle 
Preise plus Versand). Nun heißt es nur
noch: Planen und bestellen!

1 Noch vor der Wandmontage werden die Re-
galträger in die Aluminiumprofile geschoben und
mit wenig Kraft angezogen.
2 Die zu einem „L“ zusammengeschraubten Pro-
file werden mittels runder Montageplatte, Dübeln
und Schrauben an der Wand fixiert.
3 Ebenso werden die höhenverstellbaren Füße
von unten in die Profile hineingedreht. Mit ihnen
wird man später Höhendifferenzen ausgleichen.
4 Durch die Montage der Regalbodenträger er-
hält das System seine innere Stabilität.

1 2

3 4



G U T E S W E R K Z E U G I S T L U X

Es gibt 
viel zu tun…

... ich fang schon mal an!

Emil Lux GmbH & Co. KG • Emil-Lux-Str. 1 • D-42929 Wermelskirchen • Fon: +49 (0)2196/76-4000 • Fax: +49 (0)2196/76-4002 • www.lux-tools.com



Gespannt von 
Wand zu Wand

DECKENGESTALTUNG

Rissige, ausgebrochene 
oder einfach nur unebene
Decken werden Sie auch mit
Pinsel und Tapete nicht 
wirklich glatt bekommen. Die
Lösung heißt Spanndecke.

G esehen haben wir sie alle schon
mal, vorzugsweise in öffent-
lichen und Industriegebäuden:

die sogenannten Spann- oder auch
Foliendecken. Auffälligste Erken-
nungsmerkmale sind eine absolut
ebene, meist spiegelnde Oberfläche
und das Fehlen jedes Ansatzes einer
Tapetennaht oder eines Pinsel-
strichs. Spanndecken bestehen aus
einer einzigen Kunststofffolie, die an
Halteleisten an den Wänden unter-
halb der eigentlichen Decke befestigt
sind. Das Geheimnis der ebenen und
waagerechten Oberfläche ist einfach
erklärt: Die PVC-Folien werden vor-
ab auf das exakte Raummaß minus
etwa fünf bis sieben Prozent in jeder
Richtung zugeschnitten und an den
Rändern mit Klettband versehen.
Durch Aufheizen des Raumes
während der Montage auf 55 bis
60°C wird die Folie so weich und
dehnbar, dass zwei Selbermacher sie
ohne große Kraftanstrengung in die
Wandleisten einhängen können.
Durch das Wiederabkühlen der Folie

zieht sich die Fläche automatisch
straff und in die Waage. Der

Clou: Selbst eingebaute
Lampen und Spots sind
kein Problem!

WOHNEN
PRAKTISCH

Spanndecke: Hier bekommen Sie alles aus einer Hand.

Neu ist die Spanndecken-Technik nicht,
neu ist allerdings die Möglichkeit für Sie
als Selbermacher, diese Decke selbst
einzubauen. Unter der Internetadresse
www.spanndeckenshop.de finden Sie alles,
was Sie dazu brauchen: alle verfügbaren
Deckenfarben in matt, glänzend oder trans-
parent, sämtliches Befestigungsmaterial
die Einbaustrahler nebst Elektrik. Das
Gute: Sie sind zu jedem Zeitpunkt Ihrer
Online-Materialzusammenstellung über den
jeweils aktuellen Preis informiert. 
Wichtig: Das Aufmaß des Raums muss 
auf 5 mm genau sein. Dabei werden so-
wohl die Wandlängen als auch die Dia-
gonalen gemessen. Nachdem Sie bestellt
haben, bekommen Sie automatisch eine

Kontrollzeichnung zugefaxt, die nach Ihren
Angaben erstellt wurde. 
Im Spanndeckenshop finden Sie auch die
Möglichkeit, einzelne Bauleistungen einzu-
kaufen. So ist es durchaus lohnenswert,
die Wandleisten selbst zu verdübeln (was
zeit- und damit kostenintensiv ist) und die
Decke von den Profis einhängen zu lassen.
Das bietet sich vor allem bei großen
Räumen oder bei verwinkelter Raum-
geometrie an, wo beim Spannen doch eine
gewisse Erfahrung nötig ist. Der Preis für
eine Spanndecke ist sehr stark abhängig
von der Foliengröße und dem gewählten
Zubehör. Richtwert: etwa 35 Euro für 1 qm
Folie zuzüglich Leisten und Versand.

Das Extra-Angebot für 
SELBERMACHEN-Leser:
Wer als SELBER MACHEN-Leser beim
Spanndeckenshop eine Spanndecke
bestellt, bekommt ein Einhängehilfen-Set
(6 Stück, Normalpreis 20 Euro) gratis dazu!
Wenn Sie dabei mehr als 20 qm Spann-
decke bestellen, kommt auch noch 
die Gehrungsschere (siehe nächste Seite)
obendrauf. Alle Selberspanner erhalten
sowieso gratis ein Montagevideo.

14 2/2005
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Zum System gehören 
L-förmige Kunststoff-Wand-
leisten, der waagerechte
Schenkel ist mit Klettband
versehen. Die Folie ist
fertig zugeschnitten und
an einer Ecke markiert
(Kreis 1), um die
Bezugsecke nach 

beiliegender Zeichnung
wiederzufinden (Kreis 2).

Großes Bild. Regal, Vase: Die Wäscherei; 
Übertöpfe, Karton: Ikea
Kleines Bild. Vorhang, Leuchten: Die Wäscherei

2

1
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Auch Hängeleuchten lassen 
sich ohne großen Aufwand unter
einer Spanndecke montieren.
Wichtig: Ob und wo die Leuchten
hängen sollen, muss vor der
Deckenmontage geplant werden.

2/2005 15
selber
machen



16 2/2005
selber
machen

Der Trick des Ganzen beruht im We-
sentlichen auf großer Wärme und

der damit einhergehenden Flexibilität
der Kunststofffolie. Um diese Wärme
zu erzeugen, brauchen Sie für die Zeit
der Montage einen Bau- oder Heiz-
lüfter. Bei diesen Geräten bläst ein
stromgetriebener Propeller die gasbe-
feuerte Luft in den Raum hinein. Da-
bei ist wichtig, dass Sie die Gebläse-
richtung immer in die Richtung der
Ecke drehen müssen, die Sie gerade
einhängen wollen. Während des Be-
triebs wird es mollig warm im Raum,
etwa 60° C, und das ist auch nötig. Bei
niedrigeren Temperaturen wird die Fo-
lie nämlich nicht weich und kann
reißen! Damit beim Heizen kein Inte-
rieur zu Schaden kommt, sollten Sie
den Raum vor Einsatz des Lüfters leer-
räumen, zumindest alle Kunststoff-
und brennbaren Teile müssen raus. 
Das zweite, unabdingbar Wichtige ne-
ben dem Material ist ein kräftiger Hel-
fer. Sie brauchen bei der Montage min-
destens zwei Mann, um die Decke ri-
sikolos spannen zu können. Es ist näm-
lich unmöglich, die Folie in die
Ecken zu ziehen und gleich-
zeitig sorgfältig auf das
Klettband zu drücken. Ha-
ben Sie alles beisammen, ist
das Spannen eine Sache von
höchstens 20 bis 30 Minuten. Das gilt
übrigens auch für den Wechsel: Haben
Sie die Decke irgendwann über, greifen
Sie in eine der Ecken, ziehen die Folie
einfach ab und spannen eine neue.

Der Heizlüfter (1), den Sie unbedingt brauchen, soll-
te eine Leistung von 25 kW nicht unter-

schreiten, damit Sie zügig arbeiten kön-
nen. Sie bekommen so einen Lüfter

im Baumaschinenverleih oder bei
Rentas für etwa 5 Euro/Tag

plus Gasverbrauchskos-
ten. Lassen Sie sich die
Bedienung bei Abholung

unbedingt erklären! Wenn
Sie die Decke spannen lassen

wollen, bringen die Profis vom Spann-
deckenshop das Gerät natürlich mit. 

Um Spanndecken gut montieren zu können, brauchen
Sie auch noch sogenannte Einhängehilfen (2). Diese
Folienabschnitte mit Klettband hängen Sie an
mindestens vier Punkten in die Befestigungsleiste ein
und fixieren dann die ausgeklappte Folie ihrerseits
an diesen Hilfen. So lässt sich die Folie später ganz
leicht an den Leisten einhängen, ohne dass sie zum
Boden herunterhängt oder Ihnen die Sicht nimmt.
Ganz wichtig ist die richtige Verdübelung der Leisten
in der Wand. Durch den nicht zu unterschätzenden
Zug der Folie treten enorme Auszugskräfte an den Dü-
beln auf. Setzen Sie also gute Universaldübel in mas-
siven und spezielle Gipsplattendübel in hohle Wände
(3), und zwar im Abstand von höchstens 15 bis 20 cm.

Die wichtigen Hilfsmittel

2

3

Heizen Sie 
Ihrer Decke ein

1

Spanndecken im
Bad dichten die
Decke gegen Diffu-
sion ab, Sie müssen
regelmäßig lüften.
Ideal sind hier halb-
hoch gefliest Wände. 

1 2

6 7

3 4

8 9
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A B

C D

Obwohl die Spanndecke letztlich
nur eine Folie ist, können Sie doch

problemlos Hängeleuchten und Ein-
bauspots an beliebiger Stelle und in
beliebiger Anzahl daran verteilen.
Aber Achtung: Die exakte Licht-
planung und alle Vorinstallationen
müssen vor dem Einhängen der
Decke erfolgen, weil Sie nämlich die
Befestigung der Lampen an der
Massivdecke vornehmen und die
Spanndecke dann nur noch durch-
stoßen müssen. Für Hängelampen
brauchen Sie im Grunde einen Haken
pro Lampe, an dem Sie auch das
stromführende Kabel fixieren (A). Ist
die Decke gespannt, ertasten Sie die
Haken und kleben mit Spezialkleber
Kunststoffringe auf die Folienunter-
seite (B), so dass die Haken jeweils
in deren Mitte sitzen. Nach einigen Mi-
nuten Trockenzeit des Klebers schnei-
den Sie mit einem scharfen Cutter ein-
fach die Folie innerhalb der Ringe her-
aus und können so Ihre Lampe an-
hängen und anschließen.
Bei Einbauspots funktioniert das
ganze ähnlich, nur dass Sie hier statt
der Ringe spezielle Spothalter über
ein Lochband an der Decke befes-
tigen (C). Das Lochband dient dem
Höhenausgleich, denn der Halter
muss nach dem Aufkleben der Ringe
und dem Ausschneiden der Folie
genau auf die Folienoberseite aufge-
setzt werden. Ist die Folie ausge-
schnitten, setzen Sie die Spotblenden
in die Halter, ziehen die stromführen-
den Kabel durch und stecken die
Leuchtmittel einfach ein (D). 

A B

C D

1 Markieren Sie mit Bleistift die Höhe der
neuen Decke und das an jeder Wand zwei-
mal. Dann können Sie nämlich mit einer
Schlagschnur einen umlaufenden Höhen-
riss anzeichnen. Die Spanndecke liegt min-
destens 3 cm unter der alten Decke. 
2 Die Wandleisten bohren Sie alle 15 bis
20 cm vor, halten sie an den Höhenriss
und markieren alle Bohrpunkte an der Wand. 
3 Bohren Sie die Dübellöcher mit der Bohr-
maschine. Keinesfalls sollten Sie die
Wandleisten und Dübellöcher in einem Ar-
beitsgang bohren, da sonst die Klettbänder
verschmutzen und keinen Halt mehr bieten.
4 Die Wandleisten verschrauben Sie an
der Wand, nachdem Sie sie äußerst 
penibel auf Eck-Gehrung und in der Länge
angepasst haben. 
5 Achtung bei Außenecken und Schrau-
benköpfen: Sie müssen die scharfen Kan-
ten mit festem Klebeband abkleben, damit
sie später nicht die Folie aufreißen. 

6 Kletten Sie die Einhängehilfen in 
die Wandleisten und zwar mindestens zwei
Stück pro Wandseite.
7 An diesen Einhängehilfen wird 
die komplett ausgefaltete Folie zunächst
provisorisch und locker eingehängt. 
8 Kletten Sie nun die Folie an die Wand-
leisten: erst die Ecken (über die Diagona-
le), dann die jeweiligen Mitten der Wände,
zum Schluss jeden Zentimeter dazwischen.
9 Einen kräftigen Helfer und zwei Leitern
brauchen Sie in den Ecken: Der hintere
Mann zieht die Folie zur Ecke hin und
nimmt so die Spannung raus, der vordere
Mann hängt die Folie in die Leisten.
10 Um die Folie überhaupt von oben auf
das waagerechte Klettband der Wandleiste
aufdrücken zu können, müssen Sie sie mit
den Fingern (quasi zu einem Z) doppelt
nehmen. Keine Angst: Die Folie reißt nicht
durch den erhöhten Zug. Ihre Finger-
nägel dürfen dafür aber nicht zu lang sein.

5

10

WAS IST. . .?
RENTAS
Das ist ein bundes-
weit aktiver Werk-
zeugverleih, bei dem
Sie fast alle Bau-
und sonstige
Maschinen gegen
Gebühr und Kaution
ausleihen können.
Die nächste Filiale in
Ihrer Nähe finden Sie
auf der Internetseite
www.rentas.de, auf
der es ausführliche
Adress- und Preis-
listen gibt.
GIPSPLATTENDÜBEL
Diese speziellen
Dübel weisen ein
selbstschneidendes
Gewinde und einen
hohen Auszugswider-
stand auf. Die meis-
ten Universaldübel
finden in Gipsplatten
keinen Halt, Hohl-
raumdübel sind teu-
er. Um die Dübel ein-
drehen zu können,
müssen Sie meist
mit Kerndurch-
messer vor-
bohren.

WERKZEUG:
GEHRUNGSSCHERE
Die brauchen Sie, um
die Wandleisten exakt
auf 45° zu schneiden.
Das zwar geht auch
auf der Tischkreis-
säge, die ist aber
teurer. Die Schere
kostet im Fachhandel
etwa 30 Euro.

WO GIBT’S . . .?
SPANNDECKEN: 
Spanndeckenshop, 
Tel. (0391) 56390992.
Die Adressen finden Sie
auf Seite 64.

SERVICE
Selbst Hänge- und Einbau-
leuchten sind kein Problem

Das Strahler-Set wird
komplett mit Montagema-

terial geliefert. Die Stromzu-
leitung zu den Spots ist immer

auf Ihre gewünschte Anzahl ausge-
legt. Die Strahler bekommen Sie in matt

und glänzend sowie in rund und eckig.



Denkmalpflege
Alte Stühle wieder schön

Reif für den Sperrmüll? Manch
ein kaputter Stuhl lässt sich
einfacher retten als gedacht und
muss auch nicht zum Polsterer
gebracht werden. Drei Beispiele.

Man könnte sie ja noch mal gebrau-
chen. Deshalb stehen so viele Stüh-
le in Dachkammern, Abstellräumen

und Kellerecken herum. Aber man kann
sie nicht wirklich benutzen, wenn sie aus
dem Leim gegangen sind oder wenn ihnen
Sitzflächen und Rückenlehnen fehlen. 
Also, worauf warten Sie, der Selberma-
cher? Tapezieren und andere Arbeiten im
Hause erledigen Sie mit Links. Warum al-
so vor dem Aufmöbeln drücken?
Trauen Sie sich die Holzarbeiten nicht zu
oder das Polstern? Verzichten Sie doch
einfach auf Stahlfedern und Schaumstoff-
auflagen und „polstern“ preiswert selbst.
Ein paar Tipps zum Verleimen finden sie
unten. Und dem alten Holz wieder Glanz
zu verleihen, das ist mit den geeigneten
Mitteln sowieso kein Problem.

WOHNEN
PRAKTISCH

Leimreste gründlich von den
Verbindungszapfen und aus den
Zapfenlöchern entfernen.

Zu dünn geratene Zapfen können mit
Furnierstücken nachgearbeitet 
werden. Faserrichtung einhalten!

Bei abstehenden Holzsplittern
mit einer Klinge Leim auftragen. Dann
die Stelle mit Klebeband fixieren.

Beim Verleimen des Gestells 
kann ein Spanngurt mehrere Zwingen
ersetzen. Schutzecken unterlegen!



Der schlichte alte Eichen-
stuhl, vermutlich aus den

30er Jahren, stellt den Renovie-
rer vor zwei Aufgaben: Eine ka-
putte Sitzfläche und die fehlen-
de Füllung in der Rücklehne zu
ersetzen sowie die Holzober-
fläche aufzuarbeiten.
Leider hatte schon einmal je-
mand einen Versuch gewagt,
den Stuhl mit Farbe zu ver-
schönern, sich damit aber nicht
gerade einen Stern verdient:
Der blaue Anstrich wurde ein-
fach über die ursprüngliche Po-
litur gestrichen und platzt stel-
lenweise ab. 
Solche Anstriche lassen sich
mechanisch (mit Ziehklinge
oder Stahlspachtel) oder mit ei-
nem chemischen Abbeizer ent-
fernen. Ist das Holz frei von

Farb-, Politur- und Abbeizerres-
ten, wird es übergeschliffen und
am besten mit einem Holzöl be-
handelt. 
Als Füllungen werden
Sperrholzplatten
eingepasst, die
man mit einem
Lochmuster
hübsch verzie-
ren kann. 
Für die Sitzflä-
chen können
Sie im Tischle-
reifachhandel
spezielle Sperr-
holzplatten mit
eingearbeiteter
Sitzmulde be-
kommen. Sie sind
so groß, dass sie für
alle Stühle passen (Bild 3).
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Mit einem Tropfen Leim ist es leider
meistens nicht getan. Wackelt ein
Stuhlbein oder gehen Verbindungen an
Lehne oder Zarge aus dem Leim, 
dann sollte man diese Verbindungen
möglichst ganz lösen, bevor man sie
neu verleimt. Passen die Teile noch
gut ineinander, wird mit Kaltleim ver-
presst. Sitzen sie aber locker, müssen
Sie einen spaltüberbrückenden Kleber
(Zweikomponenten-Kleber) verwenden.

Stühle neu verleimen

1Jetzt mit einem Stern
ausgezeichnet

1 Alte Farbschichten
und Polituren werden mit
einem chemischen Ab-
beizer entfernt.
2 Der abgebeizte Stuhl
wird mit Wasser nachge-
waschen und nach dem
Trocknen mit feinem
Schleifpapier (Körnung
120) durchgeschliffen.
3 Wenn vorhanden,
kann die alte Sitzfläche
als Schablone benutzt
werden. Sie muss genau
über der Sitzmulde aus-
gerichtet werden. Mit der
Stichsäge aussägen.
4 Das klassische Stern-
muster (zwei Dreiecke
verdreht übereinander
legen) erst auf Papier
zeichnen. Alle 1,5 cm ei-
nen Punkt markieren.
Schablone auf der Sitz-
fläche mit einer Nadel
mittig ausrichten und mit
Klebeband fixieren, dann
die Punkte mit einem
Vorstecher anschlagen.
5 Mit einem 4- oder 5-
mm-Holzbohrer werden
die Löcher gebohrt.
6 Die Oberfläche des
Stuhls mit einem Holzöl
zweimal streichen.

1 2

3 4

5 6
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Ganz ohne
äußerliche Schäden,

aber leider auch ohne
Sitzfläche zeigt sich die-
ser alte Stuhl, der aus ei-

nem gemütlichen Kaffeehaus stam-
men könnte. Der Eindruck des oh-
nehin schon bequemen Sitzmöbels
wird durch ein neues Polster noch
verstärkt – auch wenn es sich dabei
nur um eine Illusion handelt. 
Tatsächlich besteht die Sitzfläche
aus einem Stück MDF-Platte, und
der Bezugsstoff ist nichts weiter als
eine ebenso raffinierte wie einfache
Bemalung. Das stoffartige Muster
mit unscharfen Konturen entsteht
durch ein lose aufgelegtes Draht-
gitter beim zweiten Farbauftrag mit
der Rolle (Bild 6).

1 Der erste Schritt der Ober-
flächenbehandlung: gründlich
reinigen, zum Beispiel mit Test-
benzin oder einem Abwachser.
2 Für eine stilgerechte Neu-
lackierung eignet sich flüssige
Schellackpolitur, die mit einem
Lappen aufgetragen wird.
3 Um die exakten Umrisse
für die zu ersetzende Sitz-
fläche zu ermitteln, wird mit
Papier ein Abdruck gefertigt.
4 Diesen sauber ausschnei-
den und auf eine 16 mm
dicke MDF-Platte übertragen. 
5 Das „Polster“ mit der
Stichsäge aussägen und die
Kanten polster- und stoffge-
recht gleichmäßig abrunden.
6 Die Sitzoberfläche wird mit
einer ockerfarbenen Acryl-
farbe vorgestrichen. Dann mit
Kaninchendraht umwickeln
und mit einer Mohairrolle den
zweiten Farbton auftragen.
Draht entfernen und staunen.

1 2

4 5

3

6

2Wie gepolstert,
nur mit Farbe 

Vorhangstoff: JAB
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Das Stuhl-
geflecht

zu reparieren
wäre kaum
möglich, ein

neues Geflecht ein-
zuarbeiten höchst
aufwendig. Unsere Idee: Einfach
den Rahmen der Rückenlehne zu
einem Bilderrahmen umfunktio-
nieren. Natürlich soll die Lehne
auch den Rücken stützen. Also
wird eine stabile Platte eingesetzt.
Die könnte man bemalen oder wie
hier mit einer Fotografie (bezie-
hungsweise Fotokopie) versehen. 
Ein altes Porträtfoto passt beson-
ders gut: Es stellt den Bezug zu der
Zeit her, aus der der Stuhl stammt.
Und der wird automatisch in die Fa-
milie aufgenommen, egal, woher
das Foto kommt.                        ■

1 Bevor es ans Holz geht,
wird das alte Geflecht in der

Stuhllehne komplett entfernt.
2 Nächster Schritt ist wieder

das Reinigen der Holzober-
flächen mit Waschbenzin oder
einem speziellen Wachslöser. 

3 Danach leicht mit feiner
Stahlwolle abreiben. Wegen
der vielen Verzierungen und

Rillen eignet sich für die neue
Oberfläche besonders ein

Tischlerlack (Seidenglanz oder
Hochglanz), der sich mit

einem Pinsel auftragen lässt. 
4 Als Ersatz fürs Rohrgeflecht
in der Lehne wird ein dünnes

Stück Sperrholz zugeschnitten
und darauf das am Kopierer

vergrößerte Foto geklebt.
5 Zum „Altern“ das Foto mit
einer hellbraunen Öllasur und

einem Lappen überreiben.  
6 Das Bild mit Klarlack

schützen und anschließend in
den Lehnenrahmen einleimen.

1 2

4 5

3

6

3Bildschön auch 
ohne Flechtwerk
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A uf der Visitenkarte aus
papierdünnem Saffian
(sehr feines Ziegenleder)

steht: „Lederkunsthandwerk“.
Eine Bezeichnung, die in bei-
derlei Hinsicht auf die Firma
Vanino & Henkel zutrifft. „Wir
machen Handwerk, aber auch

Kunst, sowohl Lederrestaurie-
rung als auch Ornamentie-
rung, Punzen, Pressen,
Schnitttechnik und Prägung in
jeder Form“, sagt Mario Mar-
quardt, Chef des Traditions-
betriebes. 
Der passionierte Lederfach-
mann ist früher jahrelang zur
See gefahren. In Costa Rica
und Mexiko schaute er beim
Landgang Sattlern über die

Schulter und war fasziniert
von den vielfältigen Möglich-
keiten, mit diesem Material
umzugehen. Er ließ sich zum
Sattler ausbilden und kaufte
sich in die 1931 gegründete Fir-
ma Vanino & Henkel ein. Der
Schwerpunkt seiner Arbeit ist

die Restaurierung von
Leder. Von der Grün-
derzeit bis in die 20er
Jahre war das strapa-
zierfähige Naturmateri-
al weit verbreitet. In
fast jedem Haushalt
standen damals leder-
bezogene Stühle, Ses-
sel, Bilderrahmen, gab
es geprägte Schreib-
tischplatten und Foto-
alben. Heute ist Vanino
& Henkel der einzige
Betrieb bundesweit
und über die Grenzen

hinaus, der alle Arbeiten rund
ums Leder ausführt. Hier wur-
den kostbare Stühle für
Schloss Neuwied und das Le-
dergestühl für das Hamburger
Rathaus restauriert. Aber auch
jeder Privatkunde kann mit
seinem Erbstück kommen. Die
Erneuerung eines schlichten
Stuhls kostet 250 bis 300 Euro,
eine komplette Restaurierung
in der Regel doppelt soviel.

Alte Alben aus geprägtem Leder.

Zwischen Jahrhundert-
wende und Erstem
Weltkrieg waren Möbel
mit Lederprägung
ganz groß in Mode.
Von Mario Marquardt
fachgerecht
restauriert, sind es
auch heute noch sehr
dekorative Stücke.

Sattelfeste 
Handwerks

DER SATTLERMEISTER



Wertvolles Betriebskapital
sind rund 1000 antike Punzen,
Metallstempel, mit denen die
kunstvollen traditionellen
Muster ins Leder geschlagen
werden. Vanino & Henkel
übernahm sie aus der einst
berühmten Hamburger Leder-
werkstatt von Georg Hulbe.
Ob Großvatersessel oder Pfer-
desattel: Bei Mario Marquardt
lebt Leder auf. Die Stühle auf
dem großen Foto stehen schon
in Warteposition.                 ■  

VANINO & HENKEL
Diagonalstraße 18a

20537 Hamburg
Telefon (040) 214672

www.vanino-und-henkel.de

1 Das abgeschabte Lederpolster
dieses wilhelminischen Esszimmerstuhls
soll nicht restauriert, sondern komplett
erneuert werden. Mario Marquardt 
muss zunächst die rostigen Ziernägel
entfernen. Der linke Stuhl hat die 
Prozedur schon hinter sich. 
2 Schritt für Schritt entsteht der neue
Stuhl: Die Skizze mit dem gewünschten
Schmuckmotiv wird auf das Leder
gelegt. Mit dem Halbmond, dem Sattler-
Spezialmesser, wird die Platte
passend für den Stuhl ausgeschnitten. 
3 Mit Hilfe einer alten Presse, 
die noch per Hand betrieben wird, 
wird das Muster von der Metallmatrize 
unter großem Druck in das dicke 
Leder eingeprägt. 
4 Die geprägte Lederplatte wird an-
schließend auf den Stuhl genagelt, dann
eingefettet und sorgfältig poliert. 
5 Mario Marquardt arbeitet mit dem
historischem Werkzeug des Vorgängers.

kunst
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Ingrid Hinze, Selber-
Machen-Redakteurin,
präsentiert Ihnen inter-
essante Neuheiten. 
Haben Sie Fragen oder
Anregungen? Dann
rufen Sie an! Telefon 
(040) 2717-2527. 
Suchen Sie Hersteller-
adressen? Dann schla-
gen Sie Seite 64 auf.

Jetzt also auch Handkreissägen!
Mit einem neuen Modell bietet

Bosch nach den Profimodellen jetzt
auch eine Akku-Handkreissäge für
Selbermacher. Mit bis zu 40 mm
Schnitttiefe in Vollholz, MDF oder
Tischlerplatten muss sich das Mo-
dell „PKS 14,4 V“ dabei hinter kei-
nem vergleichbaren Netzgerät ver-
stecken. Zusätzlicher Vorteil ist
natürlich, dass kein Kabel den Ar-
beitsradius des Anwenders einengt.
Die von Rechts- wie Linkshändern
gut zu bedienende Einschaltsperre
und eine Auslaufbremse ermögli-

chen eine sichere Handhabung. Ein-
lagen in den Griffen dämmen die Vi-
bration der 2,7 kg schweren Ma-
schine. Schnittwinkel und -tiefe
lassen sich mit griffigen Klemm-
schrauben leicht verstellen. Den
Spanauswurf fängt ein an der
Schutzhaube angebrachter Staub-
sack auf. Gut aufgeräumt in einem
stabilen Kunststoffkoffer ist das
Werkzeug mit einem Akkupack und
einem Ein-Stunden-Schnelllader für
178 Euro zu haben. 
Bosch, Telefon (01803) 33-5799
(9 Cent/Minute)

MAGAZIN
NACHRICHTEN

Akku-Werkzeuge, das
heißt nicht nur Bohren
und Schrauben, sondern
immer häufiger auch
Schleifen oder Sägen.
Jüngstes Beispiel für den
Durchbruch der Akku-
Technik ist eine neues
Gerät von Bosch.

Wie Perlen schimmern die glän-
zenden  Flachdachziegel „F 10“
mit glatter Oberfläche in
Schwarz-metallic. Mit ihrer
schlichten, klaren Form passen
die edel engobierten (mit kera-
mischer Masse überzogen) Zie-
gel zu jeder modernen Architek-
tur. Alternativ sind sie auch mit
einer geprägten Oberfläche, die
der Struktur einer Schieferplat-
te ähnelt, erhältlich. Für 1 qm
Dachfläche werden zehn Groß-
flächenziegel, 48,9 x 29,6 cm,
benötigt. Zirka 27 Euro/qm. 
Nelskamp, 
Telefon (02853) 9130-0

Dächer im 
Metallic-Look

Wenn die alte Fensterbank nicht
mehr zu der frisch renovierten Woh-
nung passt, gibt es eine schnelle
Abhilfe: Eine neue mittels Monta-
gekleber einbauen. Die Fenster-

bank „Optima“ aus 18-mm-Span-
platte mit Laminat gibt es in den
Breiten 25, 30 und 40 cm, Länge
410 cm. Um 30 Euro/lfd.m. 
Westag&Getalit, Tel. (05242) 17-0

Fensterbank-Tuning

SCHNELLER EINSATZ

24 2/2005
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Damit die schöne Optik im neuen Badezimmer lange fit bleibt,
muss auch der Untergrund stimmen. Dazu gehört eine dauer-
hafte Abdichtung vor Feuchtigkeit, die Schimmelpilz verhindert.
Bei dem „Dusch-Dicht-System“ wird die flüssige Dichtfolie
mit der Rolle auf Wand und Boden aufgetragen. Die Fugen in
den Ecken klebt man mit dem Spezial-Dichtband ab. Bei
Rohrinstallationen sorgen zusätzliche Dichtmanschetten für
den notwendigen Schutz. Das Gebinde (8 kg) reicht für 6 qm
Fläche. System zirka 45 Euro. MEM, Telefon (0491) 9258-0

SCHUTZ VOR SCHIMMELPILZ 

BUCHTIPP
Flackerndes Kaminfeuer
und der Geruch von Holz,
das im Ofen knackt, haben
Menschen schon immer
fasziniert. Wenn Sie sich
auch an einer Ofenbank
den Rücken wärmen wol-
len, liefert „Das neue Buch
der Kamine und Kachel-
öfen“ eine Menge Informa-
tionen. Neben dem techni-
schen Basiswissen werden
über 150 Beispiele aller
Stilbereiche und Ofenarten
vorgestellt. Kurzbeschrei-

bung, Preis und Hersteller-
angabe helfen, den Traum-
kamin oder -kachelofen so-
wie den entsprechenden
Ofenbauer zu finden. 
128 Seiten mit 284 farbi-
gen Abbildungen. 28 Euro. 
Blottner Verlag,
ISBN 3-89367-631-7

Auch wenn ein Netzanschluss in der
Garage fehlt, muss man nicht auf 
ein elektrisch bedienbares Garagentor
verzichten. Der Torantrieb „ProMatic
Akku“ mit integrierter Beleuchtung
ist über ein 5 m langes Kabel mit dem
in der handlichen Tragebox unter-
gebrachten Akku verbunden. Die Kapa-
zität reicht für rund 40 Tage aus, dann
muss der Akku in fünf bis zehn Stunden
wieder aufgeladen werden. Der Komfort
hat seinen Preis: Rund 640 Euro. 
Hörmann KG, Telefon (05204) 915-0

Auf Knopfdruck

Was nützen die besten Winterreifen,
wenn die Türen zugefroren sind? Gar
nichts! Damit Sie nicht in die Klemme
kommen, können Sie mit dem Sili-
konölmarker „edding 8150“ vorbeu-
gen. Sein spezielles Silikonöl pflegt
nicht nur poröse Gummidichtungen, es
verhindert auch das Einfrieren von Au-
totüren. Bevor der Marker aufgetragen
wird, müssen die Dichtungen gründlich
gereinigt werden. Zirka 5,30 Euro. 
Edding, Telefon (04102) 808-0

Fit für den Frost

Gleich zwei Funktionen übernimmt
der Heizkörper „Clarian“: Er trennt den
Essbereich optisch von der Küche
und strahlt in beide Richtungen seine
Wärme ab. Die filigranen Flachrippen
laufen über die Heizanlage und werden
je nach Wärmebedarf auf Maß
gefertigt. 180 x 48 cm um 670 Euro. 
Acova, Telefon (07151) 20571-0

Feine Rippen
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Mit der neuen Kollektion „Art Borders“
feiert die Marburger Tapetenfabrik

ein kleines Comeback der Pop- Art. Über
30 Jahre ist es her, dass der Künstler
Werner Berges Frauenköpfe in leuch-
tenden Farben auf die Rolle brachte.
Weibliche Gesichter sind auch jetzt wie-
der das Hauptmotiv dieser Edition. Zu al-
len Porträt-Tapeten gibt es abgestimmte

Uni-Varianten. Außerdem Friese, wie bei-
spielsweise „Liz“ (siehe oben, 500 x
106 cm, 99 Euro). Highlight ist das
234 cm hohe und 300 cm breite Wand-
bild „Twin-Sister“ (großes Foto). Ein de-
korativer Siebdruck aus vier Bahnen für
riesige Räume (975 Euro). Rolle Vlies-
tapeten ab 59 Euro. Marburger
Tapetenfabrik, Telefon (06422) 81-0
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Auf deutschen Baustel-
len geht es ja in der

Regel zivil zu. Was aller-
dings ein Bauherr aus
dem Raum Köln veran-
staltete, das erinnerte
eher an die Methoden
des Wilden Westens. Er
war der Meinung, Scha-
densersatzansprüche ge-
gen einen Handwerker
zu haben. Ein Zivilpro-
zess dauerte ihm zu lan-
ge, deshalb schritt er zur
Selbsthilfe und nahm
dem Unternehmer seine
Werkzeuge weg, die die-
ser auf der Baustelle
zurückgelassen hatte.

& STEUERN

Wildwest auf dem Bau
Der Betroffene ging mit
einer einstweiligen Ver-
fügung gegen den Bau-
herrn vor.
Die Richter entschieden
folgendermaßen: Egal,
ob er wirklich Ansprü-
che gegen den Hand-
werker habe oder nicht,
das Werkzeug habe er
keinesfalls eigenmächtig
an sich nehmen dürfen.
Der Unternehmer benö-
tige es, um seinen Le-
bensunterhalt zu verdie-
nen. Der Bauherr kann
seine Forderungen nur
rechtlich durchsetzen. 
Az 3 U 93/99, OG Köln

Carport oder Garage – das ist die Frage. Denn schneller als
geplant, reicht ein Stellplatz fürs Auto nicht aus. Da bietet sich
ein flexibles Stahlgaragensystem an, das nachträglich er-
weitert werden kann, was für geübte Heimwerker kein Problem
ist. Mit wenig Aufwand lassen sich geschützte Abstellflächen 
für Fahrräder, Rasenmäher und Kaminholz schaffen. 
Ab rund 4000 Euro. Overmann, Telefon (07261) 68690-0

Garage mit Anbauprogramm

TAPEZIERBARE KUNST
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EIN GLANZVOLLER AUFTRITT

Ein wahres Energiebündel ist die schlanke
Taschenlampe mit nur 3,9 cm Durchmesser
und einer Länge von 29,2 cm. „Lucido
M35“ produziert mit vier Batterien (Baby
1,5 V) einen fokussierten Lichtstrahl von
bis zu 130 m Reichweite, wobei sich die
Helligkeit von 100 auf 25 Prozent regulieren
lässt. Das Gehäuse aus Aluminium
mit gummiarmiertem Griff ist gegen
Wegrollen geschützt. 79,95 Euro
plus Versand. Wittenauer, Telefon

(07231) 1682-82

Lichtfinger

Beratung im Netz
Eine Häuser-Datenbank mit Baukos-
tenrechner gibt es jetzt unter
www.heinzebauoffice.de. Unter der
Rubrik „Private Bauherren und Mo-
dernisierer“ kann man ermitteln, was
das Traumhaus am Bauort kostet.
Zunächst wählt der Bauherr das ge-
wünschte Einfamilienhaus nach
Haustyp, Wohnfläche, Familiengröße
oder Kostenobergrenze aus. Jedes
der über 60 Häuser wird mit Grund-
rissen und Außenansichten vorge-
stellt. Mit einem Klick aktiviert man
den Baukostenrechner. Das Einbrin-
gen von Eigenleistung wirkt sich po-
sitiv auf die Gesamtsumme aus. So
können sich Bauwillige gut auf das
Gespräch mit dem Architekten oder
Finanzierungsberater vorbereiten –
und das alles kostenlos!

Massive Holzmöbel sowie Par-
kett und Kork sind die Einsatz-
gebiete für das Hartwachs-Öl.
Durch die natürliche Wachs-Öl-
Kombination bleiben die Ober-
flächen offenporig, strapazier-
fähig sowie wasser- und schmutz-
abweisend. 2,5 l/40 Euro. 
Remmers, Telefon (05432) 83-0

Naturprodukt
Vor dem Abdichten von Natur-
steinfliesen-Fugen muss der
Heimwerker nicht mehr zurück-
schrecken. Denn die Spezial-
Silikon-Dichtmasse von Ceresit
sorgt auch bei Marmor für ein
perfektes Ergebnis, ohne den
Stein zu verfärben. 8,50 Euro.
Henkel, Tel. (0211) 797-8272

Färbfreies Silikon

Wer Motorrad oder Mähtraktor in der kalten
Jahreszeit einmottet, muss nicht selten beim
Start in den Frühling feststellen, dass die
Batterie leer ist. Die Ladestation „CT-1500Pb“,
die speziell auf die technischen Anforderungen
von 6-V- und 12-V-Bleiakkus ausgelegt ist,
rettet die Batterien über den Winter. 70 Euro.
Conrad, Telefon (09622) 30-0

Gut über den Winter

Laminatboden lässt heute kaum noch Gestaltungs-
wünsche offen. Neben vielen Holzdekoren und
Steinimitaten werden die Paneele jetzt auch hoch-
glänzend angeboten. Der Belag „Superglanz floor“
in Merbau-Optik ist besonders hart im Nehmen.
Er ist lichtecht sowie abrieb- und kratzbeständig.
Selbst tobende Kinder können ihm nichts anhaben.
19 Euro/qm. HDM, Telefon (02841) 1401-0

Egal, wo der Betrachter sich aufhält,
das Flammenspiel des Kaminofens
„Lisboa“ kann er jederzeit genießen.
Der um 360 Grad drehbare Sockel
macht’s möglich. Rund 3840 Euro. 
Hase, Telefon (0651) 8269-0

Feuer stets im Blick
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Ob fürs gemütliche Lagerfeuer, die
neue Holzterrasse oder das Garten-

haus, für Hobbyhandwerker wird das
Holzschneiden noch komfortabler. Die
neuen Stihl-Kompakt-Motorsägen sind
mit „ErgoStart“ ausgerüstet: Das Start-
system lässt den Motor mit einem gleich-
mäßigen Zug am Anwerfseil mühelos an-
springen, und das mit wesentlich gerin-
gerem Kraftaufwand. Mit einer Leistung
von 2/2,7 kW und ergonomischer Hand-
habung sorgt das Modell „MS 230 C“ ne-
ben dem Schnellstart dafür, dass das
handwerkliche Freizeitvergnügen nicht
auf der Strecke bleibt. 459 Euro. 
Stihl, Telefon (01803) 671243
(9 Cent/Minute)

BEQUEM START

Dokumente, Wertsachen und Bargeld
sollten Sie nicht unter Wäschestapeln im
Schrank aufbewahren, um sich vor Lang-
fingern zu schützen. Gehen Sie auf
Nummer sicher mit dem Tresor „Karat“,
der in jedes Bücherregal passt. Mit
elektronischem Zahlenschloss 736 Euro.
Burg-Wächter, Telefon (02335) 9653-0

Pech für Einbrecher

SCHMUCK FÜR DIE WAND Nachschlagewerk
Wo können Mineralwoll-Dämmstoffe
eingesetzt werden? Sind sie ge-
sundheitlich unbedenklich? Antwor-
ten auf diese Fragen und weitere
Informationen zum Dämmen mit
Mineralwolle enthält diese neu aufgelegte Broschüre. Sie
wendet sich an Bauherren, Hauseigentümer, Heim- sowie
Handwerker und kann kostenlos bestellt werden bei der
Gütegemeinschaft Mineralwolle, Karl-Benz-Straße 7,
60314 Frankfurt, oder im Internet: www.mineralwolle.de

Auf der Baumesse in Mün-
chen wurden zwei neue

Fliesenkollektion mit de-
korativen floralen Mustern

vorgestellt. Als Einzel-
stück oder auch als Wand-

bild verschönern sie die
Küche und das Bad. Die
Fliese aus der Kollektion

„Fiore ad Arte“ (rechts)
hat das ungewöhnliche
Format 30 x 40 cm und

kostet 16,30 Euro pro
Stück. Die Serie „Giappo-
ne rosso“ zeigt japanisch

angehauchtes Blüten-
dekor. 20 x 40 cm groß,

12,75 Euro/Stück.  
Boizenburg Fliesen,

Telefon (038847) 22-0

Wer selber viel im Haus baut und renoviert, kennt
das Dilemma mit kleinen Schrauben und Nägeln,
die besonders gern herunterfallen, wenn man
ganz oben auf der Leiter steht. Als praktische Hil-
fe hat sich hier das Magnetarmband mit Klettver-
schluss herausgestellt, das alle Kleinstteile griff-
bereit auf dem Handrücken festhält. 9,95 Euro.
Rowe-Design, Telefon (0711) 4766115

Praktischer Helfer
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WOHNEN
PRAKTISCH

Bis in die sechziger Jahre
hinein war Linoleum der
Bodenbelag, bevor es vom
PVC verdrängt wurde. 
Heute erlebt es in weiter-
entwickelter Form eine
wahre Renaissance und das
zu Recht: Linoleum ist
nämlich überaus farbenfroh,
sehr komfortabel und vor
allem natürlich.

I n gewisser Weise könnte
man Linoleum als das ver-
kannte Genie unter den Bo-

denbelägen bezeichnen. Es war
jahrzehntelang falschen Ver-
dächtigungen ausgesetzt, seine
guten und wichtigen Eigen-
schaften gerieten darüber in
Vergessenheit. So wurde Lino-
leum früher gerne wegen seiner
hohen Strapazierfähigkeit in
öffentlichen Verwaltungen,
Schulen und Krankenhäusern
verlegt – drei Orten, die vielen
Menschen nicht übermäßig
sympathisch sind, was man
aber nicht dem Bodenbelag an-
lasten kann. In diesen heiligen
Hallen entstand zum Beispiel
die Mär, dass Linoleum übel
riecht. Es war aber nicht der
Belag selber, der stank, son-
dern die zur Reinigung verwen-
deten terpentinhaltigen Boh-
nerwachse. Linoleum selbst
riecht auch, aber nur bis etwa
drei Wochen nach dem Verle-
gen – danach können Sie be-
freit aufatmen.

WAS IST LINOLEUM?
Linoleum ist im Wesentlichen
aus sechs Rohstoffen aufgebaut
(siehe Bilder rechts). In einem
aufwendigen Herstellungsver-
fahren werden diese Bestand-
teile gemischt, gekocht, ge-
walzt, gestückelt, getrocknet
und immer wieder gemischt
und nochmal gewalzt. Heraus
kommt eine endlos lange Bahn
aus Linoleummasse, die mit
Jutegewebe zum Bodenbelag
verpresst wird. Jute ist das Trä-
germaterial und hat vor allem
die Aufgabe, die Linoleum-
masse formstabil zu halten und
die Klebeoberfläche fürs Verle-
gen zu vergrößern. 
Eine Besonderheit des Linole-
ums ist der berüchtigte Reife-
schleier, den jede frisch produ-
zierte Bahn aufweist. Dabei
handelt es sich um eine so ge-
nannte Dunkelgilbung, bei der
die Farben ihre Erscheinung
leicht verändern: Blau ver-
schiebt sich beispielsweise

1 2

3 4

5 6

Linoleum
der fast vergessene Klassiker 
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leicht nach Grün, Beige nach
Gelb. Der Reifeschleier ist kein
Mangel oder gar Reklamations-
grund, sondern typisch für Li-
noleum. Er entsteht durch die
stofflichen Eigenschaften der
trocknenden Öle. Durch die
Einstrahlung von Sonnenlicht
verschwindet der Schleier we-
nige Stunden nach der Verle-
gung, bei künstlicher Beleuch-
tung kann dieser Vorgang
durchaus auch einige Wochen
in Anspruch nehmen.

Herstellungsbedingt bekom-
men Sie Linoleum nur in uni-
farben, marmoriert und ge-
sprenkelt. Großflächige Mus-
ter und Intarsien sind nur
durch Kombination verschie-
denfarbiger Böden möglich,
der Verlegeaufwand dafür ist
allerdings enorm. Innerhalb
der drei oben genannten Mög-
lichkeiten aber gibt es farblich
keine Grenzen beim Linoleum,
der klassische einfarbige und
meist grüne Belag von früher ist
also passé. Der führende Her-
steller in Deutschland, Arm-
strong DLW, bietet in seiner
neuesten Kollektion 131 ver-
schiedene Farben und Struk-
turen an.
Bei den Eigenschaften als Bo-
denbelag ist Linoleum ganz
weit vorne. Die Liste ist lang,
die Eigenschaften werden
durch Piktogramme (siehe

Kasten rechts, ge-
kennzeichnet: Li-
noleum ist stuhl-
rollengeeignet (A),
antistatisch (B), fuß-
bodenheizungsge-
eignet (C) und ziga-
rettenglutbeständig
(D), darüber hinaus
gilt es als rutschfest,
antibakteriell und
hygienisch. So wun-
dert es nicht, dass
gut gepflegte Lino-
leumböden 60 Jahre und älter
werden können. Für viele Men-
schen aber ist seine Natürlich-
keit die wichtigste Eigenschaft.
Linoleum kommt auf Grund
der Rohstoffe völlig ohne
Halogene, Weichmacher und
ähnliches aus. Lediglich das
Oberflächenfinish, der Schutz-
film gegen Verschmutzung und
Beschädigung, besteht aus
einem Polyacrylat. Das sind
zwar im weitesten Sinne Kunst-
stoffe, allerdings sind sie abso-
lut umweltverträglich und un-

Leinöl (1) bildet zusammen mit
den Harzen (2) das Bindemittel,
den sogenannten Linoleumze-
ment. Als Füllstoffe dienen Holz-
mehl (3) aus Originalstämmen
(keine Spanabfälle), Korkmehl
(4) und Kalksteinmehl (5).
Jutegewebe (6) wird als Träger-
gewebe auf die Rückseite des
Linoleums aufkaschiert. Nicht ab-
gebildet sind die Trockenstoffe
(Mangan, in kleinen Mengen),
die den Oxidationsprozess des
Öls beschleunigen, sowie die ver-
schiedenen Farbpigmente.

Die Farben sind
vielfältig, die Textu-
ren beschränkt: Es
gibt marmoriert, uni
und gesprenkelt.

A

B

C

D

▲

Ihren Linoleumboden
bekommen Sie beim Fach-
händler nur als Bahnen- und
als Plattenware. Die meisten
Händler haben Linoleum in der
Regel nicht auf Lager, die
Lieferfrist bei Bestellung liegt
bei etwa einer Woche.

bedenklich. In Ökoshops gibt
es übrigens Linoleumböden
auch ohne werkseitiges Finish
– die muss man vor Gebrauch
allerdings aufwendig mit
Wachsen einpflegen.

FARBEN UND
EIGENSCHAFTEN
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SELBER VERLEGEN
Um es gleich vorweg zu neh-
men: Das Verlegen von Lino-
leum ist eigentlich Profisache.
Die größte Schwierigkeit für
den Laien besteht dabei in der
notwendigen Nahtabdichtung
der einzelnen Linoleumbah-
nen, für das auch noch etliches
Spezialwerkzeug nötig ist. 
In kleinen, eher untergeord-
neten Räumen hingegen, in 
denen eine übliche Bahnen-
breite von 2 m ausreicht und
auch die Spachtelung des Un-
tergrundes überschaubar ist, 
ist das Verlegen des Linoleums
für den versierten Selber-
macher keine unüberwindli-
che Hürde. Sehr wichtig dabei:
Messen Sie den Raum immer
so auf, dass Sie auch in den
Türen und Nischen nicht
stückeln müssen, sondern eine
einzige Bahn die gesamte
Fläche abdeckt! 
Ebenfalls wichtig: Die Fläche
des Unterbodens muss abso-
lut eben und frei von Aus-
brüchen, Löchern und Rissen
sein. Wir raten deshalb
dringend an, mit einer Aus-
gleichsmasse zu spachteln. Das
gilt auch für Holzböden aus
Verlegespanplatten oder Holz-
dielen. So steif die Linoleum-
bahn auch erscheint, die Fugen
eines Holzbodens würden sich
nach kurzer Zeit auf der
Linoleumoberfläche deutlich
zeigen. 
Wie alle neuen Bodenbeläge
müssen sich auch Linoleum-
rollen vor dem Verlegen an das
entsprechende Raumklima an-
passen: Stellen Sie sie dazu
mindestens 24 Stunden lang
fertig zugeschnitten, locker
aufgerollt und senkrecht (!) bei
minestens 18°C auf. 
Linoleum müssen Sie immer
vollflächig verkleben. Geeigne-
te Kleber dafür finden Sie aber
nicht im Baumarkt, sondern im
Fachhandel. Für den Kleber-
auftrag benutzen Sie einen
Zahnspachtel der Größe B1.

Der Zuschnitt der Bahn erfolgt
natürlich vorher. Ist die Bahn
ausgelegt, klappen Sie zu-
nächst die eine Hälfte um, ver-
teilen den Kleber und legen den
Boden wieder auf. Dann folgt
die zweite Hälfte. 
Achtung: Es dürfen während
des Anreibens des Belags in 
das Kleberbett keine Luftein-
schlüsse entstehen. Die müs-
sen Sie sofort entweder seitlich
herausdrücken oder später 
mit einem scharfen Cutter an-
stechen.
Übrigens: Tabu sind für Lino-
leum alle Nassräume wie Bä-
der oder Duschen, da es auf 
die auftretende Nässe stark 
reagieren kann. 

Linoleum
der fast vergessene Klassiker 

Ohne großen Aufwand können Sie aus den Linoleum-
paneelen perfekte grafische Muster wie diese Fliesenoptik auf
den Boden zaubern. Die Reinigung und Pflege dieser 
Böden bleibt die gleiche wie bei der Bahnenware.

1

3

5

7

2

4

6

8

1 Das Beschneiden der
ersten Bahnenkante erfolgt mit
einem Linoleum-Kanten-
schneider, den Sie nur im
Fachhandel kaufen können. 
2 Die beschnittene Bahn
liegt unten, die anstoßende
oben. Markiert wird der 
exakte Schnitt mit einem
Anreißer oder Linocut
(Fachhandel). 
3 Anschließend wird die
obere Bahn mit einem Haken-
messer sauber abgeschnitten. 
4 Die Naht darf keinesfalls
zu stramm eingepasst werden.
Der Abstand der Bahnen-
kanten sollte 0,5 mm nicht
unterschreiten, was sich per
Visitenkarte überprüfen lässt. 
5 Der Klebstoffauftrag 
erfolgt mit dem Zahnspachtel
so, dass die gesamte Rück-
seite des Belages benetzt ist. 
6 Sehr wichtig ist das sorg-
fältige Andrücken des Belags
ins Kleberbett. Eine geteilte
Walze sorgt für gleichmäßigen
Druck auch bei kleinen Boden-
unebenheiten. 
7 Nachdem die Fuge aus-
gefräst ist, wird die Naht mit
einem Handschweißgerät
abgedichtet.
8 Der überstehende Schmelz-
draht wird mit einem scharfen
Messer in zwei Arbeitsgängen
abgestoßen.
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1 Bei der Einpflege mischen 
Sie ein Pflegemittel nach Herstel-
lerangabe ins Wasser. Dosieren
Sie zwei- bis dreifach, um einen
Schutzfilm zu erzeugen. 
2 Das Wischwasser tragen Sie
mit einem Wischmopp oder
Wischmat gleichmäßig auf die
Fläche auf. 
3 Anschließend polieren Sie die
Fläche mit einem Einscheiben-
gerät und untergelegtem beige
Polierpad. Die Maschine können
Sie in Baumärkten und in Par-
kettmaschinenverleih-
Shops gegen Kaution
und Miete ausleihen. 

Alternativen: Sie haben die Wahl

Linoleum gehört zur Gruppe der elastischen Bo-
denbeläge. Die bieten – neben dem Teppichbo-

den – auf Grund ihrer weichen Eigenschaften den
höchsten Gehkomfort. Möchten Sie bei Ihrer Bo-
denbelagswahl auf jeden Fall etwas Elastisches von
der Rolle haben, bleiben Ihnen neben dem Lino-
leum nur zwei Alternativen – PVC und Gummi
respektive Kautschuk.

1. PVC
So wie PVC einst das Linoleum aus deutschen Wohnstuben
verdrängte, ist es nun selbst in der Defensive. PVC hat auf
Grund des bei der Herstellung eingesetzten Chlorids und des
Weichmacheranteils vor allem ein Imageproblem, weshalb
die Hersteller im Privatbereich mittlerweile von CV-Belägen
(„cushioned vinyl“ – geschäumtes Vinyl) sprechen. Aber auch
PVC hat sich entwickelt, hält alle relevanten Grenzwerte an
Ausgasungen ein und ist darüber hinaus immer noch ein
Alleskönner. So lässt sich PVC auch von Laien verlegen, ist
wasserfest (somit für Feuchträume geeignet) und bietet in
der geschäumten Variante einen nicht zu verachtenden Geh-
komfort. Ungeschlagen ist der Preis: Während Linoleum ab
20 Euro/qm kostet, genügen beim PVC etwa 8 Euro/qm.

2. Gummi/Kautschuk
Gummiböden haben eines mit Linoleum gemeinsam: Die Ver-
legung ist wegen der vollflächigen Verklebung und der Näh-
te eigentlich Profisache. Ansonsten ist Gummi wesentlich
weicher und gehfreundlicher als Linoleum, dazu brennt es
nicht und ist absolut wasserfest. Auch bei Gummi gibt es
ein breites Farbspektrum, auch hier sind geometrische Mu-
ster nur mit Intarsien möglich. Der Preis beginnt bei etwa
20 Euro/qm und liegt damit auf Linoleumniveau.

WOgibt’s das?

RICHTIGE PFLEGE
Linoleum ist ein pflegeleichter
Boden, der Ihnen zudem Ihre
Zuwendung ein Leben lang
dankt. Wichtigste Grundregel:
Lassen Sie alle stark alkalischen
und seifenden Pflegemittel weg,
die können das Linoleum irre-
versibel schädigen und verfär-
ben. Im Grunde reichen je nach
Nutzung regelmäßiges Kehren,
Absaugen und ein Feucht-/
Nass-Wischen völlig aus. Einmal
im Jahr sollten Sie den Boden je
nach Optik und Nutzung grun-
dreinigen. Für die nachfolgende
„Einpflege“ bieten die Hersteller
Polymer-Dispersionen an, die
Sie im Fachhandel bekommen.
Dabei geht es vor allem darum,
den bei der Erstpflege erreichten
Film auf der Belagsoberfläche zu
erneuern.
Linoleum können Sie im Ge-
gensatz zu anderen elastischen
Bodenbelägen sogar abschleifen
und reparieren. In kleine, mit
Spiritus gesäuberte Fehlstellen
und Kratzer träufeln Sie einen
Tropfen Sekundenkleber und
füllen den Rest mit ein wenig
Schleifmehl von einem Rest-
stück auf. Das Ganze gut an-
drücken, Überstand abstoßen
und mit 120er Schleifpapier und
Pflegeemulsion nassschleifen.
Der Kratzer ist nachher kaum
noch zu sehen.                    ■

Genau wie Korkparkett gibt es seit
kurzem auch das Linoleum als Fer-

tigparkett mit leimloser Klick-Technik.
Die Paneele sind aus einer 2-mm-Li-
noleum-Deckschicht, der Trägerschicht 
aus wasserabweisender HDF-Platte und
dem 1 mm starken Kork-Gegenzug auf-
gebaut. Auch hier haben Sie den Vor-
teil, dass der Boden selbst schwimmend
verlegt werden kann. Allerdings ist die
Aufbauhöhe mit rund 11 mm gegenüber
den 2 bis 3,5 mm bei Linoleumbahnen
eher ein Manko, vor allem, wenn’s ums
Renovieren geht.
Meister-Leisten
Schulte

Das Linoleum zum Klicken

Armstrong DLW, 
Telefon (0 71 42) 71-0; 
Cortex GmbH, 
Telefon (09 11) 9 36 35-0; 
Meister-Leisten Schulte GmbH, 
Telefon (0 29 52) 8 16-0. 
Die Herstelleradressen finden
Sie auf Seite 64.
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So viel steht fest: Dieses
Buch ist keine leichte Lektü-

re für den Nachttisch. Will es
auch gar nicht sein. Statt des-
sen handelt es sich bei dem
schweren Wälzer um ein Stan-
dardbuch für Stuckateure und
solche, die es werden wollen.
Wenn Sie also seit vielen Jah-
ren SELBER MACHEN lesen
und alle Techniken, die wir in
den letzten Jahren rund um das
Thema Wandgestaltung ange-
boten haben, beherrschen, soll-
ten Sie über die Investition in
dieses Kompendium nachden-

ken. Die beiden Autoren sind
Meister, Fachlehrer und aner-
kannte Sachverständige. Ge-
meinsam bearbeiten sie
mit Text, Foto, Taschen-
rechner und Zeichnun-
gen alle Putz- und
Trockenbauthemen
rund ums Haus. Von Fassa-
den und typischen Fundament-
schäden bis zur hohen Schule
des Stuckmarmors. Selbst das
Erstellen von Körper-Gipsab-
drücken wird eingehend be-
schrieben. 344 Seiten, 98 Euro.
ISBN 3-421-03451-6 DVA

Sie kennen die Fabrikverkaufs-
Öffnungszeiten des Solnhofer
Plattenwerks? Sie wissen, wie viel
man bei der Besenfabrik Wimmer
in Haussach sparen kann? Wenn
Ihre Antwort in beiden Fällen „Ja“
lautet, brauchen Sie dieses Buch
nicht. Alle anderen kaufen sich
die bereits 9. Auflage des Fabrik-
verkaufsführers speziell für Heim-
werker und Gärtner. Auf schlicht
gehaltenen Seiten findet man
(Firmen-)Adressen, Anfahrt, Ange-
bot und Angaben über saisonale
Sonderangebote. Prädikat: unver-
zichtbar! 288 Seiten, 9,95 Euro. 
Zeppelin Verlag Stuttgart, ISBN
3-933411-38-6

Neues Sparbuch

Die meisten Mieter werden
irgendwann mit der Frage
konfrontiert, ob sie für einen
Baumangel an ihrer Wohnung
die Miete reduzieren sollen.
Ein weites Feld . . . 
Der Jurist Hans Weber,
bekannter Fachautor und
Chef des Mieterbundes in
Rheinland-Pfalz, hat jetzt ein
Buch vorgelegt, das Mietern
wie Vermietern Sicherheit
gibt. Mit Tabelle, Beispiel-
rechnung, Musterbriefen und
weiterführenden Adressen.
96 Seiten, 6,90 Euro.
Gräfe und Unzer,
ISBN 3-7742-5695-0

Ein Herz für Mieter
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MAGAZIN
BÜCHER

Wer bei Öko-Häusern
immer noch an Müsli
und Sandalen denkt,
wird in diesem Buch
nachhaltig eines Bes-
seren belehrt: Autor
Thomas Drexel zeigt
anhand von 28 Bei-
spielen, wie eine zeit-
gemäße Einfamilien-
haus-Architektur unter
ökologischen Vor-
zeichen aussieht. Das
ist naturgemäß nicht
immer billig, aber fast
immer begehrenswert!
144 Seiten, 60 Grund-
risse. 49,90 Euro.
DVA,
ISBN 3-421-03445-1

Der Name Mila Schrader ist wie kein
anderer in Deutschland mit dem Erhalt

alter Bausubstanz und -material
verbunden. Jetzt hat die Frau hinter der

bekannten „Edition anderweit“ einen
neuen Adressleitfaden als Taschen-
buch vorgelegt. 2600 Adressen von
Kennern, Könnern und Lieferanten.

504 Seiten, 29,80 Euro. 
Edition Anderweit, ISBN 3-931824-32-2 

Adressen für Altes

ALLES RUND UM PUTZ UND STUCK

TRÄUME AUS HOLZ, STEIN, GLAS



Traumhafte Ideen für Zuhause

Schöner Wohnen Farbe macht Wohnträume wahr: mit 22 aktuellen Farbtönen aus dem Trendsortiment,
als individuell angemischter Wunschfarbton von Imagine, als kreative Wandgestaltung mit CreaLine

und mit vielen weiteren Produkten für alle farbigen und kreativen Ideen rund ums Haus. Erhältlich in anspruchsvollen
Bau- und Fachmärkten, z. B. bei Bauhaus, hagebau und Max Bahr. 
Mehr Informationen gibts in unseren aktuellen Gestaltungsbroschüren, 
im Internet oder über unsere Info-Hotline 0180 / 5 35 83 44 37 (0,12 3 /Min.).

J. D. Flügger · Postfach 740 208 · 22092 Hamburg
www.schoener-wohnen-farbe.de · info@schoener-wohnen-farbe.de www.schoener-wohnen-farbe.de

Darf ich um den 
nächsten Raum bitten?!

Wer sagt, dass Streichen keinen Spaß

macht? Mit Schöner Wohnen Farbe

haben wir uns bis jetzt noch jeden

Wohntraum erfüllt: Erst das Schlaf-

zimmer mit Putzstrukturen von

CreaLine, dann die Küche in unse-

rem Wunschfarbton von Imagine

und jetzt das Wohnzimmer mit den

tollen neuen Trendfarben! Das sind

einfach genau die richtigen Farben

für uns – schließlich leben wir, wie 

es uns gefällt.
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950 Watt Leistungs-
aufnahme zu einem
Preis von 139 Euro
bietet der neue
Bandschleifer von
Ryobi. Wir wollten
wissen, ob sich die
Anschaffung lohnt
und haben das Gerät
ausführlich getestet.

D ie Firma Ryobi ist noch relativ unbe-
kannt auf dem deutschen Markt. Das
Unternehmen gehört zum chinesi-

schen TTI-Konzern (Techtronics Indu-
stries), der in letzter Zeit vor allem durch
den Kauf der Elektrowerkzeugsparte von At-
las Copco mit den Marken AEG und Mil-
waukee für Aufmerksamkeit sorgte. Ryobi-
Elektrowerkzeuge wurden bisher überwie-
gend im Fachhandel verkauft. Neuerdings
gibt es sie auch in Obi-Märkten.
Das Schleifband des neuen Bandschleifers
saust mit 24 km/h über das Werkstück und
ermöglicht so einen hohen Abrieb. Der Ryo-
bi EBS9576V sorgt zudem mit einem Ge-

wicht von 5 kg für einen kräftigen Andruck.
Der 950-Watt-Motor liefert außerdem die
nötige Durchzugskraft für zügiges Arbeiten.
Um die hohe Abtragsleistung beim Schlei-
fen großer Flächen im Zaum zu halten, ist
das Gerät serienmäßig mit einem Schleif-
rahmen ausgestattet.
Der Ryobi EBS9576V ist einer der schwers-
ten Bandschleifer mit 75 mm breitem
Schleifband. Durch die Gestaltung seiner
Griffe, die mit einer Softgrippauflage verse-
hen sind, lässt er sich aber auf waagerech-
ten Flächen gut führen. Zum Schleifen an
Senkrechten ist er jedoch für viele Anwen-
der zu schwer. Und noch etwas ist uns auf-

RYOBI-BANDSCHLEIFER  
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rgefallen: Für die Einstellung des Bandlaufs
hat der Ryobi-Bandschleifer ein großes Ein-
stellrad, mit dem sich das laufende Band
leicht zentrieren lässt. Jedoch scheint die
Bandführung nicht immer ausreichend zu
sein, denn nach dem Aufsetzen der Ma-
schine auf das Werkstück läuft das Band
plötzlich nach außen und muss nach regu-
liert werden. Wird der laufende Bandschlei-
fer wieder abgehoben, läuft das Band nach
innen und zerfetzt, wenn man die Maschi-
ne nicht rechtzeitig ausschaltet.
Wie bei anderen Bandschleifern auch gibt es
am Ryobi EBS9576V bei geringer Luft-
feuchtigkeit eine elektrostatische Aufla-

dung: Man bemerkt dann leichte Stupfer an
den Fingerspitzen bei der elektrischen Ent-
ladungen zwischen Staubsack und Hand.
Wenn man den Metallteilen des Gehäuses
zu nahe  kommt, können sogar Funken über-
springen. Ein Problem, an dessen Lösung
auch andere Hersteller arbeiten.
Der EBS9576V wird mit einem Staubsack
geliefert. Die integrierte Absaugung ist für ei-
nen Bandschleifer wirkungsvoll. Doch ist
der Staubsack etwas zu porös. So wird ein
Teil des feinen Staubs durch das Gewebe
hindurch in die Außenluft geblasen. Deshalb
sollte man den Bandschleifer besser gleich
mit einem Werkstattsauger benutzen.

Schleifen am   
laufenden Band

EBS9576V
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AUF DEN PUNKT GEBRACHT

Leistungsstarker und relativ
preiswerter Bandschleifer,
Koffer mit Schleifrahmen und

Befestigungszwingen.

Unpräziser Bandlauf beim
Testexemplar, hohe elek-
trostatische Aufladungen

beim Schleifen, poröser Staubsack,
kein weiteres Zubehör lieferbar.

FAZIT Der Ryobi EBS9576V ist
ein preiswerter und kräfti-

ger Bandschleifer, der jedoch noch
Verbesserungsspielraum bietet.

+

–

1 Um die Abtragsleistung 
des Bandschleifers beim

Bearbeiten großer Flächen
fein dosieren zu können,

sollte das Gerät mit einem
Schleifrahmen als Auflage-

fläche benutzt werden. 
2 Mit der großen Einstell-

schraube lässt sich der
Abstand zwischen der 

Auflagefläche des Schleif-
rahmens und dem Schleif-

band genau einstellen. 

3 Der Schleifband-
wechsel ist einfach.

Achten Sie dabei auf
die richtige Laufrich-

tung des Bandes. 
4 Mit der großen

Einstellschraube lässt
sich der Bandlauf
leicht einstellen. 

Allerdings verändert 
er sich bei Belastung

der Maschine und
muss nachreguliert

werden. 

1 2

4

3

▲
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■ Da Bandschleifer eine sehr hohe Abtragsleistung haben, entsteht
meist auch viel Wärme. Für empfindliche Oberflächen sollten Sie ein
Gerät mit elektronischer Drehzahleinstellung nehmen.
■ Achten Sie darauf, dass sich das Gerät auch in unterschiedlichen
Arbeitspositionen (auf dem Werkstück, an der Wand) gut führen
lässt. Vorn überstehende Zusatzhandgriffe müssen sich zum rand-
nahen Schleifen abmontieren lassen.
■ Auch wenn alle Bandschleifer mit Staubbeutel geliefert werden,
sollte Sie für eine optimale Absaugung einen Werkstattstaubsauger
anschließen. 
■ Achten Sie auf das Zubehör: Parallel- und Winkelanschlag, Sta-
tionäreinrichtung und Schleifrahmen erweitern die Einsatzbereiche.

EINKAUFSTIPP

HERSTELLER
Gerätebezeichnung
Aufnahmeleistung/Leistungsabgabe
Leerlauf-Bandgeschwindigkeit
Elektronik
Schleiffläche/Schleifband
Umlenkrollen-∅∅ //freier Schleifwinkel
verstellbarer Zusatzhandgriff
Saugeranschluss-∅∅ //Staubsack
Anschläge, 
Schleiftisch, Stationäreinrichtung
Schleifrahmen
Geräusch Schalldruck/Schallleistung 
Netzkabel
Koffer
Gewicht
Garantie
Preis
Besonderheiten

Festool
BS75E-Plus
1010 Watt/550 Watt
200–380 m/Min.
Vollwellenelektronik
75x135 mm/75x533 mm
54 mm/67°
Nein
27/36 mm/Longlife-Staubsack
Längsanschlag (27 Euro)
diverse Schleifunterlagen (811 Euro)
Flächenschleifrahmen (140 Euro)
91 dB/104 dB
4,5 m
Maxi-Systainer
3,8 kg
36 Monate (privat und gewerblich)
359,60 Euro
■ Profi-Bandschleifer mit Elektronik,
Stationäreinrichtung und vier Schleif-
bänder serienmäßig, umfangreiches Zu-
behörprogramm, zum Beispiel Präzisions-
Flächenschleifrahmen mit Höhen-
verstellung und Abhebevorrichtung zum
Schleifen von hochwertigen Oberflächen.

HERSTELLER
Gerätebezeichnung
Aufnahmeleistung/Leistungsabgabe
Leerlauf-Bandgeschwindigkeit
Elektronik
Schleiffläche/Schleifband
Umlenkrollen-∅∅ //freier Schleifwinkel
verstellbarer Zusatzhandgriff
Saugeranschluss-∅∅ //Staubsack
Anschläge, 
Schleiftisch, Stationäreinrichtung
Schleifrahmen
Geräusch Schalldruck/Schallleistung 
Netzkabel
Koffer
Gewicht
Garantie
Preis
Besonderheiten

AEG
HBSE600
620 Watt/300 Watt
400 m/Min.
Steuerelektronik
75x130 mm/75x533 mm
Keine Angabe
Nein
26 mm/ja
Parallelanschlag (43,50 Euro)
Schraubzwingen (23,14 Euro)
Zubehör (104,28 Euro)
80 dB(A)/93 dB(A)
4 m
Ja
3,8 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
206,68 Euro
■ Bandschleifer mit niedrigem Schwer-
punkt und Steuerelektronik.

Im Überblick: zehn Bandschleifer

Bandschleifer sind Maschinen fürs
Grobe. Sie werden dann eingesetzt,

wenn viel Material abgetragen werden
soll. Bandschleifer eigenen sich für die
Oberflächenbearbeitung von Holz, aber
vor allem für Modernisierungs- und Re-
novierungsarbeiten, zum Beispiel zum
Abtragen alter Anstriche.
Bandschleifer gibt es mit unterschied-
lich breiten Schleifbändern. Die kleine
Version mit 75 mm breitem Band ist die
bei Heimwerkern beliebteste. Profis
greifen eher zu breiteren Maschinen. Ei-
ne elektronische Drehzahlvorwahl er-
laubt oft die Anpassung der Bandge-
schwindigkeit an wärmeempfindliche
Oberflächen. Das Stellrad sollte sich
möglichst auch während des Betriebs
verstellen lassen. Auch die Einstellung
für den Bandlauf muss jederzeit er-
reichbar sein. Zum sicheren Arbeiten
werden Bandschleifer mit beiden Hän-
den geführt. Um auch mit der vorderen
Walze randnah schleifen zu lönnen,
sollte der vordere Handgriff nicht über-
stehen oder sich abbauen lassen. 
Wichtig ist auch eine gute Schwer-
punktlage. Hier sind die flachen, lang-
gestreckten Geräte im Vorteil. Band-
schleifer eignen sich auch gut zum Be-
arbeiten von Kleinteilen. Dazu lassen
sich die meisten Geräte kopfüber auf 
einer Arbeitsplatte montieren. Bei ei-
nigen Modellen genügen dazu einfach
Schraubzwingen, für andere liefern die
Hersteller spezielle Stationäreinrich-
tungen. Bei verstellbarer Winkelan-
schlag ist nicht nur beim Bearbeiten 
von Kleinteilen hilfreich, sondern leis-
tet auch beim Schleifen von Kanten 
gute Dienste. ■

Ein Schleifrahmen 
vergrößert die Auflage des
Bandschleifers und 
erlaubt kontrolliertes
Schleifen großer Flächen.

Zum Schleifen kleiner
Werkstücke sollte sich der
Bandschleifer auch sta-
tionär einsetzen lassen.
Ein Winkelanschlag 
ermöglicht dann auch das
Erstellen genauer Winkel. 



2/2005 41
selber
machen

Makita
9903
900 Watt/keine Angabe
210–440 m/Min.
Regelelektronik
76x135 mm/76x533 mm
Keine Angaben
Nein
32 mm/ja
Nein
Stationäreinrichtung (77,72 Euro)
Schleifrahmen (114,84 Euro)
85 dB(A)/98 dB(A)
4 m
Nein
4,4 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
281,88 Euro
■ Solider und schwerer Bandschleifer, für
die Bearbeitung von Wänden weniger ge-
eignet, Elektronik.

Skil
7600A1
560 Watt/280 Watt
240 m/Min.
Nein
76x130 mm/76x457 mm
38 mm/90°
Nein
Nein/ja
Nein
Aufspannen ohne spezielle Zwingen
Nein
89 dB(A)/102 dB(A)
1,8 m
Nein
2,4 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
49,99 Euro
■ Clic-System, automatische Schleif-
bandführung, keine manuelle Zentrierung
erforderlich, keine Elektronik, kein
weiteres Zubehör lieferbar.

Fo
to

s:
 H

er
st

el
le

r

UNSER 
TEST
GERÄTMetabo

BaE1075
1000 Watt/600 Watt
320 m/Min.
Regelelektronik
75x125 mm/75x533 mm
55 mm/75°
Ja
35 mm/ja
Längsanschlag (32,90 Euro)
Serienmäßig
Schleifrahmen (136,80 Euro)
89 dB(A)/102 dB(A)
4 m
Nein
3,8 kg
36 Monate (privat und gewerblich)
312,04 Euro
■ Bandschleifer mit Sicherheitskupplung,
schneller und einfacher Schleifband-
wechsel, Zusatzhandgriff in mehreren
Positionen verwendbar, Absaugadapter;
Füße für den stationären Einsatz, 
3 Jahre Garantie.

Einhell
BBS720
720 Watt/keine
200 m/Min.
Nein
76x130 mm/76x457 mm
36 mm/80°
Nein
Nein/Staubfangsack
Nein
Nein
Nein
85 dB(A)/98 dB(A)
2 m
Nein
3,3 kg
24 Monate 
29,95 Euro
■ Sehr preiswertes Importgerät, ein-
facher Schleifbandwechsel durch Schnell-
spannmechanismus, einstellbarer Band-
lauf, kein weiteres Zubehör lieferbar.

DeWalt
DW433
800 Watt/keine Angabe
259–427 m/Min.
Regelelektronik
75x140 mm/75x533 mm
Keine Angabe
Nein
Keine Angabe/ja
Nein
kombinierte Stationäreinrichtung und
Schleifrahmen als Zubehör (126 Euro)
90 dB(A)/97 dB(A)
4 m
Nein
5,6 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
312,04 Euro
■ Innovatives Dreirollen-Design
ermöglicht randnahes Arbeiten, fein-
justierbare Bandeinstellung, elektronisch
regelbare Bandgeschwindigkeit für
materialgerechten Abtrag.

Bosch
PBS75AE
710 Watt/350 Watt
200–300 m/Min.
Regelelektronik
76x165 mm/75x533 mm
50 mm/90°
Nein
30 mm/ja
Parallel- und Winkelanschlag (48,50 Euro)
Untergestell (20,90 Euro)
Nicht erhältlich
84 dB/97 dB
2,5 m
Nein
3,2 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
149,99 Euro
■ Handlicher Bandschleifer mit Mikro-
filter-Box und Winkelanschlag, Elektronik.

Bosch
PBS7A
600 Watt/300 Watt
250 m/Min.
Keine
76x130 mm/75x457 mm
38 mm/90°
Nein
Mit Adapter 30 mm/ja
Parallel- und Winkelanschlag (48,50 Euro)
Nicht erhältlich
Nicht erhältlich
89 dB/102 dB
2,5 m
Keine Angaben
2,4 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
99,99 Euro
■ Preiswertes Markengerät ohne
Elektronik, Bosch-Mikrofilter-System, auto-
matische Schleifbandjustierung.

Ryobi
EBS9576V
950 Watt/keine Angabe
150–400 m/Min.
Regelelektronik
75x100 mm/75x533 mm
50 mm/keine Angabe
Nein
32 mm/ja
Nein
Schraubzwingen serienmäßig
Schleifrahmen serienmäßig
86,1 dB(A)/99,2 dB(A)
3 m
Kunststoffkoffer
5 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
139 Euro
■ Leistungsstarker und sehr schwerer
Bandschleifer, serienmäßig mit Schleif-
rahmen und Schraubzwingen zum Auf-
spannen des Gerätes, großer Koffer, kein
weiteres Zubehör lieferbar.



D er erste November 2004 be-
deutete für viele deutsche
Heizanlagen das Aus. Denn

bei Eigentümerwechsel und in
Häusern, die nicht selbst genutzt
werden, müssen Heizungen die
vor 1978 gebaut wurden, bis En-
de 2006 ausgetauscht werden (ge-
naue Informationen bekommen
Sie beim Heizungsinstallateur
und bei Ihrem Schornsteinfeger).
Doch ganz gleich, wie alt Ihre Hei-
zung ist, Fachleute rechnen be-
reits ab 2010 mit einer weltweiten
Verknappung der Öl- und Gasre-
serven. Es gibt aber eine gute Al-
ternative zu den teuren fossilen
Brennstoffen: Holzpellets.

BRENNSTOFF HOLZPELLETS
Holzpellets werden aus reinen
Holzabfällen hergestellt, die in Sä-
gewerken und der holzverarbei-
tenden Industrie anfallen. Die Ab-
fälle werden zu feinstem Holz-
mehl verarbeitet und anschlie-
ßend unter hohem Druck zu 6 mm
dicken Stangen gepresst. Dabei
verbackt das Holzmehl  ohne wei-
tere Zusätze durch das holzeige-
ne Lignin. Anschließend werden
etwa 2 cm lange Pellets von den
Stangen geschnitten. 

DER UMWELT ZULIEBE
Da Holz ein nachwachsender
Rohstoff ist, kann man davon aus-
gehen, dass es stets in ausrei-
chender Menge zur Verfügung
steht und große Preisschwankun-

gen eher unwahrscheinlich sind.
Wer mit Holzpellets heizt, schont
auch die Umwelt, da Holz mit ei-
ner ausgewogenen Kohlendioxid-
bilanz heizt. Das heißt, das Holz

eines Baumes gibt beim Verbren-
nen nur soviel Kohlendioxid ab,
wie er während seines Wachstums
aufgenommen hat. So wird, an-
ders als bei Öl und Gas, kein zu-
sätzliches Kohlendioxid in die At-
mosphäre eingeleitet und der
Treibhauseffekt nicht zusätzlich
angeheizt. Holzpellet-Öfen errei-
chen einen Wirkungsgrad von bis
zu rund 90 %, wobei der Brenn-
stoff nur geringe Abgasemissionen
erzeugt und gerade mal rund 1 %
seines Volumens als Asche übrig
bleibt.

DIE TECHNIK
Die Funktionsweise von Pellet-
öfen ist einfach und sehr war-
tungsfreundlich: Das Reinigen
kann man selbst erledigen, und

Wer mit Öl oder Gas heizt, wird für ein warmes Zuhause immer tiefer
in die Tasche greifen müssen. Spätestens wenn die Heizung erneuert
wird, lohnt sich die Umstellung auf „nachwachsende“ Holzpellets.

Bis zu 100 Stunden kann ein
Pelletofen mit einer Füllung
des Vorratsbehälters heizen.
Dabei sorgt eine Förderauto-
matik ständig für Nachschub.

Der Rohstoff für Holzpellets sind natur-
reine Abfälle aus der Holzindustrie.

TECHNIK
JOURNAL PRAXIS

Die neuen 
Dauerbrenner
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die regelmäßige Wartung durch
den Profi ist nicht so aufwendig
wie bei herkömmlichen Heizkes-
seln und dadurch günstiger. Egal,
ob Einzelofen oder Zentralhei-
zung, das Prinzip ist stets dassel-
be: Aus einem Vorratsbehälter
werden  die Holzpellets per För-
derschnecke oder Gebläse zum
Brennertopf transportiert, wo sie
automatisch angezündet werden.
Über einen Mikroprozessor ge-
steuert, wird die Pelletmenge ge-
nau dosiert und die Heizleistung
den gewünschten Raumtempera-
turen angepasst. Die Asche fällt in
einen Auffangbehälter, wird dort
gesammelt und bei einigen Gerä-
ten zusätzlich gepresst. Sie muss
nur alle paar Wochen von Hand
entsorgt werden, eignet sich aber

hervorragend als Gartendünger.
Um die Heizenergie optimal aus-
zubeuten arbeiten Pelletheizun-
gen heute mit ausgeklügelten
Luftführungen innerhalb des
Geräts, und was bei Heizkesseln
selbstverständlich ist, bieten auch
viele Holzpellet-Einzelöfen: Ei-
nen Wärmetauscher für die
Warmwasserheizung. So kann
über einen Heizkörper zum Bei-
spiel der Nachbarraum mitgeheizt
werden.

MAN BRAUCHT PLATZ
Ein Einzelofen für Holzpellets
braucht nicht mehr Platz als ein
durchschnittlicher Kaminofen.
Da er mit einem kleineren Brenn-
raum als ein Kaminofen aus-
kommt, bleibt genug Platz für
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So funktioniert
ein Pelletofen:
1 Vorrats-
behälter für
Holzpellets 
2 Elektrische
Förderschnecke 
3 Brennertopf 
4 Luft für die
Verbrennung
5 Wärme-
tauscher
6 Abgas-
Gebläse
7 Gebläse für
Konvektionsluft
8 Erwärmte 
Konvektionsluft
9 Wärme-
strahlung
10 Auffang- und
Sammelbehälter
für Asche

In einem Brennertopf werden die Pellets auto-
matisch gezündet und eine Förderschnecke im Ofen
sorgt entsprechend der gewünschten Heizleistung
ständig für Pelletnachschub. Nur die Asche
müssen Sie regelmäßig von Hand entfernen.

8
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nen separaten Lagerraum in der
Nähe des Kessels. Ebenso gut
kann man im Haus, in einem An-
bau oder auch im Freien Lagersi-
los aufstellen. Die müssen nicht
aus Metall sein und werden heu-
te für diesen Zweck auch als Ge-
webesilos (Ökofen), die in einem

Metallgestell hängen, angeboten.
Für eine Heizperiode rechnet man
bei einem durchschnittlichen Ein-
familienhaus mit vier bis fünf Ton-
nen Pellets. Die haben ein Volu-
men von rund 7500 Litern oder
7,5 Kubikmetern. Die Energie-
ausbeute entspricht etwa der von
2200 Litern Heizöl. 
Das Wichtigste zum Schluss: die
Kosten.  Eine Tonne Holzpellets
kostet heute rund 190 Euro. Da
Holzpelletkessel noch nicht so
verbreitet sind, sind die Anschaf-
fungskosten etwa doppelt so hoch
wie bei herkömmlichen Hei-
zungsanlagen. Dafür fördern
Bund und Länder die Anschaf-
fung mit Zuschüssen und zins-
günstigen Darlehen. So rechnet
sich die Investition wieder und die
Umwelt wird es danken.           ■

HIER FINDEN SIE NOCH MEHR INFORMATIONEN:

Die Vorratshaltung von Holzpellets für zentrale
Heizkessel sollte in unmittelbarer Nähe des
Kessels erfolgen. In jedem Fall müssen die Pel-
lets in einem anderen Raum als dem Kessel-
raum lagern, damit sich kein Holzstaub entzün-
det. Bei vielen Systemen werden die Pellets
per Förderschnecke zum Heizkessel transpor-
tiert, andere machen es per Luftdruck.

Tanklaster liefern Pellets
für Zentralheizungsanlagen
und blasen den kompletten
Wintervorrat in Ihren Vor-
ratsraum oder Silo.

Mit Holzpellets das 
ganze Haus heizen

„Holzpellet-Heizungen, Planung, Installation, Betrieb“, Thomas Holz, 
Ökobuch-Verlag, ISBN 3-922964-89-3, 9,95 Euro
„Holzpellets und Pelletheizanlagen – Leitfaden und Produktkatalog“, 
Centrales Agrar-Rohstoff-Marketing und Entwicklungs-Netzwerk (C.A.R.M.E.N.) ,
Schulgasse 18, 94315 Straubing, ISBN 3-937441-03-4, 23,54 Euro

Centrales Agrar-Rohstoff-Marketing und Entwicklungs-Netzwerk (C.A.R.M.E.N.),
Schulgasse 18, 94315 Straubing, 
Telefon (09421) 960-300, Fax (09421)960-333, I’net: www.carmen.de 
Deutscher Energie-Pellet-Verband (DEPV), Tullastraße 18, 68161 Mannheim, 
Telefon (0621) 72875 23, Fax (0621) 72875 26, I’net: www.pelletverband.de
Bund der Energieverbraucher e.V., Grabenstraße 17, 53619 Rheinbreitbach, 
Telefon (02224) 9227-0, I’net: www.energiedepesche.de

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), Palmengartenstraße 5–9, 
60325 Frankfurt am Main, Telefon (069) 7431-0, Fax (069) 7431-2944, 
Telefon Informationszentrum: (01801) 335577, I’net: www.kfw.de 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), 
Postfach 5160, 65726 Eschborn, 
Telefon (06196) 908-0, Fax (06196) 908800, I’net: www.bafa.de

BÜCHER

INFORMATIONEN

FÖRDERUNG

einen Pellet-Vorratsbehälter. Le-
diglich für einige 15-Kilo-Säcke
Pelletvorrat brauchen Sie einen
trockenen Raum zum Lagern. 
Wer ein ganzes Einfamilienhaus
mit Pellets heizen möchte, kommt
um einen zentralen Heizkessel
nicht herum. Er steht meist im
Keller, wo er die herkömmliche
Öl- oder Gasheizung ersetzen
kann, und speist von dort alle
Heizkörper im Haus sowie den
Wasserspeicher mit Wärme. Für
die Pellets braucht man jedoch ei-

WOgibt’s das?
ÖFEN UND HEIZUNGEN:
Wodtke, Telefon (07071)7003-0; 
ÖkoFen, Telefon (08262)96848-0; 
Calimax, Telefon (0043-5522)83677 (A). 
HOLZPELLETS:
Pellis, Telefon (08141) 534138. 
Die Adressen finden Sie auf Seite 64.



Machen Sie Wohnträume wahr mit ZUHAUSE WOHNEN: Lebendige Wohnreportagen, aktuelle
Wohntrends, klassische Wohnkultur und die besten Tipps und Ideen für ein schöneres Zuhause.

STECKT JEDEN MONAT

VOLLER IDEEN.
ZUHAUSE WOHNEN

EIN ABO VOLLER VORTEILE:

Bestellen Sie jetzt Ihr Abonnement mit 10 % Preisvorteil per
Coupon beim Leserservice ZUHAUSE WOHNEN, Postfach 60 12 20,
22212 Hamburg, Fax 040/27 17 20 79 oder Telefon 040/87 97 35 40,
E-Mail: leserservice@jalag.de oder unter www.jalag.de/aboshop

✁
Ja, ich möchte 12 Ausgaben 
ZUHAUSE WOHNEN für 31,40 Euro 
abonnieren und erhalte drei 
Frucht-Dosen als Dankeschön.

Name/Vorname des neuen Abonnenten

Straße/Hausnummer

PLZ  Wohnort

Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen)
❏ bargeldlos durch Bankeinzug  ❏ auf Rechnung       

Kontonummer Bankleitzahl

Geldinstitut

Datum/Unterschrift des neuen Abonnenten

Widerrufsgarantie: Diese Bestellung wird erst wirksam, wenn sie nicht binnen zwei Wochen schriftlich beim
Leserservice ZUHAUSE WOHNEN widerrufen wird. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung
des Widerrufs. Die Kenntnisnahme dieser Hinweise bestätige ich mit meiner 2. Unterschrift . Wenn ich nicht
6 Wochen vor Ablauf des Abonnements schriftlich kündige, beliefern Sie mich bitte weiter.

2. Unterschrift des neuen Abonnenten SM 2/05 - 23129

1. Unser Dankeschön: Drei attraktive
Frucht-Dosen von ASA-Selection. Bewahrt
stilvoll den Geschmack von Gelees und
Marmeladen.

2. Preisvorteil: Der Abonnent spart 10%
gegenüber dem Einzelverkaufspreis.

3. Lieferung frei Haus: Jeden Monat
erhält der Abonnent seine Ausgabe
bequem per Post. Ganz ohne Mehrkosten,
denn Porto und Verpackung bezahlt der
Verlag.

4.Wohnberatungs-Service: Bei
Wohn- und Einrichtungsfragen beraten
unsere Architekten und Planer alle
Abonnenten exklusiv für 30 statt 60 Euro.

5. Kündigung jederzeit: Nach Ablauf
der vereinbarten Abo-Dauer kann jeder-
zeit zur nächsten erreichbaren Ausgabe
das Abo gekündigt werden.

 

sm0205_047_047  21.12.2004  10:20 Uhr  Seite 1



Fo
to

s:
 M

ic
ha

el
 H

ol
z 

(1
),
 H

er
st

el
le

r

TECHNIK
JOURNAL PRAXIS

48 2/2005
selber
machen

1

D ie gute Nachricht vorneweg:
Alle (Licht-)Schalter – ganz
gleich, ob klein oder groß,

schlicht oder aufwendig, neu oder
alt – machen zuverlässig Lampen
an und wieder aus. Die schlechte
gleich hinterher: Das war es auch
schon mit den Gemeinsamkeiten.
Denn selbst für Fachleute ist der
riesige Markt an Schaltelementen
kaum noch überschaubar.
Immerhin: Auch wenn die Ab-
deckrahmen unterschiediche Au-
ßenmaße haben, sie sind alle ge-
normt und passen auf die handels-
üblichen Unterputzdosen. Ihrer
Kreativität sind also keine bauli-
chen Grenzen gesetzt. Eher schon
finanzielle, denn zwischen einem
schlichten weißen Schalter aus
dem Baumarkt und einem High-
tech-Teil aus Designerhand liegen
viele hundert Prozent Preisunter-
schied. Übrigens: Arbeiten am
elektrischen Netz sollten grund-
sätzlich nur fachkundige Perso-
nen vornehmen!
Hier zeigen wir Ihnen aktuelle
Trends für die Schalterober-
fläche, auf der folgenden Seite
tauchen wir in die Technik ein.

1 Erste Wahl für Liebhaber des
schlichten Designs: „Tecnoline“.
Edelmatt verchromtes Metall
rahmt die Wippe aus blauem
Glas ein. Als Zweifach-Kombi-
nation rund 170 Euro, Jung.
2 Auswechselbare Zierringe in
vielen Farben passen sich bei
„Twinpoint“ der Raumgestaltung
an. Etwa 18 Euro, Berker. 
3 Reduziert auf das Wesent-
liche, „Trancent“. Licht schon

LICHTTECHNIK

2

5
3

Perfekt ist die renovierte Wohnung erst, wenn auch die
abgegriffenen Schalter ausgetauscht worden sind. Die
Auswahl an Technik, Farben und Materialien ist heute
kaum noch überschauber. Wir zeigen Ihnen die Trends.

4

Beleuchtung 
im Griff
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10

9

11

bei leichter Berührung der Glas-
fläche. Ohne Steuerelektronik,
zirka 30 Euro, Merten.
4 An der Kontrollleuchte sehen
Sie, ob im Badezimmer noch
Licht brennt. „TerraLuxe“, als
Kombi 34,80 Euro, Düwi.
5 Bei „Amaryl“ in Weinrot fällt
der kleine Schalter aus dem übli-
chen Rahmen. 19 Euro, Popp. 
6 Buchenholz bildet den natür-
lichen Rahmen für die Wippe in
Anthrazit satiniert. „Arcada“,
auch in Buche, 18 Euro, Düwi.
7 Funktionales Design und mo-
derne Technik vereint im Dreh-
schalter „1930“ – ein Klassiker.
Zirka 40 Euro, Berker.
8 Eine Klasse für sich, der
Serienschalter „LS plus“ aus
Glas mit Alu. Um 44 Euro, Jung.
9 Witterungsbeständiger Tast-
schalter „TX 44“ im Metallic-
Look. Zirka 25 Euro, Gira.
10 Der richtige Rahmen fürs
feine Ambiente, „Carat“ aus ge-
riffeltem Alu mit Goldauflage.
Ab zirka 35 Euro, Busch-Jaeger.
11 Hart im Nehmen: „Aura“ mit
einer Abdeckung aus Stein. 
Wer es lieber transparenter mag,
es gibt die Serie auch aus Glas
in verschiedenen Tönen. Mit
Steinrahmen 72,50 Euro, Peha 
12 Ein breites Spektrum an
Kombinationen bietet „OctoCo-
lor“. Mit den Farbringen in vie-
len Tönen lassen sich Akzente
setzen. Um 10 Euro, Merten. 
13 Passend zum Landhausstil,
„Trend“ mit Rahmen im Terra-
kottaton. Etwa 17 Euro, Popp.

8

7
6

12

13

DIE NEUEN HALTESTELLEN FÜR DEN DATENBUS
Bei vernetzten Systemen wie
„Instabus“ oder „Funkbus“ sind
die Schalter nicht mit Wippen,
sondern mit multifunktionalen
Sensoren und Drucktastern aus-
gestattet. Von der Heizung über
die Jalousie bis hin zur Alarm-
anlage ist alles programmierbar.
Sie können damit natürlich auch
„nur“ das Licht an- und aus-
schalten. „System TS“ (links) mit
vier Drucktastern, zirka 140 Euro
(ohne Systemanbindung), Berker.
Die Haustechnik haben Sie auch
bei dem „System 55“ (rechts)
unter Kontrolle. Um 140 Euro
(ohne Systemelektronik), Gira.
Installation nur über Fachhandel!



ZEITSCHALTER UND TIMER 

50 2/2005
selber
machen

LICHTREGLER (DIMMER)

SPATEN FÜR SPEZIELLE
GARTENARBEITEN

Um die Leistung von Leuchten dem
Lichtbedarf anzupassen, hat man

früher mehrarmige Leuchter in Stufen ge-
schaltet und dafür einen Serienschalter mit
zwei Schaltwippen eingebaut. Das geht
heute besser und einfacher mit einem Dim-
mer. Mit ihm lässt sich das Licht stufenlos
regulieren, entweder mittels eines Dreh-
knopfes, eines Schiebers oder eines Berüh-

Jeder elektrische Verbraucher, ob Motor,
Leuchte oder Wärmeerzeuger, lässt sich

über Schaltuhren steuern. Die Schaltuhr
kann sich dabei in einem Zwischenstecker
befinden, in dem Schalter selbst oder ex-
tern und mit dem Schalter über eine Funk-
strecke verbunden sein. Einfache Stecker-
schaltuhren funktionieren mechanisch
und haben ein Tages- beziehungsweise
Wochenprogramm mit 15 beziehungswei-
se 120 Minuten-Schaltschritten. Diese ein-
fachen ANALOG-Schaltuhren kosten ab
3 Euro. Sie haben eine Schaltleistung von
bis zu 3000 Watt, sollten aber nicht zum
unbeaufsichtigten Betrieb von Heizöfen
eingesetzt werden. Minutengenau kann
man DIGITALE Modelle programmieren.
Mit Schaltuhren lassen sich Heißwasser-
geräte, Heizungen, Lüftungen oder Leuch-
ten steuern. TIMER sind häufig Bestandteil
von Schaltuhren. Sie schalten nicht nach
der Uhrzeit, sondern laufen eine vorgege-
bene Zeit, um dann zum Beispiel Pumpen,
Lüftungen, Beregner zu schalten.

Handwerk wie zu Großvaters Zeiten
TECHNIK

JOURNAL PRAXIS

rungssensors beziehungsweise einer
drahtlosen Fernbedienung. Dimmer kön-
nen statt eines normalen Schalters einge-
baut werden, müssen aber in ihrer Tech-
nik mit dem Leuchtmittel übereinstim-
men. Die Dimmerleistung, sie steht auf der
Verpackung oder auf dem Dimmersockel,
muss stimmen, zum Beispiel 60 bis 300 W
(Watt). Werden „mehr Watt“ durch eine
größere Zahl an Leuchten abgefordert,
brennt in dem Dimmer eine Feinsicherung
durch, die aber leicht ersetzt werden kann.
Mit weniger angeschlossenen Leuchtmit-
teln funktioniert es dann. 
Nicht jeder Dimmer passt zu allen Leucht-
mitteln. Es werden Ausführungen für nor-
male Glühlampen, für Niedervolt-Halo-
genlampen und für Leuchtstoffröhren an-
geboten. Neben der Technik muss natür-
lich auch die Optik passen. Man kann zu
jeder Schalterserie passend Dimmer und
das Einbauzubehör kaufen. Dimmer sind
auch Energiesparer. Sie arbeiten verlust-
los. Das bedeutet, weniger Licht = weni-
ger Energieverbrauch. Einfache Dimmer
kann man schon ab 12 Euro kaufen.

Schalten und Regeln

Schalter gegen
Dimmer tauschen 

Einzelkomponenten
Unterputz-Bewegungs-
melder (1) 
Funk-Einbaudimmer
Empfänger (2) 
Funk-Einbauschalter
Empfänger (3) 
Unterputz-Digital-
schaltuhr (4) 
Unterputz-Dimmer (5)

Erste Handlung: Sicherung aus-
schalten und einen Zettel an den
Sicherungskasten hängen. Text:
„ACHTUNG, AN DER ANLAGE
WIRD GEARBEITET“. Die Arbeit
beginnt mit dem Abziehen der
Schalterwippe (1). Die Steck-
dosenabdeckung nach Lösen der
Zentralschraube entfernen und
den Haltering des Schalters ab-
hebeln (2). Die Schrauben, die
die Grundplatte des Schalters in
der Einbaudose halten, lockern
(3) und den Schaltersockel nach
leichter Linksdrehung aus der
Dose ziehen. Die Klemmen ent-
lasten und die Drähte aus dem
Schalter ziehen (4). Die Drähte
unter den gleichen Buchstaben
wie am Schalter in die Dimmer-
klemmen stecken (5). Den
Dimmer in die Einbaudose setzen
und die Einzelteile montieren (6).

1
1

2

3 4

5 6
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Sensoren werden eingesetzt, um be-
stimmte Veränderungen, Bewegungen

oder Ereignisse zu melden und so in
Stromstöße beziehungsweise Signale um-
zusetzen, dass sie weitergeleitet und von
den korrespondierenden Geräten verar-
beitet werden können. Zu den meistge-
nutzten Sensoren gehören BEWEGUNGS-
MELDER, wie man sie von Außenleuchten
kennt. Sie reagieren auf fremde Infrarot-
strahlung oder einen reflektierten Radar-
strahl. Bei ihrem Ansprechen löst der Sen-
sor zum Beispiel das Öffnen von Türen,
das Schalten von Licht oder einen Alarm
aus. GERÄUSCHMELDER reagieren auf je-
den Laut. Die gewünschte Frequenz, auf
die der Melder regieren soll, kann man ein-
stellen. LICHTSENSOREN reagieren auf sich
ändernde Beleuchtungsverhältnisse von
Kunst- oder Tageslicht. Mit dieser
Technik arbeiten so genannte
Dämmerungsschalter, bei de-
nen auch zwei Auslösekri-
terien, nämlich

Die meisten Geräte der Unterhaltungs-
elektronik und viele Haushaltsgeräte

sowie Leuchten lassen sich heute über
Fernbedienungen steuern. Die drahtlose
Übertragung zwischen der sendenden
Fernbedienung und dem empfangenden
Gerät erfolgt über INFRAROT, ULTRA-
SCHALL oder über eine FUNKVERBIN-
DUNG. Es wird jeder Verbindung ein eige-
ner Übertragungskanal zugeteilt. Dabei
kann eine Fernbedienung mehrere Kanäle
bedienen. So lassen sich viele Funktionen
von zentraler Stelle aus steuern. Die meis-
ten Geräte der Unterhaltungselektronik
sind bereits mit einem Empfänger für eine
Fernbedienung ausgestattet. Viele Geräte
und Leuchten lassen sich leicht nachrüs-
ten. Die einfachste Möglichkeit dafür sind
ZWISCHENSTECKER. Man steckt sie in ei-
ne normale Steckdose und die Zuleitung
des geschalteten oder geregelten Verbrau-
chers kommt in den Zwischenstecker. Der
kann ein einfacher Schalter sein oder ein
Dimmer. Eine Fernbedienung kann meh-
rere Zwischenstecker ansteuern, ein Dim-
mer beziehungsweise Schalter kann von
mehreren Fernbedienungen angesteuert
werden. Es gibt mehrkanalige Fernbedie-
nungen mit bis zu acht Steuermöglichkei-
ten. FUNKDIMMER und -SCHALTER wer-
den auch als ortsfeste Einbaugeräte preis-
wert (unter 10 Euro) angeboten. Auf die-
se Art kann man sich ein ZENTRALES
STEUERSYSTEM für viele bewegliche und
ortsfeste Geräte schaffen. Moderne E-In-
stallationen können so ausgeführt werden,
dass die Steuerung verschiedener elektri-
scher Verbraucher und Haushaltsmaschi-
nen einschließlich Heizung und Klima-
geräte über entsprechende Computersoft-
ware miteinander vernetzt sind. Die Zu-
kunft liegt in der totalen Vernetzung aller
elektrischen Verbraucher, was aber schon
beim Neubau des Hauses berücksichtigt
werden muss (Datenbus-Systeme).               ■

Lichtsensoren und Infrarot, gleichzeitig
wirksam sein können. Veränderungen an
der Raumtemperatur oder an der Tempe-
ratur des Heizungsvorlaufs messen und
melden THERMOSTATE. Sie steuern damit
Heizungs- und Lüftungsanlagen und sor-
gen so für das Einhalten der vorgegebenen
Raumtemperatur. Ebenso können Senso-
ren als FROSTWÄCHTER arbeiten. GAS-
MELDER reagieren auf Werte von Gas-
konzentration und melden, wenn vorge-
gebene Werte über- oder unterschritten
werden. Stehende Flüssigkeiten in Tanks
oder offenen Behältern können ebenfalls
mit entsprechenden NIVEAUSENSOREN
kontrolliert werden. Bei Feuer und starker
Rauchentwicklung durch Schwelbrand
helfen RAUCHMELDER, den Brand zu ent-
decken, zu melden und geeignete Gegen-
maßnahmen einzuleiten. Es werden

FEUCHTIGKEITSSENSOREN, BETAU-
UNGSSENSOREN und REGENSEN-
SOREN (s. Bild oben), LUFTDRUCK-

SENSOREN und DRUCKLUFTSENSOREN,
HYDRAULIKSENSOREN und ERSCHÜTTE-
RUNGSSENSOREN angeboten. Die meisten
Sensoren schalten nur einen sehr gerin-

gen Arbeitsstrom, der aber ausreicht,
über eine Relaisfunktion höhere Strö-
me ein- und auszuschalten.

FERNBEDIENUNGEN

3

2

4

5

SENSOREN UND MELDER

WOgibt’s das?
EINZELKOMPONENTEN:
ELV, Telefon (0491) 600888; 
KOMBINATION SILBER:
Bauhaus, Telefon (0621) 3905-0. 
Die Adressen finden Sie auf Seite 64.
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Wohnen im 
Oberstübchen
Dachböden, bisher Taubennistplatz 
oder bestenfalls Rumpelkammer, bieten
attraktiven Platz für mehr Wohnraum. 
Die richtigen Materialien gibt es im Bau-
markt, die Arbeit macht man selbst.

Aufhängung: Drei Schraubösen werden jeweils
nach dem Vorbohren mittig in die Stirnseite der
Unterkonstruktion gedreht und dann eingehängt.

B evor man zu Hammer und Säge
greift, gilt es, vorher einige Punkte
abzuklären. Prüfen Sie sorgfältig,

ob das Dach wirklich dicht ist. Wasser,
das durch Leckstellen in die Dämmung
eindringt, wird diese in kurzer Zeit mas-
siv schädigen, und ist man erst fertig mit
dem Ausbau, sind diese Schäden nur
mit großem Aufwand zu reparieren.
Wie viel Ausbau darf es sein? Der ört-
liche Bebauungsplan gibt Auskunft da-
rüber, wie viel Dachgeschossfläche zu-
sätzlich zu den Geschossflächen des
Hauses ausgebaut werden darf. Ihr zu-
ständiges Bauamt sagt Ihnen, was mög-
lich ist. Sollen Dachflächenfenster ein-
gebaut werden, dürfen sie nur so breit
sein, dass sie zwischen zwei Sparren
eingebaut werden können. Sonst muss
die Sparrenlage des Daches verändert
und sogenannte Wechsel (sparrenüber-
brückende Querhölzer) eingebaut wer-
den. Das ist aber Profisache und muss
vom Zimmermann erledigt werden.
Für den nachträglichen Ausbau von
Dachgeschossen werden seit 1994 er-
höhte gesetzliche Anforderungen nach
der Wärmeschutzverordnung gestellt.
Hier wird der Wärme-Durchgangswert
von Dachschrägen und Decken bei aus-
gebauten Dachräumen vorgegeben. Für
die Berechnung werden Wärmeverluste
durch Außenbauteile und Lüftung, so-
wie die Wärmegewinne durch Sonne
und elektrische Geräte in einer „Ener-
giebilanz“ erfasst. Daraus ergeben sich
bestimmte Mindestdämmwerte, die
durch die Dämmung erreicht werden
müssen. Die Dicke des zu verwenden-
den Dämmstoffes ist abhängig von der

betreffenden Wärmeleitfähigkeitsgrup-
pe und dem zur Verfügung stehenden
Raum zwischen der Unterkante der
Sparren und der Dacheindeckung. Für
diese Berechnungen sollten Sie sich ei-
nen Fachmann (Architekt) an ihre Sei-
te holen, der im sogenannten „Wärme-
bedarfsausweis“ die Berechnungen des
Wärmeschutznachweises zusammen-
fasst und den Energiehaushalt des Ge-
bäudes nachweist. Zusätzlich muss der
Profi die Tragfähigkeit des Fußbodens
klären, denn schon ein Trockenestrich
mit Fliesenbelag schafft erhebliche zu-
sätzliche Lasten für die Hausstatik.
Wenn alles geklärt ist, steht dem Dach-
ausbau nichts mehr im Weg. Jetzt wird
ein maßstabsgerechter Grundriss mit
den wesentlichen Bauteilen wie Wän-

den, Fenstern, Türen, Wasser- und
Elektroinstallationen gezeichnet. Da-
mit können die benötigten Material-
mengen errechnet werden. Idealerweise
kaufen Sie alle Materialien von einem
Hersteller (zum Beispiel Dämmkeile,
Dampfbremsfolie, Klebestreifen und
Baukleber von Rockwool) ebenso die
Beplankung (zum Beispiel von Rigips
Gipskartonplatten, Schnellbauschrau-
ben und Spachtelmasse). Die Anliefe-
rung des Materials sollte mit den Bau-
abschnitten koordiniert werden, sonst
ist der Dachboden schnell mit noch
nicht benötigten Baustoffen zugestellt.
Für Elektro- und Wasserinstallationen
brauchen Sie einen Fachmann. Denn
wenn hier etwas schiefgeht, wird es teu-
er oder sogar lebensgefährlich.

WOHNEN
PRAKTISCH
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Bei älteren Dacheindeckungen
findet man oft Dachsteine, die ohne
Unterspannbahn verlegt wurden.
Man legte sie in „Pappdocken,“
eine Art Tasche aus Bitumenpappe,
oder die Fugen wurden mit 
Zement abgedichtet. Beim Einbau
einer Dämmung muss hier 
zwischen Dämmschicht und Dach-
pfannen mindestens 2,5 cm Hohl-
raum für eine Hinterlüftung frei blei-
ben. So trocknet eingedrungene
Feuchtigkeit (zum Beispiel Kondens-
wasser) wieder ab (oben).
Heute wird vor dem Einbau der
Dachlattung eine Unterspannbahn
montiert, die verhindert das Außen-
feuchtigkeit in die Dämmung ein-
dringt. Bei dieser Bauweise wird auf
eine Hinterlüftung verzichtet. Bei
beiden Dämmvarianten wird raum-
seitig eine Spezialfolie als Dampf-
bremse eingebaut, um das Eindrin-
gen von Luftfeuchtigkeit aus dem
Wohnraum zu verhindern (unten).

Mit Gipskartonplatten Dach und Dämmung
verkleiden.

Ein Kniestock schafft Platz für die Ver- und
Entsorgungsleitungen.

Drempel bauen

Den ungedämmten Giebel mit einer Vorsatz-
wand verkleiden.

Giebelwand verkleiden

Einen alten Dachstuhl mit Dämmkeilen
zwischen den Sparren dämmen.

Dämmung einsetzen

Die Dachdämmung gegen Raumfeuchtigkeit
schützen.

Dachwohnfenster einbauen für helle, neue
Wohnräume. (Heft 3/2005) 

Dampfbremsfolie anbringen

Die Unterkonstruktion für die Beplankung
montieren und Ausrichten.

Lattung montieren

Mit Leichtbauwänden Wohnräume schaffen.
(Heft 3/2005)

Trennwand stellen

Dachfenster einbauen

Mit einer Ausgleichsschüttung einen ebenen
Fußboden schaffen. (Heft 4/2005)

Boden ausgleichen

Estrichelemente aus Gips sind optimal unter
Teppich, Fliesen, Parkett und Laminat. 
(Heft 4/2005)

Trockenestrich legen

1

2

3

5

6

7

8

9

10

4

6

7

10

2/2005 53
selber
machen
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1 Zum Ausmessen der benötigten Dämm-
stoffbreite den Abstand an der breitesten
Stelle zwischen den Sparren messen.
2 Danach die beiden Dämmkeile auf dem
Boden liegend auf das richtige Maß 
gegeneinander verschieben. Dabei 2 cm 
zum gemessenen Wert zugeben. 
3 Die überstehenden Ecken am besten mit
einem Spezial-Dämmstoffmesser abtrennen.
4 Die zugeschnittenen Dämmkeile werden
einfach zwischen die Sparren geklemmt.
Die Dämmstoffdicke wurde hier so gewählt,
dass beim Einbau der Dämmschicht eine
Hinterlüftung von etwa 2,5 cm frei bleibt.
5 Für Fensteröffnungen wird ein Latten-
rahmen in die bestehende Dachkonstruktion
eingebaut und alle Hohlräume um das
Dachflächenfenster sorgfältig gedämmt.
6 Nun werden Streifen einer speziellen
Kunststofffolie, der Dampfbremsfolie, mit
Spezialklebeband in die umlaufenden 
Einbaunuten des Fensterrahmens eingeklebt, 
7 . . . umgeschlagen und auf der Holz-
konstruktion festgetackert: Die Fenster-
laibungen sind gedämmt.
8 Im nächsten Arbeitsschritt wird die Dampf-
bremsfolie mit dem Tacker auf die gesamte
gedämmte Dachseite geheftet, an den
Fensteröffnungen ausgespart und die Folien-
stöße in den Laibungen überlappend mit
Klebeband verklebt. Die Folie sollte zwischen
den Sparren leicht durchhängen, um die Be-
wegungen des Dachstuhls (Winddruck, Tem-
peraturschwankungen) ausgleichen zu können.
9 Um die Winddichtigkeit der Dämmung 
zu gewährleisten, muss die Dampfbremse
sorgfältig mit Spezial-Klebeband abgeklebt
werden. Auch die Anschlüsse der Folie an die
Giebelwände müssen winddicht mit einem
Baukleber verklebt werden. Eine undichte
Dampfbremse mindert die Wirkung der
Dämmlage erheblich, zudem dringt durch
undichte Stellen in der Dampfbremse
Raumfeuchtigkeit in die Dämmlage ein und
kondensiert dort. Eine durchfeuchtete
Dämmung verliert ihre Funktion!
10 Die Unterlattung für die Gipskarton-
verkleidung wird mit maximal 40 cm Abstand
eingebaut. Hier kann man Justierschrauben
verwenden und die Lattung zunächst an-

Der „Pelz“ für das Dach
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Da bei älteren Dachstühlen die Sparren
oft sehr unterschiedliche Abstände ha-
ben, lassen sie sich mit sogenannten
Dämmkeilen (hier wird Rockwool35
verwendet) am schnellsten und un-
kompliziert dämmen. Durch die guten
Dämmeigenschaften in der Wärmeleit-
gruppe 35 erreicht man auch bei gerin-
gen Sparrentiefen die vorgeschriebenen
Dämmwerte. Die Oberfläche ist was-
serabweisend, so dass bei hinterlüfte-
tem Einbau die Unterspannbahn ersetzt
wird. Auch die gültigen Brandschutz-
vorschriften werden von diesem Mine-
ralfaserprodukt erfüllt (Brandschutz-
klasse A, Schmelzpunkt 1000°C). ▼
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11 12

Dämmkeile:
Die Express-
dämmung

liegend an die Sparren schrauben. Man
kann die Lattung auch mit untergelegten,
preisgünstigen Holzkeilen ausrichten.
11 Um beim Einbau der Gipskarton-
beplankung eine plane Fläche zu erzielen,
muss die Unterlattung in einer Ebene 
liegen. Mit einer Richtschiene richtet man
die Lattung von Sparren zu Sparren aus 
und fixiert sie. Schneller geht es – wie hier
– mit einer Richtschnur (siehe Kasten).
12 Mit einem entsprechenden Schrauber-
bit und einem Steckschlüssel kann die Latte
nun mittels der Justierschraube manuell
entsprechend der Richtschnur ausgerichtet.

D ie einfachste Art eine ebene Unterkon-
struktion für die Beplankung zu erhalten,

ist das Ausrichten mit Justierschrauben an 
einem gespannten Fadenkreuz. Dazu werden
alle Latten anliegend auf die Sparren ge-
schraubt, in die unterste und oberste Latte
jeweils zwei Nägel geschlagen, so dass 
diese die Ecken eines Rechtecks bilden. Jetzt
werden mit einer Maurerschnur ein Rahmen
und ein Kreuz gespannt, die auf der am 
weitesten vorstehenden Latte aufliegen. Mit 
Hilfe der Justierschrauben werden die 
Latten nun so weit herausgedreht, bis sie
überall an der Schnur anliegen.

LATTEN IM FADENKREUZUm eine waagerechte
Deckenverkleidung 
zu erzielen, müssen
die Firstzangen eben-
falls waagerecht
„abgeschnürt“ und
entsprechend der
Richtschnur mit Latten
in Waage aufgedoppelt
werden. Auf diese
„neuen Zangen“ wird
die Unterlattung für
die Gipskartonplatten
geschraubt.
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Ein Innenausbau mit Gipskarton-
platten bietet Vorteile, die gerade bei
einem Dachausbau zum Tragen
kommen. Da der Zugang zur Bau-
stelle unterm Dach oft mehr oder
minder beengt ist (schmale Boden-
treppe), wird mit der handlichen Ein-
mannplatte (125 cm x 200 cm) der
Materialnachschub nicht zur Sträf-
lingsarbeit. Dank ihrer Größe lassen
sich die Platten selbst an Dach-
schrägen bei Einsatz einer Hilfsstüt-
ze von einer Person montieren. Zu-
schnitt (siehe Kasten) und Montage
sind denkbar einfach und lassen sich
auch ohne Vorkenntnisse problem-
los ausführen. 
Die Schrauben sollten bei der Be-
plankung einer Dachschräge im Ab-
stand von maximal 16 cm gesetzt
werden Um ein zu tiefes Eindringen
der Schrauben zu verhindern, gibt es
spezielle Bit-Einsätze mit vorgesetz-
tem Tiefenbegrenzer. Dieser kleine
Helfer entkoppelt den Kraftschluss
des Schraubers mit dem Schrauben-
kopf, wenn die Schraube flächen-
bündig in der Gipsplatte sitzt. Von
einer Beplankung der Dachschrägen
oder abgehängten Decken mit Kom-
pressorklammern raten die Herstel-
ler aus Sicherheitsgründen ab, da bei
dieser Methode die sichere Befesti-
gung des Materials nicht gewährlei-
stet ist. Die Platten sollten mit einem
Kantenabstand von 6 bis 8 mm mon-
tiert werden (zwei Glieder eines Zoll-
stocks sind 7 mm dick), um bei der
späteren Fugenverspachtelung der
Spachtelmasse genügend Haftung zu
bieten. Bei Holzunterkonstruktio-
nen schließt man alle Fugen der
Gipskartonplatten mit Vario-Spach-
tel, der durch den Zusatz von Kunst-
stofffasern wesentlich elastischer als
der normale Füllspachtel ist. Wer auf
Nummer sicher gehen will, kann in
die Fugenverspachtelung zusätzlich
einen Armierungsstreifen (Riss-
brücke) einarbeiten.
Nach dem Einbau gleichen die Gips-
platten das Raumklima aus, indem
sie überschüssige Luftfeuchtigkeit
aufnehmen und sie bei trockenem
Raumklima wieder abgeben. Pilzbe-
fall und Frostschäden werden durch
diese regulierende Wirkung vermie-

1 Zuerst ist die Decke dran. Mit Schnellbau-
schrauben werden die Gipskartonplatten an die Unter-
konstruktion geschraubt. 
2 Achten Sie beim Montieren der Plattenreihen auf
25 cm Versatz. Zum Anschrauben wird ein spezieller
Schraubaufsatz mit Tiefenbegrenzer benutzt, 
der flächenbündiges Einschrauben der Schnellbau-
schrauben garantiert. Mit einer Stütze aus Brettern
kann man die Platten auch allein montieren.
3 Nachdem die Dachschräge fertig mit Gipskarton
beplankt ist, kann die Laibung des Fensters ver-
kleidet werden. Man beginnt mit dem oberen Teil.
Vorstehende Kanten werden mit dem Surform-
Hobel der Dachschräge angepasst. 
4 Mit einem Hilfsbrett wird die seitliche Schräge der
Öffnung abgenommen und 
5 . . . auf die Gipskartonplatte übertragen. So 
gelingt der exakte Zuschnitt, und die seitliche Fenster-
verkleidung kann angeschraubt werden. 
6 Mit einem Tacker wird die zugeschnittene Kanten-
eckleiste montiert und 
7 . . . danach mit Fugenspachtelmasse eingeputzt.

Montage der Beplankung

Glatte 
Wände durch 

Gipskarton



den, und die Bausubstanz wird ge-
schützt. Die Schutzfunktion der
Gipskartonplatte durch ihre feuer-
hemmende Eigenschaft ist ein wei-
terer Pluspunkt. Heute werden Gips-
bauplatten nicht mehr aus Naturgips,
sondern aus REA-Gips hergestellt –
einem Recyclingprodukt aus den
Rauchgasentschwefelungsanlagen
von Kohlekraftwerken.
Wenn man eine Außengiebelwand
wärmedämmen und mit Gipskarton
verkleiden möchte, so gibt es zwei
Ausführungsmöglichkeiten. Die
kostenaufwendigere Variante: Man
erstellt Ständerwerk und Rahmen
aus einem Metallprofilsystem als vor-
gesetzte Wandscheibe. Dieses Sys-
tem besteht aus Rahmenprofilen
(UW), die rundum an Wänden, Bo-
den und Decke befestigt werden, und
Ständerprofilen (CW), die in den
UW-Profilen stehen. Auf die Außen-
seite der UW-Profile wird die selbst-
klebende Anschlussdichtung als Ge-
räuschentkopplung geklebt. Damit
diese Dichtungen seitlich nicht he-
rausquellen können, sind sie etwa
2 mm schmäler als das UW-Profil
und müssen lückenlos mittig auf den
Profilrücken geklebt werden. 
TIPP: An den Decken beidseitig kle-
bende Dichtung verwenden, um das
UW-Profil sofort zu fixieren.
Vorteile dieser Konstruktionsvarian-
te: Hinter der Wand ist ein Hohl-
raum, man erhält eine Ebene für
sämtliche Installationen. Die Profile
können mit einer Blechschere zuge-
schnitten werden. Die Verbindung
erfolgt durch Verschrauben mit

VORARBEITEN FÜR OPTIMALES WOHNEN

Bei sehr großen Diffe-
renzen der Sparren-

dicke oder wenn der Raum
zwischen den Sparren für
die benötigte Dämmstoff-
stärke nicht ausreichend
tief ist, werden mit Nägeln
seitlich auf die Sparren
Bretter aufgedoppelt. So
erhält man eine plane
Fläche zur Montage der
Unterlattung und gewinnt
zusätzliches Raumvolumen
für den Dämmstoff (oben). 
Um die Übertragung
von Raumschall zwischen
zwei Räumen über
das Dach zu blockieren,
werden im Bereich
der späteren Trennwände
zwischen Dampfsperre
und Gipsverkleidung noch
so genannte Schall-
schotts aus Dämmstoff-
streifen mit Baukleber
eingebaut (unten).

2

1

3 4

1 Mit einer auf den Boden geschraubten Leiste 
(4 x6 cm) wird die Tiefe der Abseite festgelegt. Alle
Elektroleitungen, Heizungs- und Wasserinstallationen
lassen sich hier gut unterbringen. Dann wird der
Dachwinkel auf die senkrechten Stützen übertragen,
diese werden zugesägt und montiert. 
2 Nach dem Aufschrauben einer waagerechten
Konterlattung wird die Konstruktion beplankt. 
3 In die Kehlfugen werden Armierungsstreifen ein-
gelegt. Sie minimieren die Gefahr einer Bewegungs-
rissbildung. 
4 Fuge und Armierung werden verspachtelt.

Kniestock aus Gipskarton

▲



58 2/2005
selber
machen

1

2

6

3

7

Warme Schale
für den Giebel

1 Alle Rahmenprofile (UW) werden
zur Vermeidung von Schallbrücken
mit Dämmstreifen abgeklebt. 
Die bestehen aus selbstkleben-
dem Filz und verhindern die Über-
tragung des Körperschalls von 
der Dachschräge und dem Boden
auf die Wandverkleidung. 
2 Nun wird die Rahmen-
konstruktion mit Boden und Dach-
fläche verschraubt.
3 Mit einer Blechschere lassen
sich die aufrechten Ständer ein-
fach zuschneiden und dem Dach-
winkel anpassen.
4 Die Ständer werden mit der
Wasserwaage lotrecht ausgerich-
tet und oben in der Schräge mit
Schnellbauschrauben verschraubt.
5 Mit einer Bauschmiege kann
man die exakte Dachschräge ein-
fach ermitteln und diese zum
Zuschnitt auf das Dämmmaterial
übertragen.

6 Da dies eine Giebelwand ist,
muss sie nach dem Einbringen
der Mineralfaserdämmung eben-
falls eine Dampfsperre erhalten,
um das Auskondensieren der
Raumfeuchtigkeit im Dämmstoff
zu verhindern. Die Folie wird 
mit Doppelklebeband auf dem
Metallständerwerk befestigt, die
überlappenden Fugen werden
abgeklebt.
7 Mit der Bauschmiege werden
jetzt wieder die Winkel der Dach-
schräge abgenommen und 
8 . . . auf die Gipskarton-Platten
übertragen. Diese können dann
passgenau zugeschnitten werden.
9 Mit Schnellbauschrauben
werden die zugeschnittenen Gips-
kartonplatten auf das Ständer-
werk geschraubt.

Einfach vorgesetzt

Schnellbauschrauben, die bestens
greifen können, da das Ständerpro-
fil (CW) an den beiden Außen-
schenkeln eine Riffelung hat. 
Für umfangreichere Bauvorhaben
lohnt sich die Anschaffung einer so
genannten Crimperzange. Mit Ihr
kann man die Wangen der Bleche an
den Konstruktionspunkten zusam-
menstanzen. An stark beanspruch-
ten Verbindungen wie Türöffnungen
und Stürzen kann man die Metall-
profile auch mit Blindnieten verbin-
den. Die Verschraubung ist so zu
wählen, dass die Profile mindestens
10mm durchbohrt werden. Die Stän-
derprofile sind so zu bemessen, dass
sie mindestens 15 mm in die UW-
Profile eingreifen und mit 10 bis
20 mm Luft eingestellt werden.
Und nun die einfachere Dämmungs-
variante: Sie besteht darin, Gipskar-
tonplatten, die auf der Rückseite mit
einer Styroporlage als Dämmschicht
kaschiert sind, auf die Außenwand
zu kleben. Mit Ansetzbinder (Klebe-
gips) werden diese Verbundplatten
auf die Wand geklebt, mit Wasser-
waage und (behutsamen) Hammer-
schlägen (Zulageholz zwischenle-
gen!) plan ausgerichtet. Die Fugen
werden wie üblich verspachtelt.
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WAS IST . . .?
DAMPFBREMSFOLIE
Eine Polyamidfolie,
die in der Lage ist,
ihre Dampfdurch-
lässigkeit automa-
tisch den jeweiligen
Erfordernissen anzu-
passen. Der Einbau
von Dampfbremsen
(Bauteile mit hohem
Dampfdiffusions-
widerstand) kann
mögliche Feuchtig-
keitsschäden in Bau-
teilen verhindert.
Der Dampfdiffusions-
widerstand muss
beim gedämmten
Dachaufbau von
innen nach außen
abnehmen.

SURFORMHOBEL
Eine Raspel, die wie
ein Hobel geführt
wird und deren Hieb
(Raspelzahnung) 
aus aufgebogenen
Löchern in einem
Blech besteht.
„Surform“ ist dabei
eine Markenbezeich-
nung des Werkzeug-
herstellers Stanley,
der diesen „Hobel“
bekannt machte.

MEHR DAZU:
Auf den folgenden
Internetseiten finden
Sie weitere Informa-
tionen zu Produkten
und Verarbeitung
sowie Anwender-
beratung: 
www.rockwool.de
www.rigips.de
www.bau-web.de
www.umweltlexikon-
online.de

SERVICE

WO GIBT’S . . .?
DÄMMKEILE, DAMPF-
SPERREN, KLEBEBAND:
Rockwool, 
Telefon (02043) 408-0; 
GIPSKARTON, SCHNELL-
BAUSCHRAUBEN,
METALLPROFILE:
Rigips, 
Telefon (0211) 5503-8; 
BAUSCHMIEGE,
WINKELWASSERWAAGE:
Conmetall, 
Telefon (05141) 18-0.
Die Herstelleradressen
finden Sie auf Seite 64.
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Auch Raumabtrennungen oder, wie
in unserem Beispiel, Drempelkon-
struktionen lassen sich schnell mit
Gipskarton und der entsprechenden
Unterkonstruktion aus Kanthölzern
oder Metallprofilen erstellen. Beim
Dachausbau kann man hier den un-
teren Bereich der Dachschräge für
Elektrokabel, Wasser- und Heizroh-
re nutzen. Um an die eingebauten
Abzweigungen und Verteilungen zu
gelangen, dürfen dort Revisionstüren
nicht vergessen werden. Warmwas-
serleitungen sollten hier zusätzlich
gedämmt werden.
Die Oberflächengestaltung ist bei ei-
ner Gipskartonverkleidung kein
Problem. Nach dem Verspachteln
der Fugen und Schraubenköpfe so-
wie einem letzten Schliff der Spach-
telflächen kann direkt auf die Gips-
kartonplatte tapeziert werden. Wer
es ganz edel mag, grundiert die Ver-
kleidung mit so genanntem Tief-
grund und spachtelt sie insgesamt ab.
Dann zwei- bis dreimal feinschleifen
und mit Wandfarbe die Wandgestal-
tung direkt in Angriff nehmen.       ■

Um Gipskartonplatten als Beplan-
kung eines Ständerwerks verwen-

den zu können, müssen sie – zumin-
dest teilweise – auf Maß geschnitten
werden: Sie werden auf der Sichtseite
mit einem Cutter vorgeritzt, über eine
gerade Kante gelegt und mit kräftigem
Druck nach unten gebrochen. Die Kar-
tonkaschierung der Rückseite wird mit
dem Cutter ebenfalls durchgetrennt.
Inneneckschnitte sowie Rundungen
kann man besser mit einer Stichsäge
zuschneiden. Dabei sollte man aber
für eine effektive Staubabsaugung
und gute Lüftung sorgen. Rauhe
Bruch- oder Schnittkanten werden mit
dem sogenannten Surformhobel (von
Stanley) geglättet.
Auch winklige Kanten für Kehlfugen
bei Decken- und Abseitenanschlüssen
können mit diesem Werkzeug präzise
angepasst werden.

GIPSPLATTEN ZUSCHNEIDEN



Charly Bohm, 
SELBERMACHEN-Redakteur.
Er ist Ihr kompetenter 
Ansprechpartner für alle 
Fragen rund ums Selber-
machen.
Wenn Sie ihm 
schreiben wollen:
Redaktion
SELBERMACHEN
Stichwort „Leserfragen“
Postfach 602369 
22233 Hamburg 
oder schicken Sie eine e-Mail 
redaktion@selbermachen.de
und vergessen Sie bitte
nicht, uns Ihre Adresse zu
nennen.
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SERVICE
LESERBRIEFE

Dichten vor dem Duschen
„Ich möchte die Anschlussfugen
meiner Duschkabine abdichten“,
schreibt uns Wilfried Heckmann
per e-Mail. „Dreimal habe ich es
versucht, und immer hat sich die
Acryl-Dichtmasse von der Wanne
und dem Aluprofil gelöst.“ Trotz
vorherigen sorgfältigen Reinigens
habe die Haftung nicht ausge-
reicht. Die Acrylmasse habe
auch keine Spuren hinterlassen. 

Acrylmasse ist zwar preiswerter
als Silikon und auch haftfähig,
wasserfest und etwas elastisch,
doch nicht für den Sanitärbereich
geeignet. Dort werden Anschluss-
fugen grundsätzlich mit sehr
elastischem Silikon geschlossen.
Um der Bildung von Spakflecken
und Schimmel vorzubeugen
nimmt man Sanitärsilikon, das
fungizid (pilztötend) ist. 
Und so geht es: Alle Kontakt-
flächen gründlich säubern, mit

Spiritus oder Aceton (Vorsicht bei Kunststoffflächen!)
reinigen und die Ränder mit Tesakrepp abkleben. Ein
Anstrich mit Primer – Trockenzeit beträgt nur wenige
Minuten – verbessert die Haftung. Dann die Fugen mit
Silikon füllen und sofort mit dem in ein Wasser-Spül-
mittel-Gemisch getauchten Finger oder Spatel glatt-
ziehen. Herkömmliches Silikon braucht ein bis zwei
Wochen, um richtig durchzutrocknen. So lange bleibt
die Dusche gesperrt! Neuerdings gibt es aber auch
Silikon, das bereits nach 24 Stunden duschbereit ist.

Elektrischen Strom im Garten zu haben
ist nicht nur angenehm, sondern bei
vielen Arbeiten auch notwendig. Damit
die Steckdose nun nicht als techni-
scher Fremdkörper in der Vegetation
herumsteht, hat Winfried Schäfer aus
Cuxhaven sich etwas Hübsches aus-
gedacht: Ein Baumstammabschnitt
fungiert als Tarnung für die Technik, in
einem Ausschnitt findet die Steckdose
Platz, die sich aus dem Haus an- und
abschalten lässt. Den elektrischen An-
schluss hat natürlich ein Fachmann ge-
legt. Und damit das Vergnügen lange
währe, wurde der Stamm gründlich im-
prägniert – das war vor fünf Jahren!

DER 
OFEN SOLL

RAUCHEN

Bevor Abhilfe geschaffen werden kann,
müssen zunächst die Ursachen geklärt
werden: Möglicherweise ist das Rauch-
rohr oder der Schornstein so verdreckt,
dass die Abgase nicht mehr richtig ab-
ziehen können. In diesem Falle wäre
Ihr zuständiger Schornsteinfeger der
Helfer in der Not. Vielleicht ist der
Schornstein aber auch nur zu kalt. Ein
Schornstein zieht nämlich nur dann,
wenn er innen wärmer ist als außen.
Hier können Sie sich mit einem Schorn-

steinfegertrick behelfen, mit
einem so genannten Lock-
feuer. Öffnen Sie die Revi-
sionsklappe des Schorn-
steins (meist im Fuß
desselben, Vorsicht, Ruß),

stecken Sie
leicht ge-
knülltes
Zeitungs-
papier
hinein und

zünden Sie es
an. Geknülltes

Papier verbrennt sehr
rasch, steigt dabei im Schornstein auf
und wärmt die Luft an. Wenn Sie jetzt
den Kamin anfeuern, zieht der Auftrieb
des Lockfeuers den Rauch des
Ofenfeuers mit. Ist diese Hürde über-
wunden, erwärmt sich der Schornstein
schnell und die Probleme sollten
behoben sein. Wenn es allerdings auch
mit mehreren Versuchen nicht klappt,
muss der Fachmann ran.

Gartensteckdose: Strom an versteckter Stelle

Erika Reber hat Probleme mit ihrem
Kaminofen. Bei dem Versuch, Feuer zu

machen, zieht der Rauch aus allen
möglichen Öffnungen des Ofens, aber

nicht durch den Schornstein. 
Frau Reber fragt uns per e-Mail, wie

dieses Problem zu lösen ist.



„Roter Sand“
als Dachreiter
Der Leuchtturm „Roter
Sand“ (seit Jahren einer
unserer beliebtesten
Baupläne) ist auch bei 
Dieter Wimbert in
Schwaan auf eine gewis-
se Sympathie gestoßen:
Nicht nur, dass er ihn mit
Hilfe unseres Bauplans
gebaut hat, der Turm

wurde auch noch 10 cm höher und bekam einen 
Ehrenplatz – auf dem Dach des Hauses! Durch einen
Bewegungsmelder und einen Blinkgeber wird das
„Blinkfeuer“ in Gang gesetzt, wenn Besucher das
Grundstück betreten. Sollten Sie, liebe 
Leser, schon lange auf der Suche nach ei-
nem Besuchermeldegerät der Extraklasse
sein – wie wäre es mit diesem? Man
kann den Turm nämlich auch einfach in
den Garten stellen. Baupläne: Seite 62.

Regalboden einziehen
„Ihr habt ja immer so gute Ideen,“ schreibt Ole
Lütjohann aus Halstenbek, „und da hätte ich
mal ’ne Frage. So pö a pö stoße ich meine alten
Schallplatten ab und ‚ersetze‘ sie durch CDs.
Die sind aber viel kleiner, und zwischen den 
Borden nimmt der Luftraum überhand. Wie kann
ich mein Regal besser ausnutzen?“ 

Das war eine leichte Frage, lieber Ole Lütjohann:
Bauen Sie sich aus drei Stücken MDF ein „H“,
das die Innenmaße des Regals aufnimmt. Das
können Sie in die Öffnungen zwischen den
Borden schieben und den Raum mit zwei Reihen
CDs viel besser – nämlich doppelt – nutzen.

Beil oder Messer?
Einige Leser haben es sofort bemerkt
und uns gleich angerufen: In Heft
1/2005 ist im „Journal Werkzeug: Äxte
und Beile“ die Nummerierung durch-
einandergeraten. Und da das Miss-
geschick in der Redaktion passiert ist,
können wir die Schuld nicht wie üblich
dem Druckfehlerteufel in die Schuhe
schieben. Damit Sie, liebe Leser, die
verschiedenen Werkzeuge trotz allem
zweifelsfrei identifizieren und dem
richtigen Hersteller zuordnen können,
haben wir sie hier noch einmal laut
Nummerierung im Foto aufgelistet, da-
hinter in Klammern die Nummer im
Text: 
1 Astaxt/Lux (1), 2 Spaltaxt/Westfalia
(2), 3 Superspalter/Westfalia (3),
4 Spaltaxt mit Glasfaserstiel/Westfalia
(4), 5 Spalthammer/Westfalia (5),
12 Beil mit Glasfaserstiel/Westfalia
(6), 13 schweres Beil/Westfalia (7),
14 Beil mit Glasfaserstiel/Fiskars (8),
15 handgeschmiedetes Bildhauer-
beil/Dick (9), 16 handgeschmiedetes
Minibeil/Dick (10), 17 Campingbeil/
Fiskars (11), 18 Gipserbeil/Lux (12),
10 Haken/Westfalia (13), 11 Rinden-
schäleisen/Westfalia (14), 9 Doppel-
axt/Dick (15), 6, 8 Heppe/Westfalia
(16, 18), 7 Heppe/Fiskars (17)

Wenn’s drauf ankommt, 
schneiden Profis mit ... FELCO.

Links- und Rechtshänder-Modelle.

Der erfolgreiche Weg zu Wachstum und Ertragskraft im Obst-, Garten- und Weinbau liegt in Ihrer Hand. Deshalb greifen
Könner zu Schweizer Qualitäts-Scheren Felco 8 und 9 – professionelle Spitzenmodelle, die  eine meisterliche Schnitt-
leistung bei minimalem Kraftaufwand garantieren.

Felco – genau der richtige Griff
• Griffe mit Gummistoßdämpfer und Puffer schonen das Handgelenk 
• Versetzter Schneidkopf zur Verlängerung des Unterarms – für optimale Schneideffizienz
• Problemlose Feineinstellung des Klingenspiels   
• Mit Drahtabschneider und Saftrille
• Zuverlässig, langlebig, leicht zu warten
• Alle Teile sind problemlos austauschbar

Joachim Baier – SwissBrands Postfach 1113 – 82323 Tutzing, E-Mail:
info@SwissBrands.de, Fon: 08158/9314-0, Fax: 08158/2596-66

Professionelle Pflege auf FELCOart.

www.felco.de 



Anrichte 3/96
Aufsatzschrank 6/97
Ausziehtisch 8/96
Autofähre 9/98
Bauernbank 9/96
Bauernbank 3/2001
Bauernhof 1/98
Baumbank 6/2003
Bierbar 9/92
Erdgewächshaus 4/2003
Gartenbank I 5/91
Gartenbank II 5/93
Gartenbank III 6/92
Gartenbank IV 5/89
Gartenhaus 5/2001
Gartenlaube 6/2000
Gartenlaube (Laubenbank) 6/2002
Gartensystemmöbel 7/97
Gartentiere 1 3/98
Gartentiere 2 3/2000
Gartentiere 3 4/2001
Gartentor 2/2001
Geschirrschrank 12/93
Glaspavillon 8/2004
Hifi-Rack 9/93
Hochbett „Trauminsel“ 12/97
Jukebox 1/95
Kinderbett „Binnenschiff“ 2/2003
Kinderbett „Brummi“ 10/95
Kinderhaus 8/2001
Kinderzimmer-Haus 2/2000
Klappbrücke 7/2000
Koffertruhe 8/97
Kommodentisch 10/96
Küchenblock 5/97
Küchenblock 3/2004
Lagerhaus 10/93
Landhausvertiko 12/95
Leuchtturm 7/99
Leuchtturm „Roter Sand“ 9/2000
Mühle (Griechische) 8/99
Mühle (Wasser-) 8/95
Mühle (Wasser-) 6/2001
Mühle (Wasser-) 5/2004
Mühle (Wind-) 7/98
Omas Schrank 11/92
Pavillon 7/94
Pavillon (Blechdach-) 7/2002
Piratenschiff 7/95
Planwagen 4/97
Puppenhaus 12/96
Rettungskreuzer 9/94
Ritterburg 12/99
Sandkiste„Sandkutter“ 4/2000
Sandkiste„Dampflok“ 3/2002
Sandkistenlaster 7/2004
Schaukelpony 10/97
Schaukelstuhl 1/96
Schubkastenvitrine 12/94
Schuhschrank 2/94
Spielhaus 7/96
Spitzgiebel-Haus 6/2004
Tellerbord (Landhaus-) 3/97
Terrassenliege 6/94
Terrassenmöbel 5/95
Vitrine 8/94
Vordach, Glas- 9/2002
Wanduhr 2/96
Waschtisch 6/95
Wechselsitzer 6/99
Weihnachtsdiorama 11/98
Weihnachtskarussell 11/97
Weihnachtskrippe 12/92
Weihnachtskrippe 11/2001
Weihnachts-Krippenkarussell 11/95
Weihnachtspyramide 11/99
Weihnachtspyramide 11/2000
Weihnachtsspieluhr 11/93
Werkzeugschrank 1/97
Wickelkommode 9/97
Wiege (Bauern-) 3/99
Wiege (Leimholz-) 3/94
Wiege (Schaukel-) 2/97
Wintermärchen 11/2004
Ziehbrunnen 5/99

Lieferbare
Baupläne:

Unsere praktischen Sonder-
heften können Sie – genauso
wie ältere Ausgaben von
SELBERMACHEN-Garten – noch
nachbestellen. 
● Gartenheft 1/2004: 
„Frühling“ – Bauvorschläge für
Vorgärten und Hauseingänge,
praktische Tipps für Gemüse in
Mischkultur.
● Gartenheft 2/2004: 
„Sommer“ – Prima Ideen 
für Reihenhausgärten und Sitz-
plätze, Obstgarten im Kübel 
und Koi-Teiche.
● Gartenheft 3/2004:
„Hochsaison“ – Großer Kinder-
Garten-Sonderteil; schattige
Gärten, schöne Pavillons und
Schwimmteiche. 

Noch Fragen?
Sonderhefte!

SELBERMACHEN-
Baupläne
Wenn Sie bei Ihren Bauvorhaben
ganz sicher gehen wollen, dann
sollten Sie zu den SELBERMACHEN-
Bauplänen greifen, denn die gehen
weit über die im Heft angebotenen
Erklärungen und Explosionszeich-
nungen hinaus: Jeder Arbeitsschritt
wird fotografisch genau dokumen-
tiert, jedes Detail ist zeichnerisch
festgehalten, und wenn nötig,
bieten die Baupläne Vorlagen in
Originalgröße, die Sie direkt für den
Zuschnitt verwenden können. Dazu
gibt es immer eine Materialliste. 
Pro Bauplan berechnen wir Ihnen
nur 5 Euro.
Übrigens: Falls Sie noch unent-
schlossen sind, haben wir für Sie
ein Überraschungspaket geschnürt.
Sie wählen das Thema (Wohnen
oder Kinder), wir senden Ihnen
dazu passend fünf Baupläne für
zusammen nur 10 Euro.
Was auch immer Sie bestellen,
wir brauchen von Ihnen folgende
Angaben: Ihre Adresse sowie –
ganz wichtig – die Kennziffer eines
oder mehrerer Baupläne (zum Bei-
spiel: „3/96 – Anrichte“). Die
Bestelladresse finden Sie im roten
Kasten rechts unten auf Seite 63.
Als Abonnent (Abo-Nummer ange-
ben!) bekommen Sie 20 % Rabatt.

Sie würden gern alle Bauplan-
Motive noch einmal ansehen?
Dann müssen Sie uns einen 

an Sie selbst adressierten, mit
55 Cent frankierten Briefum-

schlag („DinC6 lang“) schicken.
Sie erhalten umgehend eine

Bauplan-Übersicht.
Redaktion SELBERMACHEN

„Bauplan-Übersicht“
Postfach 602369
22233 Hamburg

Oder Sie schicken eine 
e-Mail an

shop@selbermachen.de 
Dann bekommen Sie die Bau-
plan-Übersicht als PDF-Datei.

Bauplan-
Ubersicht
..

SERVICE
& INFORMATION

SELBERMACHEN
JAHRES-CD-ROM 2004
Der ganze Jahrgang auf CD-ROM
Sie ist seit Jahren ein Verkaufser-
folg. Und das mit Recht. Jetzt ist
sie endlich lieferbar: die SELBER-
MACHEN-Jahres-CD-ROM 2004.
Alle Seiten, alle Fotos, alle Texte
der letzten zwölf Ausgaben. Auf
Seite 66 in diesem Heft finden Sie
alle Details.

Probe-Abo
3x 

SELBER MACHEN
und das Taschen-
messer für nur 
8 Euro

Der praktische Helfer für 
Hobby, Haushalt und Auto – 
Das Multifunktionsmesser 
von SELBERMACHEN.

Name, Vorname

Datum/1. Unterschrift des Abonnenten

2. Unterschrift des Abonnenten

Geldinstitut

Straße, Hausnummer

PLZ                         Ort

SM 2/05-23131

Gegen Rechnung. Bitte keine Vorauszahlung leisten.

Garantie: Meine Abo-Bestellung wird erst dann wirksam, wenn sie nicht 
binnen zwei  Wochen schriftlich beim Abo-Service SELBER MACHEN, 
Postfach 60 12 20, 22212 Hamburg, widerrufen wird. Zur Wahrung der
Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

BLZ Kontonummer

Wenn ich nicht nach Erhalt des 2. Heftes schriftlich kündige, belie-
fern Sie mich bitte zum Abopreis von 35,40 Euro im Jahr weiter.

Bezahlung bequem und bargeldlos durch Bankeinzug

Ja! Senden Sie mir die nächsten drei SELBER MACHEN-
Ausgaben und das Taschenmesser inklusive Porto und
Verpackung zum Vorzugspreis von nur 8 Euro:

Bitte informieren Sie mich (ggf. per e-Mail) über weitere 
interessante Angebote.

✂

Bestellen Sie mit diesem Coupon per Post beim SELBER MACHEN-Abo-Service,

Postfach 60 12020, 22212 Hamburg, per Fax:            (040) 27 17-20 79,
oder über die Abo-Hotline:           (0 40) 87 97 35 40✆



Ganz gleich, ob Sie eine 
CD-ROM, ein Sonderheft oder
einen Bauplan wünschen –
bitte bestellen Sie hier:
– per Internet

www.selbermachen.de
(jeden Tag rund um die Uhr)

– per Service-Postkarte 
SELBERMACHEN-Shop
c/o Solution GmbH
Widdersdorfer Straße 185
50825 Köln

– per Telefon 
(0221) 2809913;
(montags bis freitags,
immer von 9 bis 17 Uhr) 

– per Fax 
(0221) 2809927;
(jeden Tag rund um die Uhr)

Pro Bestellung berechnen
wir Ihnen 2,20 Euro für
Porto sowie Verpackung,
bezahlen können Sie per
Rechnung oder Lastschrift.
Und wenn Sie uns Ihre 
Abo-Nummer mitteilen, be-
kommen Sie 20 Prozent
Rabatt auf den Warenwert.

Unsere 
Service-Adresse

Das ist der Online-Shop für Selber-
macher: www.selbermachen.de
Hier können Sie über 80 Baupläne,
viele Sonderhefte und die 
Jahrgangs-CD-ROMs von 1995 bis
2004 online bestellen. Alle
SELBERMACHEN-Produkte finden
Sie hier mit einer kurzen Be-
schreibung und einer Inhaltsüber-
sicht mit den wichtigsten Themen.
Und natürlich gibt’s hier auch die
aktuellen Ausgaben von SELBER
MACHEN und SELBERMACHEN-
Garten zum Nachbestellen. 
Schauen Sie doch einfach einmal
rein – das große Ideenarchiv 
von SELBERMACHEN erwartet Sie.

Unser Abo-Vorteil: 
Auf Bestellungen von Heften, 
Bauplänen und CD-ROMs im 
SELBERMACHEN-Shop erhalten 
SELBERMACHEN-Abonnenten
direkt 20 % Rabatt – Abo-Nummer
angeben genügt. Das lohnt sich!

Immer geöffnet: Der
SELBERMACHEN-Shop 

Die Sammler müssen sich
sputen: In diesen Tagen besteht
die letzte Chance, eine Exem-
plar des SELBER-MACHEN-Extra-
Vorteilspakets zu erstehen. 
Zur Erinnerung: Wir haben wegen
der großen Nachfrage die
wichtigsten SELBER-MACHEN-
Jubiläums-Extras des ver-
gangenen Jahres („200 Tipps &
Ideen“, „Anbau & Ausbau“ 
sowie „Baupläne“) noch einmal
in einem stabilen Schuber
zusammengefasst. Die Sammler-
edition ist im Zeitschriften-
handel und über den SELBER-
MACHEN-Shop erhältlich.
Preis: 4,95 Euro plus 2,20 Euro
für Porto und Verpackung bei
Bestellung über unseren Shop.

Das Vorteilspaket

Eine ganz
heiße
Abo-Prämie

Eine ganz
heiße
Abo-Prämie

Heißluftgebläse Metabo H1600
Dass Sie bei SELBERMACHEN tolle
Abo-Prämien bekommen können,
setzen Sie wahrscheinlich inzwischen
voraus. Aber in diesem Monat haben
wir einmal mehr ein echtes Highlight
für Sie: Für ein 2-Jahres-Abo von
SELBERMACHEN gibt es in diesen
Wochen (ohne Zuzahlung!) ein drei-
stufiges Metabo-Heißluftgebläse
H1600. Wenn Sie also noch kein
Heißluftgebläse haben und für uns
einen Abonnenten werben können, ist
dies eine einmalige Chance. Mehr
dazu in diesem Heft auf Seite 37. 

2/2005 63
selber
machen

Liebe Leser, bitte schicken Sie bei Bestellungen an den Leserservice
kein Bargeld, sondern warten Sie die Rechnung des Unternehmens ab, 

bei dem Sie Kataloge bestellt haben.

Otto Wolff Kunststoffvertrieb GmbH
Postfach 105564, 40046 Düsseldorf
fon (02 11) 9 67 -12,  fax (02 11) 9 67 -72 17
www.ottowolff.com

„Lassen Sie dieSonne
rein“

Mit Lichtelementen und Über-
dachungssystemen für Ihren
Carport, Wintergarten oder
Ihre Terrasse.

hat´s getestet*

*Bikeport:
 Heft 01/2005*Tonnengewölbe: Heft 10/2004

Zum Selber-machen geeignet:



SERVICE
HERSTELLERADRESSEN

Entech, 
Gewerbezone 3, 
A-9300 St. Veit/Glan-Hunnenbrun, 
Tel. (0043-42) 1272299-0

F
Festool GmbH, 
Wertstraße 20, 
73236 Wendlingen, 
Tel. (07024) 804-0, 
Fax (07024) 804-608, 
I’net: www.festool.com

Frux Gebr. Patzer GmbH, 
Waldsiedlung 4, 
36391 Sinntal-Jossa, 
Tel. (06665) 974-0, 
Fax (06665) 974-50, 
I’net: www.frux.de

C
Calimax, 
Bundesstraße 102, 
A-6830 Rankweil/Österreich, 
Tel. (0043-55) 2230-0, 
I’net: www.calimax.at

Connex Conmetall GmbH, 
Hafenstraße 26 
29223 Celle, 
Tel. (05141) 18-0, 
Fax (05141) 18-264, 
I’net: www.conmetall.de

Conrad Electronic, 
Klaus-Conrad-Straße 1, 
92240 Hirschau, 
Tel. (09622) 30-0, 
Fax (09622) 30-323, 
I’net: www.conrad.com

Cortex Korkvertriebs GmbH, 
Am Schallerseck 32, 
90765 Fürth, 
Tel. (0911) 93635-0, 
Fax (0911) 93635-30, 
I’net: www.cortex.de

D
d-c-fix K. Hornschuch AG, 
Salinenstraße 1, 
74679 Weißbach, 
Tel. (07947) 81-0, 
Fax (07947) 7068, 
I’net: www.hornschuch.de

DeWalt, 
Richard-Klinger-Straße, 
65510 Idstein/Tauns, 
Tel. (06126) 21-1, 
Fax (06126) 21-2770, 
I’net: www.dewalt.de

Düwi GmbH, 
Hartkortstraße 2, 
58339 Breckerfeld, 
Tel. (02338) 808-0, 
Fax (02338) 808-101, 
I’net: www.duewi.de

E
Edding Vertrieb GmbH, 
Auf Bösselhagen 9, 
31515 Wunstorf, 
Tel. (01801) 818283*, 
Fax (05031) 150150, 
I’net: www.edding.de

Einhell AG, 
Wiesenweg 22, 
94405 Landau/Isar, 
Tel. (09951) 942-0, 
Fax (09951) 1702, 
I’net: www.einhell.de

ELV Elektronik AG, 
Postfach 1000, 
26787 Leer, 
Tel. (0491) 600888, 
Fax (0491) 7016, 
I’net: www.elv.de

Emsa Werke Wulf GmbH, 
Grevener Damm 215–225, 
48282 Emsdetten, 
Tel. (02572) 13-0, 
Fax (02572) 13-222, 
I’net: www.emsa.de

A
Acova GmbH, 
Heinkelstraße 39, 
71384 Weinstadt, 
Tel. (07151) 20571-0, 
Fax (07151) 20571-199,
I’net: www.acova.de

A&M Elektrowerkzeuge GmbH, 
Langemarckstraße 35, 
45141 Essen, 
Tel. (0201) 2177-0, 
I’net: www.atlascopco.de

Armstrong DLW AG, 
Stuttgarter Straße 75 
74321 Bietigheim-Bissingen, 
Tel. (07142) 71-0, 
Fax (07142) 71-799, 
I’net: 
www.armstrong-dlw.com

B
Baumit GmbH 
Am Brill 19, 
28195 Bremen, 
Tel. (0421) 16088-0, 
Fax (0421) 16088-20, 
I’net: 
www.baumitsystem.de

Berker GmbH, 
Klagebach 38, 
58579 Schalksmühle, 
Tel. (02355) 905-0, 
Fax (02355) 905-111, 
I’net: www.berker.de

Eberhard Blottner Verlag, 
Silberbachstraße 9, 
65232 Taunusstein, 
Tel. (06128) 236-00, 
Fax (06128) 21180, 
I’net: www.blottner.de

Boizenburg Fliesen, 
Bahnhofstraße 13, 
19253 Boizenburg, 
Tel. (038847) 22-0, 
Fax (038847) 22-211, 
I’net: 
www.boizenburg-fliesen.de

Robert Bosch GmbH, 
Elektrowerkzeuge, 
Max-Lang-Straße 40–46, 
70771 Leinfelden-Echterdingen, 
Tel. (01803) 335799*, 
Fax (0711) 758-2254, 
I’net: www.bosch-pt.de

Burg Wächter KG, 
Altenhofer Weg 15, 
58300 Wetter, 
Tel. (02335) 9653-0, 
Fax (02335) 9653-90, 
I’net: www.burg-waechter.de

Busch-Jaeger Elektro GmbH, 
Freisenbergstraße 2, 
58513 Lüdenscheid, 
Tel. (02351) 956-0, 
Fax (02351) 956-1694, 
I’net: www.busch-jaeger.de 
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Gütegemeinschaft
Mineralwolle e.V., 
Carl-Nemz-Straße 7, 
60314 Frankfurt/Main, 
Tel. (069) 94219072, 
Fax (069) 94219073, 
I’net: www.mineralwolle.de

H
Häberli Obst- und
Beerenpflanzen GmbH, 
Postfach 166, 
CH-78201 Singen/Schweiz, 
Tel. (0041-71) 4747087, 
Fax (0041-71) 4747080, 
I’net: www.haeberli-beeren.ch

G
Gardena International GmbH, 
Hans-Lorenser-Straße 40, 
89079 Ulm, 
Tel. (0731) 490-0, 
Fax (0731) 490-219,
I’net: www. gardena.de

Gerco Apparatebau, 
Zum Hilgenbring 50, 
48336 Sassenberg, 
Tel. (02583) 9309-0, 
Fax (02583) 9309-99,
I’net: www. gerco.de

Giera Giersiepen GmbH, 
Dahlienstraße 12, 
42477 Radevormwald, 
Tel. (02195) 602-0, 
Fax (02195) 602-339, 
I’net: www.gira.de

DIE SELBAREN
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Hase Kaminofen GmbH, 
Niederkircher Straße 14, 
54294 Trier, 
Tel. (0651) 8269-0, 
Fax (0651) 8669-118, 
I’net: www.kaminofen.de

HDM GmbH 
Am Schürmannshütt 23, 
47441 Moers, 
Tel. (02841) 14010, 
Fax (02841) 25764, 
I’net: www.elesgo.de

Heinze GmbH 
Bremer Weg 184, 
29223 Celle, 
Tel. (05141) 50-0, 
Fax (05141) 50-104, 
I’net: www.heinzebauoffice.de

Henkel KGaA, 
Henkelstraße 67, 
40589 Düsseldorf, 
Tel. (0211) 797-8272, 
I’net: www.henkel.de

Herz Feuerungstechnik, 
A-8272 Selbersdorf 138, 
Tel. (0043-33) 332411-0

Hörmann KG, 
Upheider Weg 94–98, 
33803 Steinhagen, 
Tel. (01805) 750100*, 
Fax (05204) 915-155, 
I’net: www.hoermann.com

I
Ikea Deutschland GmbH, 
Am Wandersmann 2–4, 
65719 Hofheim, 
Tel. (01805) 353435*, 
Fax (01805) 353436*, 
I’net: www.ikea.de

J
JAB Anstoetz Stoffe 
Postfach 100451, 
33504 Bielefeld 
Tel. (0521) 2093-0, 
Fax (0521) 2093-388, 
I’net: www.jab-anstoetz.com

Albrecht Jung GmbH, 
Volmestraße 1, 
58579 Schalksmühle, 
Tel. (02355) 806-0, 
Fax (02355) 806-189, 
I’net: www.jung.de

L
Liberon GmbH, 
In der Spöck 8, 
77656 Offenburg, 
Tel. (0781) 63922-0, 
Fax (0781) 63922-99, 
I’net: www.liberon.de

M
Makita Werkzeug GmbH, 
Keniastraße 20, 
47269 Duisburg, 
Tel. (0203) 9757-0, 
Fax (0203) 9757-129, 
I’net: www.makita.de

Marburger Tapetenfabrik, 
Bertram-Schaefer-Straße 11, 
35274 Kirchhain, 
Tel. (06422) 81-0, 
Fax (06422) 81-223, 
I’net: www.marburg.com

Meister Leisten GmbH, 
Zum Walde 16, 
59692 Rüthen, 
Tel. (02952) 816-0, 
Fax (02952) 816-66, 
I’net: www.meister-leisten.de

MEM Bauchemie GmbH, 
Am Emsdeich 6, 
26789 Leer, 
Tel. (0491) 92580-0, 
Fax (0491) 92580-0, 
I’net: www.mem-bauchemie.de

Metabowerke GmbH, 
Metabo-Allee 1, 
72622 Nürtingen, 
Tel. (01803) 224647*, 
Fax (07022) 722882, 
I’net: www.metabo.com

Merten GmbH, 
Fritz-Kotz-Straße 8, 
51671 Wiehl, 
Tel. (02261) 702-01, 
Fax (02261) 702-284, 
I’net: www.merten.de

N
Dachziegelwerke Nelskamp, 
Postfach 1120, 
46519 Schermbeck, 
Tel. (02853) 9130-0, 
Fax (02853) 3759, 
I’net: www.nelskamp.de

Neudorff GmbH KG, 
An der Mühle 3, 
31860 Emmerthal, 
Tel. (05155) 624-0, 
Fax (05155) 6010, 
I’net: www.neudorff.de

O
Overmann GmbH, 
Lange Straße 15, 
74889 Sinsheim, 
Tel. (07261) 686-900, 
Fax (07261) 686-969, 
I’net: www.overmann.de

P
Peha Paul Hochköpper GmbH , 
Gartenstraße 49, 
58511 Lüdenscheid, 
Tel. (02351) 185-0, 
Fax (02351) 27666, 
I’net: www.peha.de

Pötschke GmbH, 
Beuthener Straße 4, 
41561 Kaarst, 
Tel. (01805) 861-100*, 
Fax (01805) 861-300*, 
I’net: 
www.gaertner-poetschke.de

Andreas Stihl AG, 
Badstraße 115, 
71336 Waiblingen, 
Tel. (07151) 26-0, 
Fax (07151) 26-1122, 
I’net: www.stihl.de

T
Gebr. Thonet GmbH, 
Michael-Thonet-Straße 1, 
35066 Frankenberg, 
Tel. (06451) 508-0, 
Fax (06451) 508-108, 
I’net: www.thonet.de

U
Verlag Eugen Ulmer, 
Wollgrasweg 41, 
70599 Stuttgart, 
Tel. (0711) 4507-0, 
Fax (0711) 4507-120, 
I’net: www.ulmer.de

V
Vitra Design Museum, 
Charles-Eames-Straße 2, 
79576 Weil am Rhein, 
Tel. (07621) 7021779, 
I’net: 
www.design-museum.com

W
Die Wäscherei, 
Jarrestraße 58, 
22303 Hamburg, 
Tel. (040) 2715070, 
Fax (040) 2806704, 
I’net: www.die-waescherei.de

Westag & Getalit, 
Hellweg 15, 
33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. (05242) 17-0, 
Fax (05242) 17-5381, 
I’net: www.westag-getalit.de

Alfred Wittenauer, 
Habermehlstraße 11, 
75172 Pforzheim, 
Tel. (07231) 168282, 
Fax (07231) 168250, 
I’net: 
www.alfred-wittenauer.de

Wodtke GmbH, 
Rittweg 55–57, 
72070 Tübingen-Hirschau, 
Tel. (07071) 700-30, 
Fax (07071) 700-350, 
I’net: www.wodtke.com

Wolfcraft GmbH,
Wolff-Straße 1, 
56746 Kempenich, 
Tel. (02655) 51-0, 
Fax (02655) 51-120, 
I’net: www.wolfcraft.de
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Popp GmbH, 
Kulmbacher Straße 27, 
95460 Bad Berneck, 
Tel. (09273) 73-0, 
Fax (09273) 73-130, 
I’net: www.popp.de

Primdal & Haugesen, 
Bjornevej 8, 
DK-7800 Skive/Dänemark, 
Tel. (0045-70) 238811, 
I’net: www.ph-energy.dk

R
Raumplus Guddas KG, 
Vorweide 4, 
28259 Bremen, 
Tel. (0421) 57651-0, 
Fax (0421) 580049, 
I’net: www.raumplus.de

Remmers Bauchemie, 
Postfach 1255, 
49624 Lonningen, 
Tel. (05432) 83-0, 
Fax (05432) 3985, 
I’net: www.remmers.de

Rigips GmbH, 
Feldhauser Straße 261, 
45896 Gelsenkirchen, 
Tel. (0209) 3603-0, 
Fax (0209) 3603-870, 
I’net: www.rigips.de

Deutsche Rockwool
Mineralwoll GmbH, 
Rockwool-Straße 37–41, 
45966 Gladbeck, 
Tel. (02043) 408-0, 
Fax (02043) 408-444, 
I’net: www.rockwool.de

Rowe Design Stuttgart, 
Postfach 750121, 
70601 Stuttgart, 
Tel. (0711) 4766115, 
Fax (0711) 478168

Ryobi Technologie GmbH, 
Itterpark 9, 
40724 Hilden, 
Tel. (02103) 2007-60, 
Fax (02103) 2007-76, 
I’net: www.ryobi-europe.de

S
Schöner Wohnen Farbe 
J.D. Függer, 
Postfach 740208, 
22092 Hamburg, 
Tel. (01805) 834437*, 
I’net: 
www.schoener-wohnen-farbe.de

Skil 
über Robert Bosch GmbH

Spanndecken-Shop, 
Lüneburger Straße 17, 
39106 Magdeburg, 
Tel. (0391) 56390992, 
Fax (0391) 5436187, 
I’net: www.spanndecken-shop.de

* (0 18 01) = 14 Cent/Minute
(0 18 02) = 16 Cent/Minute
(0 18 03) = 19 Cent/Minute
(0 18 05) = 12 Cent/Minute
(0190) = 62 Cent/Minute
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GARTEN
PRAKTISCH

Tierische Zaungäste
Deko für den Garten



Frech – frecher –
Dekotiere! Ihre dies-
jährigen Zaungäste
machen es sich nicht
nur ausgesprochen
gemütlich, sie ent-
locken auch jedem
Passanten garantiert
ein Schmunzeln. 

A ufmerksamkeit kann man
sich als Gartenbesitzer
auf vielerlei Art sichern:

durch monumentale Wind-
mühlen etwa oder durch ein-
drucksvolle Wasserspiele. Un-
sere Dekotiere in Comic-Art
sind in solch einem Umfeld
eher etwas für Menschen mit
Hang zum Understatement.
Man muss als Passant schon
genau hinschauen, um den
witzigen Charme von Hund,
Katz und Maus oder Eichhörn-
chen wahrzunehmen, aber das
tut der Wirkung der kleinen
Racker keinen Abbruch. 
Wir bieten Ihnen wieder ein-
mal die Vorlagen für hölzerne
Gartentiere, diesmal als Ras-
terzeichnung. Wollen Sie es
sich einfach machen und ha-
ben Sie Zugang zu einem mo-
dernen Fotokopierer, können
Sie zumindest die kleineren
Tiere auf der nächsten Seite
auch auf die gewünschte Größe
hochkopieren. Wie die Über-
tragung der Rasterzeichnungen
genau funktioniert, lesen Sie
weiter unten. Viel Spaß!Fo
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Der Umgang mit
Rasterzeichnungen:
Zeichnen Sie für alle Tiere
auf einen Papierbogen ein
2,5 x2,5-cm-Raster, un-
abhängig von den hier ab-
gebildeten Rastergrößen.
Dann übertragen Sie die
Schnittpunkte der Konturen
mit den Rasterlinien aus
den Vorlagezeichnungen auf
die Platte und verbinden 
sie freihand – fertig!

▲
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Alles was Sie brauchen, ist
Holz und Farbe. Am geeig-

netsten (wenn auch nicht am
preiswertesten) als Tierkörper
ist nach wie vor die wasserfest
verleimte Sperrholzplatte
(Multiplex) aus Birke. Wirklich
wasserfest ist die allerdings nur,
wenn sie ausreichend gegen
Feuchtigkeit geschützt wird,
was in unserem Falle durch
einen satten Erstanstrich mit
Bläueschutz (auch Holz-
schutzgrund) und einer Grun-
dierung sichergestellt wurde.
Wichtig: Damit die Grundie-
rung und die nachfolgende Far-
be auch und gerade im
empfindlichen Kantenbereich
gut haftet, müssen Sie die
Kanten großzügig abrunden
und gut und fein (120er Schleif-
papier) durchschleifen.
Apropos Farbe: Auch im
Außenbereich haben Sie die
Wahl zwischen Acryl- und Al-
kyd(Kunst-)harzlacken. Wir
empfehlen auf Grund der we-
sentlich kürzeren Trockenzei-
ten eher die Acryllacke. Gera-
de, wenn Sie Ihre Tiere sehr
bunt gestalten, würden Kunst-
harzlack viel zu langsam trock-
nen, und Sie könnten sie dann
leicht verwischen. Acryllacke
sind im Übrigen genauso wit-
terungsfest wie Alkydharz-
lacke.                                  ■

Hier summt 
und piept es. . .
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WAS IST . . .?
ACRYLLACK
Bei Acryllacken ist
das Lösemittel ein-
faches Wasser (im
Gegensatz zu anorga-
nischen Lösemitteln
wie Testbenzin in
Kunstharzlacken).
Acryllacke trocknen
deshalb schneller,
verlaufen aber nicht
ganz so gut wie
Kunstharzlacke. Für
brillante Anstriche
müssen Sie mehr-
mals streichen.

BEFESTIGUNG
Um die Tiere an der
gewünschten Stelle
des Zauns zu fixie-
ren, bauen Sie wie
rechts beschrieben
eine Halterung aus
Holz. Weitere Mög-
lichkeiten: an Holz-
zäunen von vorne
durchschrauben oder
mit Rispen-(Loch-)
band fixieren. 

An Draht- und
Metallzäunen wie
an Holzzäunen
sind Kabelbinder
bestens geeignet.

WO GIBT’S . . .?
ACRYLLACK:
Schöner-Wohnen-Farbe
über J.D.Flügger, 
Tel. (01805) 35834437
(12 Cent/Minute); 
HOLZLEIM:
Uhu GmbH, 
Tel. (07223) 284-0.
Die Herstelleradressen
finden Sie auf Seite 64.

SERVICE
1 Die Vorlagezeichnungen über-
tragen Sie per Pauspapier und Kugel-
schreiber auf die Sperrholzplatten. 
2 Auf der Dekupiersäge können Sie
die Konturen am besten ausschnei-
den, weil Sie die Platte führen und
nicht das Werkzeug. 
3 Wichtig: Alle Kanten müssen Sie
runden und feinschleifen, damit der
Lack später besser haftet. Für die
Zwischenräume verwenden Sie ein
schleifpapierbewehrtes Rundholz. 
4 Vor dem Grundieren ziehen Sie
die Konturen mit wasserfestem
Filzstift nach. Sie schimmern später
durch die Grundierung durch. 
5 Auf einem Farbdosendeckel
können Sie die gewünschten Farben
mischen und abnehmen. 
6 Die Zaunhalterung, zwei aufge-
schraubte Leisten in Lattendicke und
ein Querriegel, erhält die Tiere mobil. 
7 Natürlich müssen auch die
Halterungen gegen Witterungsein-
flüsse grundiert werden. 

1 2

3 4
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GARTEN
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Kugelrobinien (Robinia pseudoacacia) sollten im spä-
ten Winter zurückgeschnitten werden, wenn die Krone
kompakt und gepflegt wirken soll. Dabei werden alle
Triebe auf etwa 20 cm Länge eingekürzt. Keine Angst:
Die Bäume treiben direkt danach wieder kräftig aus.

JETZT DARAN DENKEN:
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Welche Gemüse zusammen gepflanzt werden können, ist
nicht nur eine Frage der Ästhetik. Gemüsesorten können sich
auch gegenseitig fördern und vor Schädlingen schützen.

Der Februar ist wie geschaffen,
um den Gemüsegarten neu zu

planen. Was nebeneinander 
wachsen soll, muß wohlüberlegt
sein, denn nicht alle Arten vertragen
sich miteinander (rechts). So gut
wie gar keine Pflege benötigen
Blumenzwiebeln zum Verwildern.
Die Blütenfülle wird von Jahr zu Jahr
prächtiger (Seite 72).

Monika Brunstering,
Gartenarchitektin
aus Hamburg, sagt
Ihnen, was diesen
Monat zu tun ist.

Mischkultur
im Garten

Ein bekanntes Paar im Gemüse-
beet sind zum Beispiel Möhren

und Zwiebeln. Mit ihrem Geruch
vertreiben sie wechselseitig die
Schädlinge, von denen die anderen
leicht befallen werden. Auch Blu-
menkohl und Sellerie helfen sich
gegenseitig. Der Kohl bleibt in Part-
nerschaft mit Sellerie von gefräßi-
gen Kohlweißlingsraupen ver-
schont, der Sellerie wiederum ist
gegen Rostpilze geschützt. Salat
schützt Kohlrabi und Rettich vor
Erdflöhen. Knoblauch hält Milben
von Erdbeeren fern. Partner, die

sich gegenseitig im Wachstum för-
dern, sind Tomaten und Bohnen,
Möhren und Straucherbsen, Selle-
rie und Blumenkohl, Kopfsalat und
Radieschen, Gurken und Stangen-
bohnen, Schnittsalat und Rote Be-
te, Mangold und Kopfsalat/Radies-
chen, Fenchel und Salat/Gurken. 
Dagegen harmonieren Lauch und
Bohnen oder Erbsen, Zwiebeln
und Kohl, Erbsen, Bohnen, Lauch
oder Kohl, Kartoffeln und Erbsen,
Rote Bete oder Tomaten, Gurken
und Tomaten überhaupt nicht mit-
einander.

Eigenes Gemüse säen und ernten

● Clematis jetzt schneiden
Die spät im Sommer blühenden Clematis-Sorten
sollten jetzt beschnitten werden. Dazu können alle
Triebe etwa 40 cm über dem Boden und oberhalb
einer kräftigen Knospe abgeschnitten werden.

● Exotensaat benötigt Wärme
Strelitzien, Bananen und Palmen brauchen ausrei-
chend Wärme und viele Wochen Zeit zum Keimen.
Säen Sie die Samen jetzt aus, damit die Keimlinge
in die helle, sonnige Jahreszeit hineinwachsen.

● Ligusterhecken verjüngen
Die beste Zeit für einen radikalen Rückschnitt der
Ligusterhecke ist im Spätwinter. Sie können die
Triebe bis weit ins alte Holz kappen, die Pflanzen
treiben im Frühjahr wieder kräftig aus. Im kommen-
den Sommer folgt der zweite, „normale“ Schnitt.

● Immergrüne brauchen Wasser
Immergrüne Kübelpflanzen brauchen auch im 
Winter regelmäßig Wasser. Nützen Sie bei anhaltend
trockener Witterung frostfreie Tage, um die Ballen 
im Topf durchdringend zu gießen.

● Winterschnitt von Obstgehölzen
Ein luftigerer Kronenaufbau sorgt für schnelleres Ab-
trocknen der Blätter bei Regen und senkt die Gefahr
von Infektionen durch Apfelschorf oder Monilia-Fäule.



In der Rinne vorgezogen 

2

3

4

5

1 Reihenpflanzung in zirka
1,20 m breiten Beeten und
dazwischen schmale Trittpfade
haben sich bewährt. 
2 Gerade Reihen gelingen mit
Hilfe einer straff gespannten
Schnur. Daran entlang zieht
man mit einem Holzstab eine
Saatrille.
3 Die Beete werden vom
frühen Frühjahr bis zum Herbst
genutzt. Die erste Saat ist die
so genannte Vorkultur. Dafür
eignen sich Arten mit einer
kurzen Anbauzeit (zum Beispiel
Spinat, Radieschen oder Salat).
4 Schwachzehrern wie Bohne
und Sellerie reicht eine Gabe
Kompost als Dünger. Mittel-
zehrer (wie Zwiebeln, Salat,
Mangold und Möhre) bekom-
men zwischendurch 20 bis
30 g mineralischen Volldünger.
Die Starkzehrer (wie Grünkohl,
Porree und Tomaten) brauchen
die doppelte Portion Dünger.
Bohnen und Erbsen benötigen
kaum Dünger, sie hinterlassen
sogar Stickstoff im Boden.
5 Bei Erbsenpflanzen ist ein
Klettergerüst vonnöten, zum
Beispiel  aus Reisigruten.
Bohnen erfordern stabilere
Stützen aus langen Stangen.
6 Bunte Beete ergeben sich
bei der Mischkultur von selbst.
Besonders schön: Rotblättrige
Pflanzen wie die Rote Melde.
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Mit klaren Linien und hohen,
schlanken Formen passen die
leichten Kunststoff-Blumenkübel
der Serie „Linea“ zu fast allen Kü-
belpflanzen. Sie sind frostfest und
UV-beständig, extra-stabil und
damit bruchsicher. Durch ihr ge-
ringes Gewicht sind sie selbst be-
pflanzt noch leicht zu verstellen.
Rund und eckig in den Farben
Terracotta, Vanille und Zink. Im
Fachhandel ab etwa 12,95 Euro. 
Emsa, Telefon (02572) 13-0

BUCH-TIPP

Leichtgewicht für
grüne Oasen

6

1

Ganz auf die gärtnerische Praxis
abgestellt, gibt das neue Buch ei-
nen umfassenden Überblick über
Krankheiten und Schädlinge an
Zier- und Nutzpflanzen. Cha-
rakteristische Farbaufnahmen
der Schadbilder ermöglichen
die sichere Diagnose und da-
mit auch die Bekämpfung der
Krankheitserreger. Moritz
Bürki, Bernhard Frutschi,
Philipp Gut, Wolfgang
Schloz: „Bildatlas Pflan-
zenschutz an Zier- und
Nutzpflanzen“, 316 Seiten,
703 Farbfotos, 10 Zeichnungen,
15 Tabellen, 39,90 Euro, Verlag Eugen Ulmer,
ISBN 3-8001-4286-4

Wenn Sie ganz früh frische Erbsen ernten möchten, ziehen Sie sie im
Haus vor. Säen Sie sie dazu in eine alte Dachrinne, die Sie auf ein
sonniges Fensterbrett oder ins Gewächs-
haus stellen. Sobald die Sämlinge ein
paar Blätter haben, schieben Sie Er-
de und Pflänzchen vorsichtig aus der
Rinne direkt in eine Furche im Frei-
landbeet und decken sie mit Folie ab.

Ratgeber zum Pflanzenschutz



Pflanzen
SCHUTZ

GARTEN
IM FEBRUAR

Die wilden Verwandten großblumiger Züchtungen
sind viel pflegeleichter und breiten sich über
Brutzwiebeln, Ausläufer und Samen selbst aus.

Zwiebelblumen zum Verwildern

✿ Johannisbeergallmilben in Knospen Zeigen sich an der
Schwarzen Johannisbeere unnatürlich dicke Knospen, steckt die
Johannisbeergallmilbe dahinter. Der Schädling überwintert näm-
lich in den Knospen. Hier hilft nur rechtzeitiges Entfernen der
dicken Knospen, möglichst noch vor dem neuen Austrieb.
✿ Triebe von Stachelbeeren einkürzen Die Erreger des Amerika-
nischen Stachelbeermehltaus überwintern in den Triebspitzen.
Wenn die Pilzkrankheit schon im vergangenen Jahr aufgetreten
ist, sollten Sie alle Triebe um etwa 10 cm einkürzen. Beugen Sie
ab Mitte des Monats mit
einem mineralischen Stär-
kungsmittel vor.
✿ Krankheiten vorbeugen
Mit Wundverschlussmitteln
(zum Beispiel Malusan 
von Neudorff) werden Ast-
wunden direkt nach dem
Gehölzschnitt bestrichen.

Blausterne (Scilla) und kleine 
Narzissen (Narzissus) bilden einen
schönen, farbigen Blütenteppich.

Krokusse (Crocus vernus) gibt es 
in vielen verschiedenen Züchtungen.
Alle Sorten mögen viel Sonne.

Winterlinge (Eranthis) und Schneeglöckchen (Galanthus) bedecken
große Flächen unter Gehölzen.

Märzenbecher (Leucojum vernum)
mag nährstoffreichen Boden im
lichten Schatten von Laubgehölzen.

Puschkinien (Puschkinia scilloides)
bevorzugen einen Standort im 
lichten Schatten unter Sträuchern.

Schneeglöckchen ver-
mehren: Durch Teilung
behalten die Pflanzen

ihre Wuchskraft und brei-
ten sich schneller aus.

Die beste Zeit ist gegen
Ende der Blütezeit. 

Den Boden lockern und
den Ballen dann behut-

sam herausheben.
Mit der Hand teilen:

Schneeglöckchen bilden
viele Tochterzwiebeln, die

dicht aneinander wach-
sen. Große Horste kann
man leicht mit der Hand
auseinander ziehen. Die

Wurzeln dürfen nicht aus-
trocknen; die Pflanzen
deshalb sofort wieder

einpflanzen.

Viele Zwiebelblumen wollen
sich selbst überlassen blei-

ben und belohnen den Gärtner
dafür mit Blütenteppichen, die
jährlich größer werden. Ganz
von allein vermehren sich zum
Beispiel die Zwiebeln von Kro-
kus, Milchstern, Traubenhya-
zinthe, Puschkinie und klein-
wüchsiger Narzisse. 
Voraussetzung ist ein lockerer,
gut durchlässiger und nur we-
nig feuchter Boden. Staunässe
führt dazu, dass die Zwiebeln

verfaulen. Prächtig gedeihen
Zwiebelblumen wie Blauster-
ne, Märzenbecher und Dich-
ternarzissen im lichten Schat-
ten unter Gehölzen. Damit die
Samen ausreifen können, wird
das Verblühte nicht abge-
schnitten. Natürlich bleiben
auch die Blätter nach der Blü-
te stehen, bis sie vollkommen
gelb geworden sind. Lässt man
die Zwiebeln in Ruhe einzie-
hen, blühen sie im kommenden
Frühjahr doppelt so üppig.
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GARTEN
PRAKTISCH

Neue, gesund bleibende Sorten, eine
unkomplizierte Kultur und köstliche
Früchte – Himbeeren machen richtig
Spaß. Jetzt beginnt die Pflanzzeit.

74 2/2005
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G äbe es eine offizielle Wahl zur hei-
mischen Lieblingsfrucht, würde
die Himbeere sicher gewinnen.

Ein Grund dafür ist ihr starkes Aroma,
das sich in einer Mischung mit der fünf-
fachen Menge an Johannisbeeren oder
Brombeeren noch deutlich durchsetzen
kann. Himbeerfrüchte sind sehr weich
und somit schnell verderblich. Daher
sind sie frisch vom Strauch einfach am
leckersten. Ein Grund mehr, sie im
Garten selber anzubauen, vor allem, da
ihre Kultur recht unkompliziert ist.
Himbeerpflanzen gedeihen am besten
an einem sonnigen Standort mit hu-
mosen, leicht sauren, tiefgründigen und
gut durchlässigen Böden. Staunasse,
verdichtete Erde mögen sie nicht: Das
erhöht ihre Anfälligkeit für Wurzelfäu-
le. Da die Früchte zum Ausreifen Son-

H I M B E E R E N

Verlockung vom Spalier

1 2

3

4

5 7

8

6

Bunte Vielfalt: Neben den roten Sorten
stehen auch gelb- und, seit neuestem,
schwarzfrüchtige Himbeeren für den
Anbau im eigenen Garten zur Verfügung.

Das Spalier
für Ihre
Himbeerhecke
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ne brauchen, ist eine Ausrichtung der
Spalierreihen in Nord-Süd-Richtung
günstig. Als beste Pflanztermine gelten
das zeitige Frühjahr und der Oktober.
Zur Bodenvorbereitung wird der 1 m
breite Pflanzstreifen mit Kompost oder
gut verrottetem Rindenhumus verbes-
sert und ein spezieller Beerendünger
eingearbeitet. Danach formt man das
Pflanzbeet zu einem etwa 25 cm hohen
Damm. Die Wurzelballen sollen etwa
eine Viertelstunde lang in einem Gefäß
mit Wasser stehen, dann werden die
Wurzeln in Richtung der Pflanzreihen
etwas auseinander gezogen. Im Ab-
stand von 40 cm in der Reihe wird nur
so tief gepflanzt, dass die obersten Wur-
zeln etwa 5 cm unter der Erdoberfläche
zu liegen kommen. Die frisch gesetzten
Himbeerpflanzen müssen gut angegos-
sen werden, die Triebe kürzt man auf
etwa 50 cm Länge ein. 
Nach dem Pflanzen bedeckt man den
Boden um die Pflanzen mit einer dün-
nen Schicht aus Rindenmulch oder
Grasschnitt. Sie wirkt sich positiv auf
das Gedeihen der Himbeeren aus: Der
Humusgehalt und die leicht saure
Reaktion des Bodens werden gefördert.
Unkraut, das man wegen der flach
wachsenden Himbeerwurzeln nicht gut
hacken kann, hat keine Chance mehr.
Außerdem sorgt die Mulchdecke, die
man stets erneuern sollte, dafür, dass
der Boden nicht austrocknet. Gerade in
der Zeit von der Blüte bis zur Reife,
wenn die Beeren heranwachsen, ist eine
gleichmäßige Wasserversorgung der
Himbeerpflanzen äußerst wichtig. 

Himbeeren haben sehr biegsame
Ruten und müssen deshalb ange-
bunden werden. Dieses Gerüst aus
Pfosten und Spanndrähten ist
schön stabil und haltbar. 
1 Für eine etwa 3 m lange Him-
beerhecke reichen zwei Pfosten
aus. Sie werden mit Einschlag-
hülsen in den Boden gesetzt, 
2 . . . ausgerichtet und verschraubt.
Die an der Innenseite schräg
angesetzte Stütze schafft den not-
wendigen Gegendruck gegen den
Zug, den die Drähte ausüben.
3 Die Drähte werden in der Höhe
von 50 und 100 cm angebracht 

4 . . . und mit einem Spannschloss
straff gespannt.
5 Dann hebt man den Pflanzgraben
aus. Die Pflanzen sollen einen
Abstand von 40 bis 60 cm vonein-
ander haben.
6 Die Wurzeln werden ausgebreitet,
mit Erde bedeckt, angetreten 
7 und dann gründlich angegossen.
8 Um die Ruten an die Drähte zu bin-
den, ist breites Kunststoffband gutge-
eignet. Als lockere Schlaufe gebunden,
schneidet es nicht in die Rinde ein.
9 Zum Schluss deckt man den
Boden mit einer Schicht Mulch ab,
damit er feucht bleibt.

„Rubaca“ hat große, sehr aroma-
tische und besonders haltbare
Früchte (Pötschke, Art.-Nr.
430827). „Dr. Bauers Rusilva“
bringt im Juli und von Ende Sep-
tember bis Mitte Oktober große
Früchte hervor (Häberli). Himbeere
oder Brombeere? Da der Zapfen
sich aus der Frucht löst, ist
„Malling Jewel“ eine schwarze
Himbeere (Pötschke, Art.-Nr.
430828). „Autumn Bliss“ wird
nicht von Himbeermaden befallen
(Häberli). Die mittelgroßen, sehr
festen Früchte von „Meeker“ sind
wenig anfällig gegen Graufäule
(Häberli). „Golden Bliss“ ist die
gelbfrüchtige Verwandte von
„Autumn Bliss“ (Häberli). „Schö-
nemann“ hat einen sehr hohen
Ertrag, ist aber anfällig gegen
Himbeermosaik, eine Viruskrank-
heit, die von Blattläusen übertra-
gen wird, sowie gegen Grauschim-
mel der Früchte und Rutenkrank-
heiten. „Rutrago“ trägt große,
sehr aromatische Früchte. Mit
den größten Himbeeren, die bis
zu 8 g schwer werden und prima
schmecken, wartet „Himbo-Top“
auf (Pötschke, Art.-Nr. 430911).
Bezugsadressen siehe Seite 64. 

9

„Dr. Bauers Rusilva“

„Autumn Bliss“

„Golden Bliss“

„Rubaca“

„Schönemann“

„Malling Juwel“

„Rutrago“

„Himbo-Top“

„Meeker“

100.0

50,0

170,0

300.0

DIE SORTEN

▼
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Sommertragende Sorten bilden ihre
Früchte an den Ruten des Vorjahres
aus. Diese werden nach der Ernte
weggeschnitten. Dann von den ein-
jährigen Neutrieben pro Pflanze drei,
ab dem dritten Standjahr fünf kräfti-
ge auswählen und für die Ernte im
Folgejahr am Spalier festbinden. Al-
le anderen Neutriebe abschneiden.
Bei herbsttragenden Himbeeren ent-
stehen die Früchte dagegen an den
einjährigen Ruten. Daher werden
nach der Ernte im Spätsommer und
Herbst alle Triebe zurückgeschnit-
ten. Achten Sie stets darauf, dass die
Triebe so tief wie möglich entfernt
werden, damit die Rutenkrankheit
sich durch oberirdische Triebstum-
mel nicht verbreiten kann.
Die Pflegemaßnahmen beschränken
sich auf das Wegschneiden kranker
oder abgestorbener Ruten, regel-
mäßiges Mulchen und, falls erfor-
derlich, Gießen. Für eine reiche Ern-
te gibt man im Frühjahr etwas Kom-
post oder speziellen Beerendünger.
Mit Stickstoff sollten Sie zurück-
haltend bleiben: Wird die Himbeer-
pflanze zu gut damit versorgt, ist sie
anfälliger gegen Pilzkrankheiten, vor
allem Fruchtfäulen, und die Beeren
schmecken eher wässrig.
Für den Erfolg mit der Himbeerkul-
tur spielt die Sortenwahl eine wich-
tige Rolle: Einige mögen zwar hohe
Ernten und Früchte von guter Qua-
lität hervorbringen, sind aber dafür
oft anfällig für Krankheiten. Zum

Beispiel für das von Blattläusen über-
tragene Himbeermosaikvirus. Es ver-
ursacht helle Blattflecken und Küm-
merwuchs. Virustolerante Sorten
bleiben davon verschont. Auch auf
die Widerstandsfähigkeit gegen Wur-
zelfäule und die gefürchtete Ruten-
krankheit haben die Himbeerzüch-
ter vermehrt geachtet, und so steht
Ihnen heute ein großes, gesund blei-
bendes Sortiment zur Auswahl.     ■

SORTE REIFEZEIT WUCHS GESCHMACK ERTRAG EIGENSCHAFTEN
Sommertragende Sorten

„Himbo Top“ ab Mitte sehr stark gut hoch virustolerant, kaum
August Stickstoff geben

„Golden Bliss“ ab August stark mittel mittel virustolerant,
bis Frost sehr robust

„Autumn Bliss“ ab Ende Juli stark mittel mittel virustolerant,
bis Frost bis hoch sehr robust

Herbsttragende Sorten

„Rubaca“ („Niniane“) mittel bis mittel gut mittel resistent gegen
spät Wurzelfäule

„Rusilva“ mittel und mittel gut mittel robust und
spät widerstandsfähig

„Tulameen“ mittel schwach sehr gut mittel bis virustolerant, wenig
hoch krankheitsanfällig

„Glen Ample“ mittel stark sehr gut sehr hoch stachellos,
robust und gesund

„Meeker“ mittel sehr stark gut sehr hoch virustolerant,
widerstandsfähig

„Malling Jewel“ mittelfrüh stark gut hoch gesund, wenig
empfindlich

„Blida“ sehr früh sehr stark mittel, wässrig sehr hoch nicht virustolerant, 
ab Ende Juni kaum Wurzelfäule

Empfehlenswerte Himbeersorten

Gesundes Beerenvergnügen

Gewusst wie: Tipps zum Pflanzenschutz 

Wie die „Himbeermade“ Ihnen nicht den Appetit verdirbt

Am selbst gebauten Spalier bindet man im ersten Jahr 
pro Pflanze höchstens drei Ruten fest; alle anderen entfernen.
Im Folgejahr reifen dann bereits die ersten Früchte heran.

Die nur 6 mm lange Larve des Himbeerkäfers, die als „Himbeermade“ bekannt ist, kann
einem den Appetit auf Himbeeren ziemlich vermiesen: Sie frisst die reifen Früchte von außen
an und lässt sich dann im Inneren häuslich nieder. Die Käfer fliegen auch auf Pflanzen wie
Butterblumen, schädigen im Juni aber hauptsächlich Himbeerknospen und -blüten, wo sie
auch ihre Eier ablegen. Daraus schlüpfen zehn Tage später die Larven. Vorbeugend klopft man
die Zweige im Juni über einem Eimer ab und wird so einen Großteil der Käfer los. Herbsthim-
beeren bleiben von den Larven verschont: Sie blühen erst, wenn der Käfer nicht mehr fliegt.

Was tun bei Rutenkrankheit?
Durch grauweiße oder braunviolette Flecken an
den Ruten erkennt man die durch verschiedene
Pilze verursachte Krankheit. Vorbeugend abge-
erntete Ruten sofort sehr tief abschneiden, nur
wenig Stickstoff düngen, für regelmäßige Was-
serzufuhr sorgen und widerstandsfähige Sorten
wie „Rubaca“ oder „Autumn Bliss“ pflanzen.
Befallene Ruten sofort im Restmüll entsorgen!



VORSCHAU
MÄRZ

● Renovieren
Großer Ratgeber zum Start der
Renovierungssaison. Mit unserer
Hilfe meistern Sie auch die hart-
näckigsten Probleme an Boden,
Wand und Decke. Versprochen!

Hat Ihnen dieses Heft gefallen?

Interessieren Sie auch die Themen

unserer nächsten Ausgabe?

Das Beste ist, Sie rufen jetzt gleich

an bei unserer

Abo-Information:

(040) 87973540
Künftig kommt SELBERMACHEN

dann ganz bequem mit 

der Post direkt zu Ihnen ins Haus.

● Werkzeug-Test
Der Festool RO125 ist drei Geräte
in einem: Er kann Grobschleifen,
Feinschleifen und auch Polieren.

● Schaukeltiere
Das gibt der Opa seinen Enkeln.
Die moderne Variante des guten
alten Schaukelpferdes. Bauplan.

● Arbeitshandschuhe
Übersicht: Bei jeder Arbeit der
richtigen Schutz für Ihre Hände.

● Osterbastelei
Hasen, Eier – Ostern! Auch in die-
sem Jahr gibt es Ideenvorschläge
von SELBERMACHEN zum Fest.

● Dachausbau, 2. Teil
Jetzt werden Räume geschaffen:
Wände bauen mit Metallständer-
werk und Gipskartonplatten.

● Furnierboden
Dieser Boden schließt die Lücke
zwischen Parkett und Laminat.

● Gurtwicklermontage
Wir rüsten einen handbetriebenen
Rolladen mit einem elektrischen
Gurtwickler nach.

● Couchtische
Drei verschiedene Bauvorschläge
für das Wohnzimmer. Von edel bis
frühlingsfrisch und farbig.

● Kübelbepflanzung
Jetzt die Knollen pflanzen für ein
wahres Blütenmeer im Frühjahr.

In Heft 3/2005 für Sie geplant:

RENOVIEREN

Arbeitshandschuhe

Furnierböden

gibt’s schon am 18. Februar 2005Ihr nächstes

Dachausbau

Gurtwicklermontage

SELBERMACHEN
EXTRA

2 Hefte –1Preis

GARTENKALENDER
Seit jeher ist der Monatsgarten

eine der meistgelesenen Rubriken
in SELBERMACHEN. Das war

Anlass für uns, einmal in einem
Sonderheft zusammenzustellen,

was Sie wann in Ihrem Garten tun
sollten, um tolle Blumen, gesunde
Bäume und Sträucher sowie jede

Menge Obst und Gemüse
zu bekommen. Ein MUSS

für DIY-Gärtner!

Osterbastelei

Arbeitshandschuhe

Gurtwicklermontage

Werkzeug-Test
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